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heute bringen, iſt geboren am 8. April 1832 in Potsdam 
= Sohn des ehemaligen Kommandeurs des 5. Armee⸗ 
orps in 
Grafen v. W. Er trat 1850 aus dem Kadettenkorps in 
die Garde⸗Artillerie, wurde 1862 Hauptmann und 1865 
Adjutant des Prinzen Karl. Vor dem Kriege 1866 in 
den Generalſtab verſetzt, machte 
zeichnung im Hauptquartier mit. Nach demſelben wurde 
er dem Generalkommando in Haunover beigegeben. 1870 
war er Militärattache in Paris und hat in dieſer Stellung 
diplomatiſch und militäriſch Hervorragendes geleiſtet. Im 
Kriege gegen Frankreich war er zuerſt im großen Haupt: 
quartier, dann als Generalſtabschef des Herzogs von 
Mecklenburg thätig. 1871 wurde er Kommandeur des 
"Nauen Regiments in Hannover, 1873 Generalſtabschef des 


1 


meiſter im Großen Generalſtabe, 1882 Generalleutnant und 
am 10. Auguſt 1888 an Moltkes Stelle und auf deſſen 
Heel e Vorſchlag Chef des Generalſtabes und 
befördert. Am 27. N ril 1900 feierte er das 50 jährige 
Wilitärdienſt⸗Jubiläum und Mi 4 

der Wür de eines Generalfeldmarſchalls ausgezeichnet. 
eins iſt er mit der Wittwe des Fürſten v. Noer 


ichtleiſtung auf ſeinen bisherigen Namen und Stand vom 
aber von Oeſterreich den Titel Fürſt v. Noer — nach 
inem ſchleswigſchen Dorfe — erhielt) verheirathet. Die 
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Ben zu Stande gekommen, iſt noch nicht völlig klargeſtellt. 


1 Ent 

Raifers Wilhelm, der den en rführer an der 

Bi: wi 2 a Truppen ieh lie Nach⸗ 
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50 die Konſequenz, ihn ene  jauene le 
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Sonnabend, 11. Auguſt. | er Ge 


uſtimmigen Beſchluß der Mä te, Walderſee zum Ober⸗ 
befehlshaber zu ernennen; 10 re 


nd nach dem geſchilderten Vorgange auf dem Bahnhofe 


1900. 
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ſellige. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Grandenzer Zeitung. 
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72 8 zu Kaſſel muß das Ergebuiß jener Verhandlungen für den 
Für Augrſt und September Grafen Walderſee entſchieden haben. 
2 2 Vom Zaren ift, wie verlautet, bereits ein Telegramm 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 


bei Kaiſer Wilhelm eingetroffen, das den Glückwunſch zur 
Wahl Walderſees ausdrückt. In Wien äußern ſich ſämmt⸗ 

„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 

wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 


liche Blätter ſehr günſtig über die Ernennung. Die „Neue 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


zu wünſchen, daß die amtliche Liſte ſo bald als möglich 
veröffentlicht würde. 

Die Schlacht bei Peitſang kann wohl als der 
Beginn des Vormarſches auf Peking aufgefaßt werden. 
Es heißt ſogar, daß die Truppen bereits auf Mangtſung, 
das zwiſchen Peitſang und Peking liegt, marſchiren. Dort 
(in Peking) ſitzen die Geſandten noch feſt, da ſie das 
Wagniß, nach Tient ſin zu gehen, trotz der „freund⸗ 
lichen Aufforderung“ der chineſiſchen Regierung nicht 
unternehmen wollen. 

Von der chineſiſchen Geſandtſchaft in London 
wird jetzt der Wortlaut des kaiſerlichen Editts ver⸗ 
öffentlicht, das die Fortführung der Geſandten nach Tientſin 
anordnet. Es lautet: 

„Wir haben nun auf den Rath Li⸗Hung⸗Tſchangs und Li⸗ 
Hwung⸗Yihs den General Punglu ermächtigt, vorher gute und 
zuverläſſige hohe Civil⸗ und Militärbeamte zu ernennen, um 
mit auserleſenen Truppen die fremden Vertreter von 
Peking nach Tientſin zu eskortiren, ſobald der Tag der Ab⸗ 
reiſe feſtgeſetzt iſt. Sollten irgendwelche Rebellen unters 
wegs verſuchen, die Sicherheit dieſer Leute zu gefähr⸗ 
den, ſo haben die Beamten, unter deren Obhut ſie 
ſtehen, die Rebellen ſofort zu vernichten, damit kein 
Fehlgriff begangen werde.“ 

Die Geſandten haben ſich der Gefahr, unterwegs von 
Boxern oder unkontrollirbaren Wegelagerern, die ja auch chi⸗ 
neſiſche Soldaten fein konuten, hingemordet zu werden, nicht 
ausgeſetzt. Der franöſiſche Miniſter des Aus wärtigen ers 
hielt am Dounerſtag von dem franzöſiſchen Geſandten in 
Peking Pichon durch Vermittelung des chineſiſchen Geſandten 
in Paris folgendes Telegramm: „Shanghai, 9. Auguſt: 
Das diplomatiſche Korps iſt ſoeben von der chineſiſchen 
Regierung in Keuntniß geſetzt worden, daß die Mächte ver⸗ 
langt hätten, wir ſollten Peking unter Eskorte ver⸗ 
laſſen. Sie bittet uns daher, die für die Abreiſe zu 
treffenden Vorkehrungen zu regeln und das Datum der 
Abreiſe feſtzuſtellen. Wir antworten dem Tſung⸗li⸗Namen, 
daß wir unſeren Poſten nicht ohne Inſtruktionen 
unſerer Regierungen verlaſſen können, und dieſen 
darüber berichten werden. Ich theile Ihnen mit, daß wir 
Peking nur verlaſſen werden, wenn die fremden 
Truppen uns holen. Dieſe Truppen müſſen zahlreich 

eung ſzin, um für die Sicherheit ines Zuges von 800 
Fade darunter 200 Frauen und Kinder und 50 Ver⸗ 
wundeten ſowie von über 3000 eingeborenen Chriſten — 
einzuſtehen, die wir nicht der Niedermetzelung ausſetzen 
können. Auf keinen Fall könnte eine chineſiſche Eskorte 
zuläſſig ſein.“ 

Die Macht, welche ſich noch vor Kurzem einem ener⸗ 
giſchen Vorgehen in China abgeneigt gezeigt hat, die Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika, hat jetzt ihre 
Taktik geändert und in einer Drohnote die Chineſen vor 
die Entſcheidung geſtellt. Die Note fordert ſofortige Ein⸗ 
ſtellung der Angriffe der chineſiſchen Truppen auf 
die Geſandtſchaften und richtet an die chineſiſche Re⸗ 
gierung das dringende Erſuchen, wenn ſie ihre freundſchaft⸗ 
liche Geſinnung beweiſen wolle, mit der Entſatzkolonne zur 
Wiederherſtellung der Ordnung zuſammenzuwirken. Das 
Schreiben ſpricht ſich ſchließlich gegen den Vorſchlag aus, 
die Geſandten von Peking fortzuſchaffen, weil die 
chineſiſche Regierung, wenn ſie ſchon in Peking ſelbſt nicht 
im Stande ſei, für den richtigen Schutz der Geſandten zu 
ſorgen, hierzu auf dem Wege nach der Küſte noch viel 
weniger fähig ſein würde. 


— — — 


Das Leichenbegängniß König Humberts. 

Der Zug mit der Leiche traf Donnerstag früh 6 Uhr 
aus Monza in Rom ein. Leibküraſſiere hoben die ſterb⸗ 
lichen Ueberreſte des Königs aus dem Wagen und trugen 
ſie in die Empfangshalle, wo König Viktor Emanuel 
mit dem Hof und den Vertretern ſämmtlicher auswärtigen 
Mächte, den Sarg erwartete. Nach Einſegnung der Leiche 
ſetzte ſich der Zug ſofort in Bewegung. Die Glocken der 
Quirinalkirche begannen zu läuten, von den römiſchen Forts 
donnerte der Trauerſalut. Den Zug eröffnete eine Militär⸗ 
abtheilung aller Waffengattungen, es folgten die Lehr⸗ 
körper, Vertreter der Kunſt und Wiſſenſchaft uſw. Der 
Bürgermeiſter von Rom, 8 rſt Colonna, ging enıblößten 
Hauptes im Leichenzuge. 5 

Dicht hinter dem Sarg ging das Leibroß des Ver⸗ 
ſtorbenen. Dann folgte König Viktor Emanuel, und nach 
ihm kamen die Prinzen des königlichen Hauſes und die 
. 8 in erſter Reihe Prinz Heinrich 
von Preußen. 

Das Pantheon war prächtig geſchmückt. Um 9, Uhr 
traf der Leichenzug dort ein, empfangen vom Erzbiſchof 
von Genua. Der Erzbiſchof ſegnete die Leiche ein und 
alsbald begann die Meſſe. Nach Beendigung der Leichen⸗ 
feier begab ſich das Königspaar mit den Fürſtlichteiten 
nach dem Quirinal. 

Während des Leichenbegängniſſes trugen ſich ver⸗ 
ſchiedene Zwiſchenfälle zu. In der Via Nazionale ſind 
durch den Zuſammenbruch einer Tribüne etwa 100 
Leute, darunter Frauen und Kinder, mehr oder weniger 
ſchwer verletzt worden. Ein zweiter Zwiſchenfall ; 
ereignete fich in der Nähe, des Nationaltheaters, wo das — 
Leibpferd des Verſtorbenen ſcheu wurde Der Menge 
bemächtigte ſich eine Panik, ſie durchbrach den Militärkordon 
und die Gefahr drohte, daß der König Viktor Emanuel 
mitgeriſſen wurde. Mehrere Prinzen und eine Reihe von 


Freie Preſſe“ bezeichnet die Ernennung als bemerkens⸗ 

werthen Erfolg der Staatskunſt des Staatsſekretärs 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ Grafen von Bülow. In der Annahme des deutſchen 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft« von Adolf Oberbefehlshabers liege auch eine hoch zu veranſchlagende 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 


f i | Anerkennung der deutſchen Waffentüchtigkeit und 
Ae e des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — deutſchen Kriegskunde. 
mittheilen. 


Pariſer Blätter ſprechen faſt einmüthig die Anſicht aus, 
— ⁵˙¹—˙¹ .ʃʃʃ —⁰ in —— 2 daß die großen Talente und das Anſehen des Grafen 
Der Oberbefehl in China 


ed feine gen, zum 8 der 
x t verbündeten Truppen in hina zur Nothwendigkeit machten. 
über die Truppen der verbündeten Mächte ift vom Die nationaliſtiſchen end werfen allerdings der Re⸗ 
Kaliſer Wilhelm IL im Einverſtändniß mit den Mächten gierung vor, daß ſie, indem fie in General Voyron nicht 
dem preußiſchen Generalfeldmarſchall Grafen Alfred von den General zum Oberkommandirenden der franzöſiſchen 
Walderſee übertragen worden. Daß die Uebertragung Truppen gewählt habe, deſſen Wahl ſich Allen aufdräugte, 
eine Thatſache geworden, bewies die Scene, die ſich auf dem Kaiſer Wilhelm die Gelegenheit gegeben hätte, die 
dem Bahnhofe zu Kaſſel abſpielte. „Graf Walderſee war Initiative zu ergreifen, aus welcher Deut ſchland un⸗ 
in of 1 ne ge 151 8 1 — Hy geheure moraliſche Vortheile ziehen werde, welche 
in Chfna z rnehmen, begleitet von feine mahlin, 3 üſſe ibre 4 ; 

bon Hannover nach Schloß Wilhelmshöhe gekommen und Frankreich hätten zufallen müſſen. „Libre parole“ ſieht in 
als am Donnerſtag Vormittag der Kaiſer den wieder ab⸗ 


Er Ernennung Walderſee's eine Erniedrigung 3 
8 und t u. A.: x ö ſi tiniſt 

reiſenden Feldmarſchall zur Bahn geleitete, brachte der ducken und jagt u A, „Die ransdfiihen Miniſter 
Kaiſer, wie geſtern ſchon kurz gemeldet wurde, ein 


ducken ſich, wenn ſie eine Pickelhaube ſehen und 
ehre! auf den Oberſt⸗Rommaudirenden in zittern, wenn ſie Kanonendonner hören.“ Nun hoffentlich 
na“ aus. 


werden die Chineſen es jenen nachmachen! 

Die Londoner „Times“ ſchreibt: 

Es ſei einleuchtend, daß, wenn der Kaiſer dieſem den Ober⸗ 
befehl thatſächlich angeboten habe, die Zuſtimmung der 
übrigen Mächte zu dem Abkommen vorher erlangt 
worden ſein müſſe, das England unter den gegenwärtigen 
Umſtänden nur mit Befrie digung begrüßen könne. Alles, 
was die Tüchtigkelt der verbündeten Truppen in China erhöhe, 
ſei England willkommen, wenn nur die Zuſtimmung aller übrigen 
betheiligten Mächte geſichert werden könne. Es ſei indeſſen 
augenſcheinlich, daß die Ernennung des Grafen Walderſee vor» 
läuſig nur moraliſche Wirkung ausüben könne. Acht 
Wochen müßten verſtreichen, ehe er die militärischen Opera⸗ 
tionen thatſächlich leiten könne. Jen chen können wir nur 
hoffen, daß, wenn wirklich Eiferfugs e unter den an Ort und 
Stelle befindlichen Befehishabern herrſche, dieſe beſchwichtigt 

werden wird durch das Gefühl der gemeinſamen Unterordnung 
unter dem ausgezeichneten Offtzier, der vom Augenblick ſeiner 
Ernennung der Treue und des Gehorſams aller ſicher ſein ſollte. 

„Daily Telegraph“ ſagt: 

Die Wahl des Grafen Walderſee würde vortrefflich ſein, 
wenn dieſer ausgezeichnete Difizier nicht mindeſtens eine ſechs⸗ 
wöchentliche Reiſe vom Schauplatz der Operationen entfernt 
wäre. Leben oder Tod der in Peking belagerten Beſatzungen 
wird entſchieden fein, lange ehe er möglicherweiſe den Fuß auf 
chineſiſchen Boden ſetzen kann. 

Was die „Times“ da von „Eiferſucht unter den Be⸗ 
fehlshabern“ verlauten läßt, ſcheint auf Selbſterkenntniß 
zu beruhen; bei der ausgeſprochenen Befürch tung, es 
könnte „Alles vorbei ſein“, ehe Graf Walderſee in China 
augelangt ſei, ſcheint der Wunſch der Vater des Ge⸗ 
dankens zu ſein. England fürchtet zweifellos den Ein⸗ 
Ian Deutſchlands in der Perſon eines ſo tüchtigen Feld⸗ 

errn. 

Auf die verbündeten Truppen wird die Ernennung 
ihren Eindruck um ſo weniger verfehlen, als dieſe ſehen, daß die 
Mächte alles daran ſetzen, um den Wide rſtand des 
Feindes zu brechen. Die Chineſen werden aus der 
Ernennung eines Oberfeldherrn im Lager der Ver⸗ 
bündeten erkennen, daß ihre ſtillen offnungen, die Zwie⸗ 
tracht der Miniſterien möchte eine zielbewußte Krieg⸗ 
führung verhindern, eitel war. 

Der neue Oberkommandeur geht ſchon daran, ſich 
ſeinen Stab zu bilden. So hat Oberleutnant Graf Victor 
zu Eulenburg vom 7. Huſaren⸗Regiment, kommandirt 

um Militär⸗Reitinſtitut in Hannover, ein Kommando zum 

tabe bereits erhalten. Ueber den Reiſeweg, welchen das 
Oberkommando zu nehmen gedenkt, dringen auch ſchon ver⸗ 
ſchiedene Nachrichten in die Oeffentlichkeit. Nach der einen 
Lesart hat Graf W. die Abſicht, am 21. Auguſt die Reiſe 
über Genua und Neapel anzutreten, nach der anderen, 
ſich über San Francisco nach China zu begeben, ſo daß 
er dort noch früher als die zuletzt ausgereiſten deutſchen 
Truppen eintreffen würde. 


— —— 


Vom Kriegsſchauplatz in Oſtaſien iſt in Berlin am 
Donnerſtag nachſtehendes Telegramm des Chefs des 
Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Bendemann, datirt Taku, 
den 5. Auguſt, eingegangen: 

„Die verbündeten Streitkräfte haben am 5. früh Morgens 
die chineſiſche Stellung bei Peitſang genommen. Von deutſchen 
Truppen haben zwei Kompagnien unter Kapitänleutnant 
Philipp theilgenommen. Näheres iſt nicht bekannt, auch über 
die Verluſte der Verbündeten liegen Nachrichten nicht vor. 
Weiterer Vorſtoß nach Yantfung iſt ſofort beabſichtigt, um das 
e Zuſammenzie hen von chineſiſchen Truppen zu 
ver ern“. 

Das Telegramm iſt nicht gan erſchöpfend; denn geſtern 
war ſchon bekannt, daß die Rufen 500, die Engländer 
50 Todte gehabt Daten. Bedauerlich im Intereſſe der 
vielen Familien, welche liebe Angehörige draußen unter 
den Waffen haben, iſt es, daß über die Verluſte der 
dentſchen Truppen das kleine in Tientſin * e⸗ 
bliebene Detachement) noch gar nichts verlautet. Es wäre 


Alfred Graf v. Walderſee, deſſen Portrait wir 


Poſen, und ſpäteren Gouverneurs von Berlin 


er den Feldzug mit Aus⸗ 


Korps, 1876 Generalmajor, 1881 Generalquartier⸗ 


eneral der Kavallerie. 1891 ging er als Kommandirender 
eneral nach Altona, 1895 wurde er zum Gen eraloberſt 


aus dieſem Anlaß mit 


zen Friedrich zu Schleswig⸗Holſtein, der 1864, nach Ver⸗ 


räfin Walderſee iſt eine geborene Lee aus New⸗Pork. 
Wie die Uebertragung des Oberbefehls an Deutſch⸗ 


Londoner „Standard“ ſpricht allerdings v 


on einem 


u er wie aber nach der „Frankf. Ztg.“ 
7 — militäriſchen Kreiſen verlautet, el die 
endung Walderſee's nach Ch 


ina der Anregung des 


als gee neten Oberbefehls⸗ 
valler verbündeten Truppen anguschen Darüber 
in den letzten Tagen d lomatiſch verhandelt worden 


rr 
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Offizieren ſtürzten herbei und ſchaarten ſich mit gezogenem 
Säbel um den König. Dieſer winkte aber mit den Worten 
ur Ruhe: „Laßt die Leute, es iſt nichts.“ Als die 

enge im Leichenzuge die Fahne der Stadt Prato, der 
Heimath Breſſi's gewahrte, durchbrachen die Menſchen 
den Militärkordon, riſſen dem Fahnenträger die Fahne 
aus der Hand und zerfetzten ſie. 


22. Verbandstag des Centralverbandes 
der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereine 


Deutſchlands. 
Nachdruck verb. S. u. H. Erfurt, 8. Auguſt. 


Die erſte Hauptverſammlung des Central⸗Verbandstages 
der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereine nahm heute Vor⸗ 
mittag im „Europäiſchen Hof“ ihren Anfang. Die Verſammlung 
ſandte an den Kaiſer ein Huldigungs⸗Telegramm ab. 

Ueber die Wohnungsbeaufſichtigung im Deutſchen Reiche 
ſprach hierauf Baumeiſter Hartwig ⸗Dresden. Referent ſtellte 
folgende Reſolution auf: 1) Der Centralverband billigt im 
Prinzip durchaus alle auf Herbeiführung einer dauernden 
Wohnungsbeaufſichtigung gerichteten Beſtrebungen. Er hält aber 
für nöthig, daß die Urt und Weiſe der Einrichtung dieſer Beauf⸗ 
ſichtigung ſich immer den örtlichen Verhältniſſen anpaſſe. 2) Der 
Centralverband hält für nöthig, daß bei der Handhabung der 
Wohnungsbeauffichtigung neben den behördlichen Organen in 
jedem Falle auch Perſonen aus den Kreiſen der Hauswirthe, 
Miether und Aerzte mitzuwirken haben. Die Verſammlung 
nahm die Theſen mit dem Zuſatze zu 1 „daß die Wohnungs⸗ 
beaufſichtigung durch ehrenamtlich thätige Bürger ausgeübt 
werde“ an. 

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die Schaffung 
von Taxämtern. Rechtsanwalt Dr. Baumert⸗Spandau als 
Referent beklagt die zu niedrigen bezw. zu hohen Taxirungen 
der öffentlichen Sozietäten und der Privat⸗Feuerverſicherungs⸗ 
eſellſchaften, mit denen der Hausbeſitzer in jedem Falle ſchlecht 
fahre. Redner befürwortet die Errichtung örtlicher Taxämter 
unter Angliederung derſelben an die beſtehenden Ortsbehörden 
und die Uebertragung des Taxweſens an beſoldete Beamte. Nach 
langer Debatte wurde der Antrag des Referenten in folgender 
gekürzter Form angenommen: „Die Schaffung von öffentlichen 
Taxämtern iſt anzuſtreben“. 

Ueber das Hypothekenweſen (Sicherung der Bau⸗ 
forderungen und Bildung von Pfaudbriefämtern) erſtattete ſo⸗ 
dann ebenfalls Rechtsanwalt Dr. Baumert- Spandau ein aus: 
führliches Referat. Redner empfahl dem Verbandstage, ſich für 
die Errichtung von ſtädtiſchen Pfandbrief-Inſtituten auszu⸗ 
ſprechen, ſah jedoch von der Vorlegung einer beſonderen Reſolu⸗ 
tion ab. Hierauf wurden die Verhandlungen auf morgen 
vertagt. 

— 


Berlin, den 10. Auguſt. 


— Der Kaiſer hörte im Schloß Wilhelmshöhe am 
Donnerstag Vormittag die Vorträge des Chefs des 
Militärkabiners v. Hahnke, des Chefs des Generalſtabes 
Grafen Schlieffen und des Kriegsminiſters v. Goßler. 

Italieniſche Staffettenreiter unter Führung des 
Leutnants Boſelli ſind Mittwoch Abend 8 Uhr auf 
Wilhelmshöhe eingetroffen und haben ein Handſchreiben 
des Königs dem Kaiſer überreicht. General von Pleſſen 
ſowie das Offizierkorps des 14. Huſaren⸗Regiments waren 
bis Nordhauſen den Staffettenreitern entgegengeritten 
und hatten ſie ſodann bis Wilhelmshöhe geleitet. Der 
Kaiſer hielt im Schloßhofe eine längere Auſprache, 
darauf erfolgte der Weitermarſch nach der Huſaren⸗ 
kaſerne in Kaſſel, woſelbſt die Staffettenreiter einquartiert 
wurden. 1 

— Ter Miniſter des Innern Breiferr v. Rheinbaben 
ift nach mehrwöchigem Aufenthaft in England wieder nach 
Deutſchland zurückgekehrt. 

— Der Kommandant S. M. S. „Buſſard“ meldet aus 
Aden: Die bei dem am 7. Auguſt gemeldeten Keſſelunfall ſchwer 
verletzten Heizer Müller und Arthur Fiſcher ſind ihren Ver⸗ 
letzungen erlegen. „Buſſard“ verlängert ſeinen Aufenthalt in 
Aden um einige Tage. 

— Gegen den in Leipzig verhafteten Berliner 
Anarchiſten Lang iſt die Unterſuchung mangels Beweis⸗ 
materials eingeſtellt worden. Lang wird ſich lediglich wegen 
Abhaltung einer geheimen Verſammlung, ſowie wegen Wider⸗ 
ſtands gegen die Staatsgewalt zu verantworten haben. 

Italien. Der Papſt empfing Donnerſtag Nachmittag 
den Prinzen Heinrich von Preußen, der von dem 
preußiſchen Geſandten Freiherrn v. Rotenhan begleitet war. 
Später ſtattete der Prinz dem Kardinal⸗Staatsſekretär 
Rampolla einen Beſuch ab. 

Südafrika. Der Berichterſtatter des „Daily Chronicle“ 
in Pretoria meldet, es ſeien energiſche Maßregeln zur 
Verproviantirung der Stadt nothwendig, da alle Züge be⸗ 
ſtändig angegriffen würden. 500 Buren mit zwei Geſchützen 
ſeien acht Meilen nördlich von der Stadt aufgetaucht und 
mit den engliſchen Vorpoſten in Berührung gekommen. 

Feldmarſchall Roberts telegraphirt unter dem 8. Auguſt 
aus Pretoria: In den Diſtrikten Bethlehem und Harriſmith 
ſind 4140 Buren zu Gefangenen gemacht worden. Die 
meiſten davon werden nach Ceylon geſchafft. Ferner wurden 
mehr als 4000 Pferde und Ponies weggenommen und große 
Mengen von Munition vernichtet. — Die Garniſon von 
Elandsriver beſtand aus 300 Auſtraliern und Rhodeſiern. 
General Carrington traf zu ſpät ein. 


Herr Dr. v. Hauſemann 


veröffentlicht jetzt eine Erwiderung auf die in der „Dt. 
Tgsztg.“ abgegebene Erklärung von 221 Landwirthen 
der Provinz Poſen in Sachen der Arbeiternoth im Oſten. 
Er ſagt darin: 

Bei den Unterſchriften fällt es auf, daß über die Hälfte 

von bäuerlichen Beſitzern herrühren, von denen angenommen 
werden darf, daß auch nicht der zehnte Theil von ihnen meine 
Ausführungen in der Arbeiterfrage jemals zu Geſicht bekommen 
hat. Der Vorſitzende der Poſener Landwirthſchaftskammer hat 
Indejjen, wie mir bekannt ijt, bei Verſendung der Erklärung an 
die einzelnen Mitglieder der Kammer die beſondere Bitte aus⸗ 
eſprochen, recht viel Unterſchriften aus bäuerlichen Kreiſen zu 
ammeln. So ſind denn einzelne Dörfer ſehr ſtark vertreten, 
das Dorf Kursdorf z. B. mit 13 Unterſchriften von Bauern, 
welche zwar deutſche Namen tragen, aber bei allen Wahlen 
ſtets auf der polniſchen Seite zu finden ſind. Solche 
Leute beanſpruchen hier als „Pioniere des Deutſchthums“ ange⸗ 
ehen zu werden] 

Die verſchledenen mitunterzeichneten Wirthſchaftsbeamten 
hätten auch wohl beſſer gethan, ſich zu ſagen; „Ich habe hier 
nur ein Amt und keine Meinung“. Mitunterzeichnet haben auch 
ein Wirthſchaftsbeamter a. D., ein Rentier, ein Lehrer, ein 
Strommeiſter, ein Amtsrichter und der königliche Landrath des 
Schweriner Kreiſes, Herr von Brandis. 


Dem Inhalt der Erklä über berufe 1 
meine früheren Ausführungen, Weide ich ee won a 


rechterhalte. Wenn die Herren ſich darüber „entrüften“, daß ich 


behauptet habe, ſie beſtrebten ſich, durch Einſtellung von Aus- 
ländern die Löhne niedrig zu halten, ſo verweiſe ich auf die 
Verhandlungen der Landwirthſchaftskammer von Poſen. Der 
Vorſitzende, Herr Endell, ſah ſich der Sitzung vom 
24. Januar laut Protokoll veranlaßt, den Mitgliedern der 
. bezüglich der Sommerarbeiter folgende Mahnung zu 
geben: 

„Nun iſt ſehr geklagt worden über die Höhe der Löhne, die 
wir vorſchlagen. Ich habe mir deshalb erlaubt, Ihnen die Lohn⸗ 
ſätze hier mitzutheilen: Sie finden die Zuſammenſtellung auf 
Ihren Plätzen. Wenn wir die Leute davon abhalten wollen, 
daß ſie ins Sachſenland ziehen, dürfen wir ihnen keine zu niedrigen 
Löhne bieten; wir werden ſie nur feſthalten können, wenn wir ihnen 
einen einigermaßen guten Lohn geben. Wir haben neulich 
dieſe Lohnſätze im Unterausſchuß geprüft; ich gebe zu, daß ſie 
hier und da einmal etwas zu hoch gegriffen ſein können, aber 
im Allgemeinen werden ſie den ortsüblichen Lohnſätzen ent⸗ 
ſprechen und für einzelne Gegenden ſogar noch etwas billiger 
ſein als dieſe.“ 

Danach liegt zur „Entrüſtung“ über meine Behauptungen 
wohl wenig Grund vor. 

Den Vorwurf, daß ich die Einigkeit der Poſener Landwirthe 
ſtörte, will ich mir gern gefallen laſſen. So lange dieſe Einig⸗ 
keit zum Zweck haben ſoll, unter Mißachtung der nationalen 
Jutereſſen in rückſichtsloſeſter Weiſe den Privatvortheil zu ver⸗ 
folgen, iſt mir dieſe Einigkeit nichts werth. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Auguſt. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
10. Auguſt bei Thorn 0,50 Meter (am Donnerſtag 0,60 Meter), 
bei Fordon 0,62, Culm 0,38, Graudenz 0,98, Kurze⸗ 
brack 1,22, Pieckel 1,10, Dirſchau 1,26, Einlage 2,20, 
Schiewenhorſt 2,36, Marienburg 0,64, Wolfsdorf 0,44 Meter. 

— ([Pferdezucht.] Bei der diesjährigen Vertheilung der 
im Hauptgeſtüt Trakehnen 1897 geborenen Hengſte wurden 
folgenden Landgeſtüten 50 Hengſte überwieſen, und zwar Gud⸗ 
wallen 9, Inſterburg und Raſtenburg je 8, Braunsberg 5, 
Marienwerder 9, Pr.⸗ Stargard 5, Zirke in Poſen 5 und Neu- 
ſtadt a. D. 1. Außerdem wurde an die Geſtütsverwaltung des 
Herzogs von Sachſen⸗Weimar zu Allſtadt im Umtauſch der 
Hengit „Parteiführer“ abgegeben, und zwar gegen einen früher 
dorthin abgegebenen ſchwarzen Beſchäler. Dieſer Jahrgang 
bietet beſonderes Intereſſe, weil er der erſte war, der aus der 
Leitung des Landſtallmeiſters Herrn v. Oettingen hervorge⸗ 
gangen iſt. Die Zuführung der Thiere an die einzelnen 
Geſtüte hat bereits ſtattgefunden. Im Hauptgeſtüt befinden ſich 
z. Z. 16 Beſchäler und 4 Probirhengſte mit Beſchälerqualität. 
Als Mutterſtuten wurden 58 vierjährige Stuten in das Haupt⸗ 
geſtüt eingeſtellt. Für den königlichen Marſtall ſind ausgewählt: 
1 Mutterſtute, 10 vierjährige Hengſte, 10 vierjährige Wallache 
und 6 vierjährige Stuten, zuſammen 37 Pferde. Im Jahre 
1899 ſind im Hauptgeſtüt 119 Hengſte und 116 Stuten, zu⸗ 
ſammen 235 Fohlen lebend geboren. 

— [Steuerſekretäre.] Die den Landräthen als Vorſitzenden 
der Einkommenſteuer-Veranlagungskommiſſionen beigegebenen 
Steuerſekretäre und -Supernumerare durften bisher nur in 
Steuerangelegenheiten beſchäftigt werden. Wegen der hieraus 
ſtellenweiſe entſtandenen Unzuträglichkeiten hat der Miniſter des 
Innern in Erwägung gezogen, dieſe Beamten künftig auch zu 
andern Dienſtgeſchäften heranzuziehen. 

— [Zur Konitzer Mordſache.] Im Prozeß gegen bie 
„Staatsbürgerztg.“ wegen des Konitzer Mordes ſind nicht 
weniger als 25 Artikel des antiſemitiſchen Blattes unter An⸗ 
klage geſtellt worden. Wie die „Staatsbürgerzeitung“ ſelbſt 
mittheilt, iſt dem verantwortlichen Redakteur und dem Verleger 
des Blattes die Anklageſchrift zugeſtellt worden. Beide ſind 
wegen wiederholter öffentlicher Beleidigung des Konitzer 
Gerichts, der Staatschltvnſtſchaft, des Bürgermeiſters Deditlus 
daſelbſt, als Polizeiverwakter, des Kriminalinſpektors Braun 
und des Kriminalkommiſſars Wehn, Berlin, des Schlächter⸗ 
meiſters Adolf Lewy, des Schlächtergeſellen Moritz Lewy, des 
Kaufmanns Caspari in Konitz und des Kaufmanns Max Groß⸗ 
mann in Bütow angeklagt. Die Anklage behauptet, daß die 
Beſchuldigten in Bezug auf die Beamten unwahre, und in Be⸗ 
zug auf die vorgenannten Juden nicht erweislich wahre That⸗ 
ſachen verbreitet haben. Durch 25 ſelbſtändige Handlungen 
ſollen die Beleidigungen erfolgt ſein. Die „Staatsbg.⸗Ztg.“ er⸗ 
klärt, den Wahrheitsbeweis antreten zu wollen. 

Dem von dem Oberſtaatsanwalt in Marienwerder gegen 
die „Germania“ geſtellten Strafautrage haben ſich nunmehr 
der Präſident des dortigen Landgerichts und der Regierungs⸗ 
präſident ſowie der Polizei⸗Präſident von Berlin angeſchloſſen. 
Es hanvelt ſich um Artikel der „Germania“ über den Konitzer 
Mord, die Beamtenbeleidigungen enthalten ſollen. 

— Ein großes Feuer wüthete in der vergangenen Nacht 
auf dem Grundſtück Getreidemarkt 7/8 des Herrn Möbelfabrik; 
beſitzers Hapke zu Graudenz. Das Feuer kam gegen 12 Uhr 
im Keſſel⸗ oder Maſchinenraum der Fabrik aus und verbreitete ſich 
mit ziemlicher Schnelligkeit, da die in der Fabrik lagernden 
Brettervorräthe und fertigen Waaren dem Feuer reichliche 
Nahrung boten. Der unermüdlichen Thätigteit der freiwilligen 
Feuerwehr gelang es, den Brand auf das Grundſtück ſeiner Ent⸗ 
ſtehung zu beſchränten. Die Hydranten der Waſſerleitung haben 
wieder ausgezeichnete Dienſte geleiſtet. Die Herren Fabrik⸗ 
beſitzer Herzfeld u. Viktorius und Ventzki ſtellten ihre Waſſer⸗ 
ſchläuche zur Verfügung und halfen ſo mit, der Feuersbrunſt 
Einhalt zu thun. Abgebrannt ſind das Keſſel⸗ und Maſchinen⸗ 
haus, die Werkſtätten, die Lagerräume und der Pferdeſtall, auch 
der Giebel des anſtoßenden Gebäudes, Getreidemarkt 8, iſt be⸗ 
ſchädigt. Das Vorderhaus des Fabrikgrundſtücks iſt unverſehrt. 
Au fertigen Waaren⸗ und Brettervorräthen find für etwa 
30000 Mk. verbrannt. Die Feuerwehr und hinzugezogene 
Maurer hatten den ganzen Tag mit den Aufräumungs⸗ und 
Niederlegungsarbeiten zu thun. Der Schaden iſt zum Theil 
durch Verſicherung gedeckt. 

— [Ordensverleihung] Dem Rittergutsbeſitzer v. Körber⸗ 
Gr.⸗Plowenz iſt in Anerkennung feiner Verdienſte um die Er⸗ 
bauung des Bethauſes in Gr.⸗Plowenz der Rothe Adlerorden 
vierter Klaſſe verliehen worden. 

— [Titelverleihung.]“ Den Domänenpächtern Mar⸗ 
quardt zu Seehauſen und v. Gerlach zu Pauls dorf, 
Regierungsbezirk Bromberg, iſt der Charakter als Ob eramtmann 
verliehen worden. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Dem Regierungs- 
aſſeſſor Dr. Lenze iſt die kommiſſariſche Verwaltung des 
Viogilnver Landrathsamtes übertragen worden. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Vikar und Religionslehrer Gronau aus Graudenz iſt auf die 
Pfarrei Gersdorf und der Vikar Burtſchik aus Löbau auf die 
Pfarrei Jezewo kirchlich eingeſetzt. 


A Danzig, 10, Auguſt. In feierlicher Weiſe läuteten geſtern 
die Glocken vom Marienthurme, der ſogar ſeine beſondere 
„Dominiksglocke“ hat, den Danziger „Dominik“ aus. Es iſt 
zu erwarten, daß dieſes „Ausläuten“ bald ein endgiltiges iſt, 
und es wird dies der Fall ſein, ſobald die Südweſtfront des 
Entfeſtigungsgeländes, auf welchem außer dem Heumarkt der 
Dominiksmarkt noch ſeine Hauptſtätte hat, in einigen Jahren 
bebaut ſein wird. Seine einſtige Bedeutung als Weltmeſſe, die 
von faſt allen europäiſchen Haudelsſtaaten reich beſchigt wurde 
und die Leipziger Meſſe an Reichhaltigkeit der Handelsartikel, 
mit Ausnahme der Rauchwaaren, weit übertraf, hat der Dominik 
ſchon ſeit vielen Jahren eingebüßt. Er hat aber auch lange 
nicht mehr die Bedeutung einer provinziellen Meſſe und wird 


daher auch in Bezug auf feine Ausdehnung von Jahr zu 
Jahr mehr eingeſchränkt. Denn während er früher ſämmt⸗ Die 
liche größeren Plätze der Alt-, Recht⸗ und Niederſtadt, ſowie thät! 
die Hauptverkehrsſtraßen, beſonders die Langgaſſe, belegen konnte, 


iſt er heute auf ganz geringe Ausdehnung zuſammengeſchrumpft Au 
und zu einem gewöhnlichen Jahrmarkt geworden, der wenig ewe 


Geſchäftsleute von auswärts, dafür aber deſto mehr fahrende ahr 
Künſtler aufweiſt. 1 ihnen 

Der am 5. d. Mid, veranſtaltete Brieftauben⸗ ſteigt 
Wettflug mit alten und jungen Tauben nahm folgenden Ver⸗ 180 
lauf: Alte Brieftauben wurden durch die Fortififation in —— 
Poſen (Luftlinie 240 Kilom.) um 5.30 uhr früh bei klaren auf 
Wetter und Weſtwind aufgelaſſen; als erſte Taube traf im * 


Laufe des Vormittags eine von Herrn Gramberger, die zweite 
Taube von Herrn Roſanski, der Reſt im Laufe des Nachmittags vierz 
hier ein. Junge diesjährige Brieftauben wurden von verw 
Warlubien (Luftlinie 86 Kilom.) 7.15 Uhr früg bei klarem nach 
Wetter, Nordoſtwind, aufgelaſſen, und es traf die erſte Taube „ ſchlr 
nach 1 Stunde 16 Minuten von Herrn Gramberger, die entzü 
zweite Taube nach 1 Stunde 18 Min. hier ein, die ſämmtlichen d N 

und 


übrigen folgten in kurzen Zwiſchenräumen. Das Ergebniß der 1 
beiden Wettflüge war ſehr günſtig. ein. 


Herr Geheimer Oberbau⸗Direktor Kummer aus dem More 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten iſt hler eingetroffen. ( 
Die Danziger Paſtoral⸗ Konferenz findet am 28. und trank 
29. Auguſt ſtatt. Die Verhandlungen am zweiten Tage werden ſeidel 
durch Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin eingeleitet. davor 
U. A. hält Herr Pfarrer Erdmann⸗Graudenz einen Vortrag 4 . 
über „Wie haben wir Pfarrer uns zur gegenwärtigen Evan⸗ zwei 
geliſation und Gemeinſchaftsbewegung zu ſtellen?“ und 7 
Strasburg, 8. Auguſt. Geſtern fand die Stadtver⸗ 455 
ordneten⸗Erſatzwahlfür die Herren Rechtsanwalt Wyczynsli 
und Kaufmann Peiſer ſtatt, deren Wahl vom Bezirksausſchuß⸗ 0 
für ungültig erklärt worden war. Die beiden Herren wurden ber i 
mit großer Mehrheit wiedergewählt. Br 
Tuchel, 9. Auguſt. Das Hotel „Deutſches Haus“ iſt aus ſcharf 
dem Beſitz des Herrn H. Binder für 58000 Mark in den Beſit drei 
des Herrn P. Schwarzkopf⸗Tuchel übergegangen. Mäur 
e Hammerſtein, 9. Auguſt. Zu einer militäriſchen verha 
Uebung ſind hier folgende Kavallerie⸗Regimenter ein⸗ 2 
gerückt: 1. Leibhuſaren⸗Regiment aus Danzig, 2. Leibhuſaren⸗ 29. 2 
Regiment aus Poſen, Huſaren⸗Regiment Nr. 5 aus Stolp, ſchaf 
Ulanen- Regiment Nr. 12 aus Inſterburg, Ulanen⸗Regiment Hotel 
Nr. 10 aus Züllichau, Dragoner⸗Regiment Nr. 12 aus Gneſen. Herb 
Der Juſpekteur der Kavallerie Prinz Leopold traf Nach⸗ die V 
mittags hier ein. Jufolge der angeſagten Trauer erfolgte der Borfd 
Empfang in aller Stille. Der Prinz fuhr nach dem Schießplatze, Suow 
wo er zehn Tage lang in der Offizier» Barade Nr. 2 wohnen Neuto 
wird. Speiſen wird der Prinz im Offizier⸗Kaſino. Die } 


1 Elbing, 9. Augnſt. Aus Anlaß der Torpedoboots⸗ die un 


bauten für die italieniſche Marine weilen in Elbing italieniſche Ratze 
Offiziere, Marine-Jngenieure und Mannſchaften. Dieſe Poſen 
italieniſchen Staatsangehörigen veranſtalteten heute, am Tage Vorwe 
der Beiſetzung ihres ermordeten Königs, eine Trauerfeier. Die Erwer 
katholiſche St.⸗Nikolaftirche war bereitwilligſt für dieſe Zwecke Dr. Kr 
hergegeben worden. Durch Tannenſchmuck, Trauerflor und Topf: fſation; 
pflanzen war das Innere der Kirche der Feier angepaßt worden. R 
Außer den hieſigen Italienern wohnten der Feier Büdne 
die Italiener aus unſerer engeren und weiteren Um⸗ ſo ung 
gebung bei (darunter der italieniſche Konſul aus 

Königsberg), ferner die Spitzen der Behörden, z. B. Herr P] 
Oberbürgermeiſter Elditt, viele Mitglieder des Magiſtrats und 12. A 
Stadtverordnete, Herr Landrath von Etzdorf, Mitglieder des G bu de 


Spreußi 


Kreistages, Kommerzienrath Zieſe und der Ingenieur- 
ſtab der Firma Schichau zꝛc. In der Nähe des Altars it zu 
war ein mit der italienischen Kriegeflagge überdeckter Katafalk Beſchr 
errichtet; prächtige Kränze ſchmückten ihn. Zu beiden Seiten 1 — 
hatten Marine⸗Mannſchaften Aufſtellung genommen. Herr ienſte 
Kaplan Werner las die Todtenmeſſe. Der Chopin'ſche Trauer⸗ bexbok 
marſch ſchloß die Feier. Für die Theilnahme an diejer Trauer⸗ Straße 
feier drückt heute der italieniſche Korvettenkapitän Vincenzo ſprache 
Carfora allen Theilnehmern öffentlich herzlichſten Dank aus. Dee 
y Königsberg, 9. Auguſt. Ein gemeingefährlicher 4 beglau 


Kolporteur, welcher verſchiedene hieſige Buchhandlungsfirmen Ceuſ 
in raffinirter Weiſe geprellt hat, ſtand heute vor der hieſigen PERLE 


Strafkammer. Der ſtellungsloſe, aus der Unterſuchungshaft vor⸗ n 
geführte Kommis Andreas Niebeling war der wiederholten 50 in 
ſchweren Urkundenfälſchung, des Betruges und der Unterſchlagung 10 5 1 
in mehreren Fällen angeklagt. Der erſt 21 Jahre alte Menſch, Aus u 
welcher ſich in ganz Deutſchland und in der Schweiz herumge⸗ 4 
trieben hat und wegen Bettelns, Landſtreichens, wegen ſchwerer urſ ia 
Urkundenfälſchung und anderer Verbrechen wiederholt beſtraft D 
iſt, hat eine große Reihe von Beſtellſcheinen auf fortlaufende * r 
Lieferung von Zeitſchriften, Klaſſikerausgaben, Büchern allerlei A N 
Art u. ſ. w. mit der gefälſchten Namensunterſchrift hieſiger an⸗ beſo 5 
geſehener Einwohner, ins beſondere von Profeſſoren, Univerſitäts⸗ 95 b 
docenten und Kaufleuten, verſehen. Der Zweck dieſer Fälſchungen das Ge: 
war der, ſich von den Buchhandlungen die Proviſionen für die Se 5 
angeblich auf rechtmäßige Weiſe erfolgten Beſtellungen auszahlen da 
zu laſſen. In den meiſten Fällen ließen die Inhaber der Buch⸗ höhere: 
handlungen ſich durch die Fälſchungen täuſchen; allerdings waren Veſchaf 
die Fälſchungen mit großer Geſchicklichkeit ausgeführt. Riebeling Gerſte 
hatte ſich den Juhabern der hieſigen Buchhandlungen als Ober⸗ an M 

reiſender der Leipziger Firma Paul Liſt vorgeſtellt und ihnen weiſe 1 
einen Vertrag gezeigt, nach welchem er nebenbei auch den Ver⸗ ſchließe 
trieb einer illuſtrierten Romanzeitung übernehmen ſollte. Auch Un 
dieſer Kontrakt war gefälſcht. Trotz erdrückender Beweiſe beſtritl Przym 
der Angeklagte jede Schuld. Die Summe der auf Grund der Der 8e 
gefälſchten Scheine erhaltenen Proviſionen betrug über 100 Ml. beauffic 


Mit Rückſicht auf das freche Leugnen des Angeklagten und jeine zwei S 
Vorbeſtrafungen erkannte der Gerichtshof, trotz Zubilligung erfaß 
mildernder Umſtände, auf zwei Jahre neun Monate Geſengnif unter d 
und drei Jahre Ehrverluſt. 

Die goldene Hochzeit feierte heute das Pfarrer em Po 


Franz Arbeitiſche Ehepaar. Herr Pfarrer Arbeit, welcher in Uebung 


Allenburg in Oſtpr. geboren wurde und vor etwa vier Wochen e 
ſein 76. Lebensjahr vollendete, war Pfarrer in Wilhelms berg 4 
Kreiſes Darkehmen, ſpäter in Dt.⸗Eylau, von wo er vor einigen 5 
Jahren als Emeritus nach Königsberg zog. Nachmittage, and alle 
ſegnete Herr Prediger Lic. v. Behr das Jubelpaar und über eß v. 
reichte die Ehejubiläumsmebaille, . 
Herr Otto Ribbe, der an einer vom internationalen platze d 
Sportverein veranſtalteten Konkurrenz theilgenommen hat, if ahre 
von ſeinem „Spaziergang“ nach Paris zurückgekehrt. Hen N uhrau, 
Ribbe iſt am 15. Februar aufgebrochen und am 7. Auguſt nach Woidnig 
Zurücklegung einer Strecke von 4500 km glücklich wieder hier Martha 
eingetroffen. Dieſer Dauermarſch — Herr R. hat in Paris nu weil da 
fo lange Station gemacht, als zur Erledigung ſeiner Geſchäftt hinzukon 
erforderlich war — iſt der längſte feiner Art. An der Konkurrenn Weite. 
haben ſich zehn Angehörige verſchiedener Nationen betheilige Erntevo 
Herr Ribbe war der einzige deutſche Theilnehmer. Sechſ nieder. 
Bewerber haben den Kampf unterwegs aufgeben müſſen. Her = 
Ribbe glaubt gegründete Ausſicht zu haben, den erſten Preis ſich noch 
eine Summe von 20000 Francs, davonzutragen. den das 
* Allenſtein, 9. Auguſt. Die Stationsaſſiſtenten Auguf dem unle 
Goſe aus Inſterburg, Friedrich Rilat aus Korſchen, de! bauje zu 
Weichenſteller Franz Wilk aus Rothfließ ſowie die Hilisweidyen die Stiig 
ſteller Joſef Winat und Michael Heppner aus Wieps hatte Jeder P. 
ſich heute vor der Strafkammer wegen amtlicher Unter haßt. 
ſchlagung zu verantworten. Goſe war auf der Statio, feiner R 
Braunsberg khätig. Zu ſeinen Obliegenheiten gehörte auch de = Jahr 
Fahrkartenverkauf, zu welchem er auch öfter den Weichenſtelll 1 ad)ina 
S. zuzog. Dieſer hatte öfters kleinere Fehlbeträge, einm ber All 
20 Pfg.; um nun dies Manko zu decken, wies Goſe den Bah, letzt hat 
ſteigſchaffner an, zwei von den ihm vom Publikum übergebenen 1 8 
Bahnſteigkarten nicht zu durchlochen, ſondern ihm — dem G0 * atisu 
— einzuhändigen. Dieſer verkaufte die Karten noch einmal un enn ih 


Jahr zu 
her ſämmt⸗ 
tadt, ſowie 
gen konnte, 
geihrumpft 
der wenig 
hr fahrende 


rieftauben ; ſteigkarten verkauften 
fikation in 


enden Ver⸗ rlös die Fehlbeträge. Die Kammer erkannte gegen Rilat, 
Loe und Wilk auf je drei Monate, gegen Winat und Heppner 


verwandte den Erlös von 20 g zur Deckung des Fehlbetrages. 
Die Angeklagten Rilat und Wi 
thätig. Auch dieſe beiden hatten öfter kleinere Mankos (50 bis 
60 Pfg.). Um dieſe zu decken, verfuhren Wilk und Rilat 
ähnlich; fie veranlaßten die als Bahnſteigſchaffner beſchäftigt 
geweſenen Angeklagten Winat und Heppner in mehreren Fällen, 
ahnſteigkarten, ungefähr 5-6, nicht zu durchlochen, ſondern 
ihnen zu übergeben, was W. und H. auch thaten. Dieſe Bahn⸗ 


Nach Telegrammen aus Peking uberſandte die 
Kaiſerin⸗Wittwe am 28. Juli Wagen mit Lebeus mitteln 
an die fremden Geſandten. 


polniſche Erde, die er verfolgt, mitleidig als letzte Ruheſtätte 
dienen. Unſere Stadt wird, nun ſie einen ſolchen Polenfreſſer 
los ift, aufathmen“. Dieſer von fanatiſchem Haß diktirte Nachruf 
erregt hier die größte Entrüſtung. 


T Schmiegel, 9. Auguſt. Infolge des Aufrufs zur Unter⸗ 
ſtützung der deutſchen Streiter in Ching und zur Pflege 
der Verwundeten ſind vom Vaterländiſchen Zweigverein 
in Schmiegel 200 Mark an den Vaterländiſchen Frauenverein 
in Poſen eingeſandt worden. — Der Kreistag hat der Stadt 
Schmiegel zur Verbreiterung der Schützenſtraße eine Kreisbeihilfe 


k waren auf der Station Wieps 


T Rom, 10. Auguſt. Prinz Heiurich von Preußen 
legte im Namen des Kaiſers Wilhelm einen Kranz auf 
den Sarg König Humberts nieder und iſt mit ſeinem 
Gefolge Donnerſtag Abend nach Deutſchlaud zurückgereiſt. 


dann die Angeklagten und deckten mit dem 


ü London, 10. Auguſt. „Reuter“ meldet aus Pre⸗ 


; 1 Essig von 3000 Mark bewilligt. — Dem Kreiſe Schmiegel iſt vom toria: Eine Anzahl hieſiger Einwohner trafen am 
. auf je vier Wochen Gefängniß. Regierungs- Präfidenten im Einvernehmen mit der Eiſenbahn⸗ 7. Auguſt Abends Berauftaltungen, um die Ermordung 
el Tapiau, 8. Auguſt. Eine große Rohheit beging vor | Direktion zu Poſen die Genehmigungsurkunde zur Herſtellung aller in der Stadt wohnenden englifchen Offiziere und 


ierzehn Tagen der Hirt Roß aus Podollen, indem er dem Hof⸗ 
wachmittags ne ee ber ihm Verhaltungsmaßregeln geben wollte, 
nach kurzem Wortwechſel mit der Viehſchere auf den Kopf 
„ ſchlug. Der junge Mann bekam bald darauf Gehirnhaut⸗ 

erſte Taube entzündung und iſt vorgeſtern geſtorben. 
ämmtlichen „Landsberg Oſtpr., 9. Auguſt. Heute trafen 3 Offiziere 
rgebniß der und 18 Mann von den Jägern zu Pferde aus Königsberg hier 
8 ein. Auf dem Markte wurde eine Brieftaube aufgelaſſen. 


irden von 
bei klarem 


erger, die 


und zum Betriebe der ſchmalſpurigen Kleinbahn von Kriewen 
nach Ujazd ertheilt worden. 


Buk, 8. Auguſt. In dem Dorfe Uszcieczyce brach heute 
Vormittag bei einem Wirthe Feuer aus, das binnen Kurzem 
einen ſolchen Umfang annahm, daß zwei Bauerugehöfte mit 
gefüllten Scheunen und drei Häuslergebäude ein Ranb 
der Flammen wurden. Ein Theil der Geſchädigten iſt verſichert. 


die Gefangennahme Lord Roberts und Wegführung zum 
nächſten Burenkommando zu verabreden. Im letzten 
Augenblick wurde die Verſchwörung entdeckt. 10 Theil 
nehmer wurden verhaftet. Die Verſchwörer beabſichtigten 
die Ausführung des Planes während einer durch Brand⸗ 
ſtiftung hervorgerufenen allgemeinen Verwirrung. 


r aus dem Morgen wird der Ritt über Heilsberg ꝛc. fortgeſetzt. — ' — Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 10. Auguſt, Morgens. 
Seusburg, 8. Auguſt. Der Müllergeſelle Sch. aus Seeheſten i a ee u Er Fre 
1 25 und trank im Gafthaufe aus einem mit 1 a 8 9 8 nt | mm | e b. — | Lell 
| e idel in der Meinung, Bier vor ſich zu haben. Die Folge — [Liebesgaben für die inafreiw illigen. Z D r 
ae Peg ne Shaumneinteüerei Gebrüder Beiit u Söhne In Braut: | geemam | 7044 ee Dank | 114 
en Vortrag Tilſit, 9. Auguſt. In Lappiennen an der Gilge badeten furt a. M. ftellte dem Kaiſerl. Marineamt für unſere verwundeten Shields ee = _ 3 
igen Evan⸗ 1 zwei Knaben des Beſitzers Herrn Wenzel im Alter von 9 und erkrankten Truppen in China 1000 Flaſchen Feiſt⸗Sekt Seilly 7642 NNW. friſch wolkig | 15,00 
und 7 Jahren in der Gilge. Der jüngere kam in Gefahr, zu zur Verfügung und ſandte außerdem noch 200 Flaſchen für den⸗ Isle d' Aix 761,1 NNW. ſchwach halb bed. 17,00 
ertrinken, und während der ältere ihm belfen wollte, verlor | ſelben Zweck an die Kaiſerliche Werft Wilhelmshaven. Paris — Se — 
Stadtver⸗ auch er den Boden unter den Füßen, und beide ertranken. Dieſer Tage wurde von der Brunnenverwaltung Marien- Vliſſingen 756,2 WNW. ſtark bedeckt 14,30 
Zy ezynsli Eydtkuhnen, 8. Auguſt. Auf Grund einer Benachrichtigung quelle in Oſtrometzko ein größerer Poſten Sauerbrunnen elder 753,4 NNO. ſehr leicht halb bed. 16,5? 
rksausſchuß⸗ der italieniſchen Polizei, daß weitere Atten tate auf für die Truppen in China verfrachtet. 6 1550 mn. dort wolkig | 18,10 
eee gekrönte Häupter unter Auarchiſten beſchloſſen ſeien, wurden — [Helgoland 10 Jahre unter preußtiſcher Herrſchaft. Skagen 7563 SW. mäßig | wolkig 13,50 
als verdächtig bezeichnete Italiener von der hieſigen Polizei [Vor zehn Jahren wurde die Inſel Helgoland, die ſeit 1807 zu Kopenhagen 7581 SO. | leicht bedeckt 14,60 
1s“ iſt aus ſcharf beobachtet. Nach einer unverhofften Hausſuchung wurden England angehört hatte, dem Königreich Preußen einverleibt.] Karlſtad 756,6 W. leicht bedeckt 11,00 
n den Bejit drei durch vorgefundene Schriftſtücke arg tompromittirte Am 10. Auguſt 1890 erſchien der Kaiſer mit der „Hohenzollern“ Stockholm 755,7 SW. ſtark wolkig 16,0 
Männer, darunter zwei Künſtler eines hieſigen Gartenlokals, und dem Nordſeegeſchwader und nahm auf dem Oberlande in | Wisby K ey WNW. aaa erg 1 
itäriſchen verhaftet. der Nähe des Leuchtthurms mit kraftvollen Worten Beſitz von Haparanda 7542 85 | f 5 oft Es 
enter ein. 2 Natel, 9. Auguſt. Geſtern und heute fand hier der [dem Eiland, nachdem tags zuvor der letzte engliſche Gouverneur —— 758. 85 . sehr leicht a 15.70 
eibhuſaren⸗ 29. Verbandstag der deutſchen Erwerbs⸗ und Wirth- ks perlaſſen batte. Jubelnd erklang das Lied: „Deutſchland, Deutſch⸗ amburg 755.4 SSO. ſchwach bedeckt 14,69 
aus Stolp, ſchaftsgenoſſenſchaften der Provinz Poſen ſtatt. Im land über Alles!“, das Hoffmann von Fallersleben einſt auf Helgo⸗ winemünde 759,0 SSS. ſchwach Regen | 15,9 
i- Regiment Hotel Kaijerhof eröffnete der ftellvertretende Verbandsdirektor | land gedichtet hatte, als nun zum erſten Mal am Mast die] Rügenwaldermd. 760,0 SSS. leicht wolkig | 16,10 
aus Gneſen. Herbert⸗ Bromberg die erſte Verſammlung. Vertreten waren | Kaiſerſtandarte emporgehißt wurde. Die Stelle, wo die Beſitz⸗ Neufabrwaller 761,0 S. ſehr leicht] bedeckt 6.0 
traf Nach die Vereine Birnbaum, Vojanowo, Bromberger Gewerbebank, | Erareifung ftattfand, iſt ſpäter durch einen von den Helgoländern Memel 768,1 [S. I éleicht heuer | 16,0 
erfolgte ber Vorſchuß- Verein Bromberg, Krone a, B., Czempin, Dobrzyca, errichteten Kaiſer⸗Denkſtein geſchmückt WUrbER, wie auch im | Münſter (Weitf.) 755,0 W. mäßig bedeckt 14,00 
Shießplaße, Jnowrazlaw, Koſten, Krotoſchin, Liſſa, Mrotſchen, Natel, Unterland von Freunden dem Dichter des Liedes „Deutſchlaud | Hannover 255,9 [8. ſchwach | bedeckt 16,00 
2 wohnen Neutomiſchel Oberſitzko, Rawitſch, Schönlanke und Wollitein, | über Alles“, ein Denkmal errichtet worden ift, Schließlich hat | Berlin 758,5 S0. ſchwach bedeckt 14,10 
Die Verbandsrehnung wurde entlaftet und zu Reviſoren für auch ein Hamburger Badegaſt an der Stelle des Unterlandes e en ng Rach 2 un 
rpedoboots⸗ die nächſte Jahresrechnung die Herrn Liebert⸗Liſſa und | am Strand, die der Kaiſer zuerſt betrat, eine kleine Gedenk⸗ Metz au 761.5 NEM, mäß bedeckt 14.00 
italieuiſche RNatzer-Krotoſchin gewählt. Da Herr Verbandsdirektor Seidel. tafel einmauern laſſen. a 5 a a Frankfurt a. M. 7585 SW. frii beiter 17,4 
nu. Dieſe Poſen ſein Amt niedergelegt hat, wurde eine Kommiſſion zur — Eine maſſenhafte Einführung öſterreichiſcher Ein⸗ Karlsruhe 761,4 SW. ſtark | wolkig | 15,6 
‚am Tage Vorwahl des neuen Direktors gewählt. Der Anwalt der guldenſtücke iſt in der jüngſten Zeit in Berlin beobachtet [München 764,3 W. mäßig wolkig 17,81 
feier. Die Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, Landtagsabgeordneter 


dieſe Zwecke Dr. Krüger⸗Berlin, jp 


r und Topf⸗ ſation; es wurde beſchloſſen, der Angelegenheit näher zu treten. 
ißt worden. R Argenau, 9. Auguſt. Der achtjährige Sohn eines 


der Feier Püdners aus Eicht ha 


teren Um. ſo unglücklich geſchlagen, daß er ſofort todt blieb. 


niul aus 


B. Herr pp Poſen, 9. Auguſt. Die Abhaltung des auf den 


if 12, Auguſt hierſelbſt 
lieder bes 9 zu dem poluiſche S 


e ſt zwar polizeilich 


| f Beſchränkungen. So findet kein Umzug ſtatt, und es dürfen 
on keine Fahnen, auch nicht in der Kirche während des Feſtgottes⸗ 
den. Herr dienſtes, eutrollt werden. Ferner iſt den Turnern polizeilich 


he Trauer⸗ verboten worden, die 


ungsfirmen — 
er hieſigen 


reußiſchen Provinzen und aus dem Auslande erwartet wurden, 


worden. Ueberall tauchen die unſeren Zweimarkſtücken ähn⸗ 
lichen Einguldenſtücke auf und werden ſtatt unſerer heimiſchen 
Münze in Zahlung gegeben. Das öſterreichiſche Geldſtück hat 
bekanntlich nur einen Werth von 1,45 Mk. Der Empfänger 
büßt aljo dabei 55 Pf. ein. Dabei macht es immerhin 
einige Mühe, das Einguldenſtück wieder los zu werden, denn 
ſelbſt die Banken nehmen nur mit Widerſtreben öſterreichiſche 
Münzen an. 

— Das Gerücht eines Attentats auf den Kaiſer im 
Juni bei der Anweſenheit des Monarchen in Kiel hatte ſeiner 
Zeit allgemeine lebhafte Beunruhigung hervorgerufen. Der 
Urheber des Gerüchts, ein bei einer Bernburger Druckerei 
beſchäftigter Komtoriſt W. hatte ſich nun vor dem Schöffen⸗ 
gericht zu Bernburg wegen groben Unfugs zu verantworten. 
Es konnte dem Angeklagten nachgewieſen werden, daß er bei der 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine Depreſſton erſtreckt ſich von Nordeuropa bis Central ⸗ 
europa, Minima liegen über Nordſkandinavien und der ſüdlichen 
Nordſee, der höchſte Luftdruck weſtlich von Irland und im Süden 
pon Kontinentaleuropa. Deutſchland hat etwas wärmeres, ziem⸗ 
lich trübes, im Norden regneriſches Wetter. Meiſt ziemlich 
kühles und trübes Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 
Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 11. Augsit: Meiſt heiter bei Woltenzug. 


ſchwül, wärmer. — Sonntag, den 12,: Wolkig, vielfach heiter 
ſommerlich warm. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


rach über die Vertrauensmänner⸗Organi⸗ 


wurde von einem Pferde feines Vaters 


anberaumten polniſchen Turnfeſtes, 
okolmitglieder aus den verſchiedenſten 


geſtattet worden, jedoch unter vielen 


Sokoluniform in der Kirche, auf der 


5 b 1 5 } f Graudenz 8./8.—98. — mm] Mewe 8./8.—9.8. — mm 

„Straße, in Gärten u. ſ. w. anzulegen. Sämmtliche Reden, An- Gutenbergfeier in Beruburg das erwähnte Gerücht frei er er Ir. — „| Gr.⸗Klonia N 

ſer Trauer ſprachen und Trintſprüche, welche auf dem Turnertage gehalten funden und weiter verbreitet hatte. Das Schöffengericht ver⸗ Stradem bei Dt.⸗Evlau. — „Konig ec. 

ı Vincenzo werden, ebenfo ſämmtliche Lieder und Gedichte, welche geſungen urtheilte W. zu einer Geldſtrafe von 100 Mark. Der Ver⸗ Neufahrwaſſer . — „ Gr.⸗Roſainen / rögen. — . 

Dank end. J un Deklanıivt werden ſollen, müſſen bis Freitag Nachmittag in treter der Staatsanwaltſchaft hatte eine Haftſtrafe von 6 Wochen En re a Westfeld 2 

jährlicher beglaubigter deutſcher Ueberſetzung der Pollzeibehörde zur beantragt. 7 b. Nittel . — „r- S bönwalde Bor. . 
Ceuſur vorgelegt werden. Da außerdem eine Reihe polniſcher — Die in der Bielefelder Kaiſerrede angeführte Strophe e 


gshaft vor» 
iederholten 
erſchlagung 


lte Menſch, im Falle ihrer Theilnahme an dem Turnfeſte Siſtirung und 


3; herumge⸗ 


fortlaufende 
ern allerlei 
hiesiger an 
a hätte. Der früher in 


Sokolmitglieder aus Galizien, insbejondere aus Krakau und 
Lemberg, an dem Turnfeſte theilnehmen wollten, ſo ſind dieſe 
noch in letzter Stunde von hier aus verſtändigt worden, daß ſie 


„Das war ein ſchnelles Reiten vom Rhein bis an den Rhin“ 
entſtammt einem volksthümlichen, vielverbreiteten Gedicht, das 
die Legende vom Tode des Stallmeiſters Fro ben behandelt. Der 


Danzig, 10. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. 2 
onne jog. Faktorei-Probiſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Verfaſſer iſt Julius Minding, ein ſonſt wenig bekannter Poet, 10. Auguſt. 9. Auguſt. 

Ausweiſung zu gewärtigen haben würden. — Der Ernte- 5 1808 au rege 1 1 * 5 Berufe | Weizen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
ausfall in der Provinz Poſen iſt weſentlich beſſer, als es] widmete un 50 zu Newyork freiwillſg in den Tod gegangen n 

1 an urſprünglich ſchien. Mur das Stroh fit e kurz.] iſt. Das durch ſeinen Gegenſtand populär gewordene Gedicht] Umſatz: Een 2758 et ar er 

DIE BEINE Bis auf Hafer und etwas Weizen iſt die Ernte in Halmfrüchten betitelt ſich „Froben“, und der Anfang lautet: n en 15 700 Mt 150.90 
beendet. Die Ernte wäre bei der günſtigen Witterung noch Herr Kurfürſt Friedrich Wilhelm, der große Kriegesheld, 7 5 756,799 Gr. 145-153 Mk. 774,783 Sr. 148-151 ME, 
eher beendet worden, wenn nicht in verſchiedenen Kreiſen, Seht, wie er auf dem Schimmel vor den Geſchützen hält! Tranſ. hoch b. u. w. 119,00 Mk. 118,00 Mk. 
beſonders auch in Kujawien, großer Arbeitermangel geherrſcht Das war ein raſches Reiten vom Rhein bis an den Rhin, „ hellbunt 115,00 „ 114.00 „ 

unſerer Provinz unbekannte Gebrauch, Das war ein heißes Streiten am Tag von Fehrbellin.“ „ rythbeſetzt 115,00 „ 781 Gr. 128,00 Mk. 

das Getreide gleich auf 


en für die 


auszahlen zu laſſen, kommt jegt immer mehr in Aufnahme. Die Noggen- 


den Feldern durch Maſchinen ausdreſchen 


Roggen. Tendenz: Feſter Ruhiger. 
inn incl. neuer 732,762 Gr. 131,00 Mk. 744, 759 Gr. 130-131 Mk. 


.. . — — 


i x ; f ſ. . 3. Truſ. 94,00 Mk. 223, 734 Gr. 92,00 Mk. 
be waren erer Önektiogemice, Je beigen in dit Ernte, ws Neueſtes. (T. D.) derdtedtei 00 1414600 = 6740044, 
i * Age 2 1 2 A 5 (615-656 r. 30,00 | 30,00 DIE, 
ee Deſchaffeuheit und die Menge anbetrifft, durchweg gut. Die Berlin, 10. Auguſt. Das Reichs mariueamt ſteht malen dul dee 12200 . 125.00 „ 
= Ober. Gerſte übertrifft die vorjährige in Korn und Farbe und ſteht] mit dem Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg⸗Amerita⸗ Erbsen inll.. 134,00 „ 130,00 „ 
Aus Ionen an Menge hinter der von 1899 nicht zurück. Hafer ſteht theil- | Linie wegen Charterung von acht Dampfern in Unter⸗ „ Tranſ. 110,00 „ 110,00 „ 
b den Ber: , Melle noch auf dem Halme, es läßt ſich daher noch kein ab⸗ handlung. 8 = 20 5 rer . 
oute. Auch ee eee ! > „Berlin, 10. Auguſt. Kaiſer Frauz Joſeph und Rübsen ink. 210,00 „ 235-2420) „ 
eie Beitritt Przymowlez 3 eln Se wurde, der Vogt König Viktor Emanuel fandten an den Grafen Walder ⸗ Raps. . 248—25000 „ 230—249,00 „ 
Grund der 7 9 3 aus Solacz von einem Güterwagen überfahren. ſes aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Oberkommandirenden | Kleegaaten p. 50 * * 
ser 100 Ml. Vance ah ne ſich 40 ee ee in China warm gehaltene Telegramme. Welzenklele! kg 4277 43375 0 3 1 
; N . n roh zwiſchen 7 oggenkleie * 24,32½ 25—4,421¼/ 

w und ſeine zwei Schienenſtränge. Ein vorüberfahrender Eiſenbahnwagen Braf Zalderfee hatte geitern und hente verſchiedene * x - 


ef s 
Gefängnif unter die Räder. Pr. i 
Harrer em ueb Poſen, 9. Auguſt. 


welcher in 
ier Wochen 


und über indeß vergebens. 


3 Rawitſch, 9. Auguſt. Geſtern wurde auf dem Schützen⸗ 
nationalen platze der bei einem Karouſſelbeſitzer im Dienite ſtehende 18 
en hat, if 2 alte Arbeiter Johann 


hrt. Her 
Auguſt nach 
wieder hier 
Paris nut 
er Geſchäft 
Konkurren \ 
; betgeilig, & Erntevorräthen gefüllte 
er. Secht nieder. 

iſſen. Her Wongrowitz, 9. 
rſten Preis 


weil das 


ilfsweichen die Stütze 


erfaßte das Stroh und 


ung eingezogene Leutnant der Reſerve vom 6. Grenadier⸗ 
Regiment, Herr Gru beningenieur Wolff aus Schönebeck a. E. 
lhelmsberg geſtor ben. Herr W. war am Vormittage auf dem Marſche 
vor einigen ſchwer erkrankt; er wurde nach dem Garniſonlazareth gebracht, 
Nachmittag Vo alles Mögliche verſucht wurde, ihn am Leben zu erhalten; 


uhrau, verhaftet, weil er am 26. Juli auf der C i 
Woidnig und Herrnſtadt die ih 2 e Mäleige 
Martha H. aus Woidnig zu vergewaltigen verſucht hat. Nur 

Opfer ſchrie, ließ der Wüſtling aus Furcht vor etwa 


inzukommenden Menſchen v d i 
Zu Don, ae 3 — em Kinde ab und ſuchte das 


ſich noch über das Grab hinaus breit mocht, zeigt der Nachru 
den das hier ſeit dem 1. Zuli erſcheinende pokniſche Patt 
iten Auguf dem unlängſt verſtorbenen Kreisphyſikus widmet: „Im Diakoniſſen⸗ 
reichen, dae hauſe zu Poſen ſtarb der hieſige Kreisphyſikus Dr. Schlieper, 

und der Eckſtein 


Konferenzen. Er kehrt zunächſt nach Hannover zurück 
und tritt mit dem Stabe am 21. oder 22. Auguſt in 
Genna bezw. Neapel mit dem Reichspoſtdampfer „Sachſen“ 
die Reiſe nach Oſtaſien an. Er begiebt ſich zunächſt nach 
Shanghai. 

Z. Halberſtadt, 10. Auguſt. Oberſt v. Gayl vom 
27. Jufanterie⸗Regiment, beauftragt mit der Führung 


zog den darauf ſitzenden Przymowicz 
ſt im Krankenhauſe geſtorben. 


Königsberg, 10. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 
Am Hitzſchlag iſt geſtern der hier zur 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mkt. —.—. 


Tend. ——. 
Roggen. „ „ „ „ „126-129. „ behauptet. 
Gerste, „ „ m ” „ „ „ ja. " x Va 
Hafer, „ 


der 74. Brigade, iſt zum Oberquartiermeiſter beim Stabe Erbsen, nordr. weiße Kopp. SE ME eee 
des Grafen Walderſee ernannt worden. Zufuhr: inläudiſche 5, ruſſiſche Be lte 


8 Peters burg, 10. Auguſt. Nachrichten des General⸗ 
ſtabes melden: Niutſchwang iſt am 4. Auguſt von den 
Ruſſen genommen worden. Die Bevölkerung wurde ent⸗ 
waffnet und ruſſiſche Verwaltung eingeführt. Charbin 
iſt am 3. Auguſt eingenommen. General Ren nekamp holte 
am 7. Auguſt eine chineſiſche Abtheilung (800 Daun 
Infanterie, 300 Mann Kavallerie mit 10 Geſchützen) 
ein, ſching fie und nahm 2 Geſchütze. Ein von den 
Chineſen ben Sunternommener Umgehungsverſuch wurde 
mit großen Verluſten der Chineſen zurückgeſchlagen. 

) Shanghai, 10. Auguft. (Reuter.) Der franzö⸗ 
ſiſche Konſul erklärt, in der nächſten Woche würden hier 
zum Schutze der frauzöſiſchen Niederlaſſung 3000 Mann 
aunamitiſcher Truppen gelandet werden. 


) Shanghai, 10. Auguſt. Dem Vernehmen nach 
ift eine kaiſerliche Verfügung erlaſſen, welche Li⸗Hung⸗ 
Tſchang beauftragt, über den Frieden zu unterhandeln. 


Berlin, 10. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Getreide ze. 10.8. 9/8. 10,8. 9.8. 
39% Wpr.neul. Pfb. III“ —— —— 
Weizen matt feſt 3½% opr. Idſ. Pfb.] 92,70 92,75 
a. Abnah. Seytbr. 156,50 | 155,75 3 ½0%/ Fon. „ 92,50 92,20 
5 4 re, 12 e ee. St * 92,750 92,90 
ezbr. 159,6 ‚25 140% Graud. St.⸗A.]“ —— —— 
A 15, e . Wa 7 SE 
oggen . . . böher eſt eſt. 4% Goldrnut. ’ 5 
ee 144,50 143,25 [ung. 4% = 95,900 96,10 
„ „ Dftbe) 144,25 143,00 Deutſche Bankäkt. |186,80/186,00 
„ Dezbr. 143,50 142,00 Dist.⸗Com⸗Aul. 174,60 173,90 
2 be⸗Orsd. Bankaktien 146,204.00 
| till, bauptet]Oeſter. Kreditanſt. 206,020.00 
130,00 | 129,50 [Pamb.⸗A. Packtf.⸗A. 113,101 17,50 
—,— 129,50 Nordd. Lloydaktien 107,90 107,29 
Bochumer Gußſt.⸗A. 18 7,0183. 
50,50 | 50,50 [Parpener Aktien 177,50 174,50 


Guchel aus Neuguth, Kreis 


m entgegenkommende 13jährige 


unte in Langguhle eine mit 
große Dominlalſcheune vollſtändig 


Auguſt. Wie polniſcher Fanatismus 


Kater 
a. Abnah. Septb 
7 * tb 

Spirituß.,.. 
loco 70er 


des Hakatismus in unſerer Stadt. 


} hart Jeder Pole und all N Werthpapiere antun nog 8 001 
ieps hattxß und alles, was polnisch und katholiſch, war ihm ver- : London, 10. Auguſt. „Daily Expreß“ meldet aus ’ f Lauratütte 2205,10 201. 
jer Unten Abe sn Seinnerung find uns noch die Orgien, die er bei | Tſchifu vom 8. Auguſt: Die verbündeten Truppen mar- arne ne un an a 227 
er Statio mg kehr von der Reiſe zur Abgeordnetenwahl nach Zuin ſchirten Montag früh auf Yangtſun, welches von 15000 3/½% Pr. St.-A. ku. 94,40 94.40 Beſterr. Roten E 84.4) 84.40 
a 14 ee 5 5 2 — ir fiel der vorgenommenen [Chineſen gehalten wurde. Nach n . 3000 2 85. . 4084. 
eichenſtelle ‚ ur uns ſo traurig ausfiel. Jenes „Deutſchland] Kam fe wurden die Chineſen geworfen. Die Verbündeten 3¼Wpr. rit. Pfb. I 91,50 

ige, einm über Alles“ war nicht mehr Geſang, ſondern Gebrüll. Mun I 3 8 


den Bah 
übergebenen 
— dem Go 
einmal un 


elohnung eingegangen, 


etzt hat er die irdiſche Laufbahn vollendet und iſt zu dem nach 


Lakatismus zu bändigen we 
wenn ihr Hochmuth die Schranken verläßt. Möge ihm die 


hatten 322 Todte und Verwundete. 

Daſſelbe Blatt meidet aus Shanghai, neuerdings 
ſeien 6 franzöſiſche Prieſter im Süden von Tſchili 
ermordet worden. Fraukreich ſoll beabſichtigen, 1200 
Mann in Shanghai zu landen. 


„ meul II 90,89 | 90700 Schlußtend. d. 5586 — 
30% „ ritterſch. II 84,00 | 84.20 [Brivat⸗Diskont 40/80 4/4 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 9./8.: TB; 8./8.: 74½ 
Rework, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 9/8. 81½ 8,8. 80⁵ 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. ww 


ſchwach 


40 | 85,50 15 Noten 1 er 


der den alſo auch die Herren vom 
iß und ſie in Staub verwandelt, 


schlief heute früh 7 Uhr nach langem, 


treue Mutter 


Emma Rosenbaum 


geb. Boesler 
im 51. Lebensjahre. 
Dieses zeigen hiermit tief betrübt an 


Graudenz, den 10. August 1900. 


Adolf Rosenbaum, Gerichtssekretär. 


Hedwig Rosenbaum, Tochter. 


e findet am Montag, den 13. August, 
Uhr, von der Leichenhalle des neuen 


Nachmitta 
evangelischen Friedhofes aus statt. 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse ent- 

schweren 

Leiden meine innigst geliebte Frau und meine 
12094 


nach Thure Brandt. 
= | Nerven- u. Frauenleiden. 


Ackerbauſchule Lehrhof⸗ Rag nit 


beginnt ihren neuen Leyhrkurſus am 1. Ottober d. Nähere 
Auskunft über die Aufnahme von Schülern wird bereit iini it et» 
theilt. Auch werden zum 1. Be uraktiſche, tüchtige Wirth⸗ (d 
ſchafter entlaſſen. 12004 Die ie Direktion. 


en, Ritterstr. 9, II. Eta 


Vor. Trhter Renfionati. Forthilbungs⸗ Kurſe 


Beſte W Vorz. höhere e 


rau Wiener u. Tochter. 
0 

Bad Polz in, Polzin, ſehrſtarke Wineral-Quellen 
u. Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 

Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, auch 
Außerord. Erfolge beı Rheumatismus, Gicat, 
Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗ „Bad, 
Johannesbad, Marien vad, Kaiſervad, Victoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskuuft ertheilen: 
Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekomtor in Berlin, 


Enpitatıon der Linie Schivelbein- 


F 


— 


Heute Morgen 6 uhr 
entſchlief nach kurzem 
Leiden mein tbeurer 


Gatte, unſer lieber Vater, BE 
Groß⸗ 

vater, Bruder, Schwager 

der Lehrer ES 


Schwiegervater, 
Rund Onkel, 


Carl Kuchenbäcker 


im faſt vollendeten 61. 
Lebensjahre. 11989 

Brieſen \ 
den 9. Auguſt 1900. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 12. Aug., 
Nachm. 4 Uhr, ſtatt. 


Ä Nach Gottes uner⸗ 

forſchlichem Rathſchluß 

entſchlief geſtern, 4½ Uhr 
Nachmitt., nach langem 
Lelden unſer innigſtge⸗ 
liebter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater und 
Urgroßvater 


Friedrich Brilling 


im Alter von 82 8 gabren 
zu einem beſſern Leben. 8 
Dieſes zeigen, mit der 
Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme, an 11952 
Kleinwalde, 
den 9. Auguſt 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


te, — 4 br, ent» 
ſchlief ſanft nach kurzem Kranken⸗ 
lager mein lieber Mann, unſer 
3 Vater, Schwieg 
roßvater, der penſionirte Lehrer 


David Preuss 


im 71. Lebensjahre. 12064 
Dieſes zeigt, im Namen der 
trauernden Wittwe und Hinter⸗ 
bliebenen, an 
Rieſenwalde, d. 9. Auguſt 1900. 


Lehrer Adolf Preuss. 


Die in findet Sonn ⸗ 

tag, d. m. ½1 Uhr, 

Pa leihen Kirchhofe 
att. 


Heute Freitag früh 
4 Uhr entſchlief ſanft Wi 
unſer lieber, kleiner 


Curt. 


Didier zeigen tiefbe⸗ a 
trübt 


l 
d. 10. Auguſt 1900. 
E. Bukowski 


u. Frau. 

Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachmittags 4 
Uhr, vom Trauerhauſe 

aus fıatt. h 


Für die vielen Beweiſe liebe⸗ 
voller Theilnahme bei der Be⸗ 
*erdinung meiner theuren Gattin, 
unſerer unvergeßlichen Mutter, 
Aroß⸗ und Schwie ermutter. 
Schweſter und Tante, ſowie dem 
Herrn Pfarrer Erdmann für 
die troſtreichen Worte am Sarge 
und Grabe, der theuren Ent⸗ 
en die tröſtenden Zu⸗ 
chriften aus der Ferne, des⸗ 
glei ten für die vielen köſtlichen 
Blumen⸗ und Kranzſvenden, und 
endlich dem Vorſitzenden des 
hieſig Lehrervereins, Herru Rektor 
Kroehn, für ſeinen herzer⸗ 
hebenden Troſtzuſpruch Namens 
des Vereins, aßen Allen den 
tiefgefühlten Dank 11909 


Titz 


und die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 


SO Ones 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Auguste Przygodda 
Gustav Schulz 


z. Z. Gr.⸗Gardienen 
Brzozowo. 11959 


. 


Schaufenſter u. Ladenthür 


Iot nen, ſehr billig zu haben. 
Kantorowicz, Schneidemühl. 


Schleaberhonig 


TTTTTTTT—T—T—T——T— —— — — ————— — — 
2 


2082] Geb. Herr, fr. Land⸗ 
wirth, firm. Schütze, möchte 
Hühnerabſchuß 
auf g. beſ. gr. Revier geg. fr. 
Station u. etwas Schußgeld er⸗ 
ledigen. ff sub S. poſtlagernd 
Lübz i./ Y 


Schule A 3 
Hamburg-Waltershof. 
BPrattiich:theoretiiche 
Vorbereitung und 
Unterbringung fee: 
Inftiger Knaben. 
Proſpecte durch die 

Direction. 


2060] Friſchen, beiten 


verkauft 
Dom. Mienthen 
per Nikolaiken Weſtpreußen. 


1944] Garantirt reinen 


Schleuderhonig 


a Pfund 70 Pfennig, hat in 

größerer Quantität abzugeben 

Piontkowski, Oberinſpektor, 
Lindenau' bei Linowo. 


Einen faſt neuen, gut erhalten. 


| et Auhagen 


Tragkraft 50 bis 60 Centner, 
1193 |& 


hat zu verkaufen 


| 2 
Carl Prill, Culmſee & 


errgter und 


Cementröhren 
Cementſtufen 
Cementflieſen 

in div. Muſtern, ſowie ſämmtl. 
Cementſteinwaaren 
Thonflieſen 


in div. Muſtern, 
Thonröhren, glaſirt 
Thonkrippen 
alafirt, ee ſchwediſch. 


Stall⸗ um Frotoirffiner 


u. v. m. 


C. Matthias, 


Elbing, Schleuſendamm Nr. 1. 
Denkmäler⸗ 

und Kuunſtſtein⸗ Fabrik mit 

770] Dampfbetrieb. 


638] Friſch gebrannten 


Stückkalk 


empfiehlt billigſt 


Gustav Ackermann 
Thorn, Fernſpr. 9 


Der 
Pianoforte- 
Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue. Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle_und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 1 


monatlich an ohne. ren. 
Preis verzeichniss franco. [497 


Brod⸗ 

und Semmelſchieber 
ſowie Stangen 
offerirt Fenſtegle in 8 [1823 


Ernit 
Schneibemühl, Müblenſtr. 11. 


1955] Eine gut erhaltene 


Vreſchmaſchine und 
Schrolmühle 


beide mit Roßwerkbetried, hat 
abzugeben Dom. 
Gr.⸗Leiſtenau. 


Widlitz bei. 


und der „Tourſſt⸗ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. [1730 


in Blechdosen v. 


GACAO VERD beste Marke 


Pfd. 
3 4,50% M 


CAC AO JUND Specialmarke 2,50 4,300, 65. \ 


in luftdichten Packeten: 


CACAO JUNO Special marke 


2 0200,80 


CAC AO FORTUNA 


3 APOLLO 


\ nd Skater Aueh 


Heinrich 


g Qotomobilen und Lampfdreih-Baihinen 


dampfitrohpreilen, 


auhängbar u 


Geräthe e 


b Hodam & Ressier, Minu | 


Danzig ms 


3 rm 


Stroheleuntoren 


nd fahrbar, 


Drahtſeilböcke, Heuwende⸗ 
maſchinen, Pferderechen 


ſowie alle 9 landwirthſchaftlichen Maſchinen 11053 


mpfehlen 


Grauden;. 


Enten!!! 
diesjähr., ausgewachl., große in 
1 505 bis 6 Pfd. wiegend, Stück 
1,30 Mk., dies jähr. ausgewachſ., 
engl. Niejenenten in Maſt, b. 9 
Pfd. wieg., Stck. 1,80 Mk., von 20 
Stck. an freo. jeb. Bahuſtation, 
Garantie leb. Ankunft, 48050 f 
Arno Ross, Tilſit. [8050 


Senſen handgeſchmied. p. er! 


7 Mk., off poſtfr. unt 
Gar. Spiett, Brombgz 


ſWarn engl. och! 


prachtvolle, delikate, zarte Waare l, 
Poſtfaß Mk. 3.50 franko vers 
ſendet geg. Nachnahme. 8361 

W. Schneider, Stettin. 


Ein gebrauchter, e 
mittelgroßer [2002 


Dreſchkaſten 
billig zu haben bei 
ul. Joelſohn, 
riefen Weſtvr. 


99281 Einige -, 6⸗, 8 bis 
10 pferdige 


Lokomobilen 


ſowie dazu paſſende 


Neſchkaſten 


mit marktſfertger Reinigung, W 
Beides auf das Sauberſte # 
ausreparlrt, offeriren unter 
Garantie billigſt 


Indam & Rewer 


Maſchinenfabrlk, 
Danzig een 


zu 2 


dorch 


> x : 


ess len 15 


. gart bei Nitolaifen Weſtyr. 


'AMORRNOIDEN 


werden sicher besei 


A SEDATOR 


Vorzüglich Informirt 
türAnlage und een sind 
örsen- 
Naumann’ 8 enden 
Berlin SW., Charlottenstrasse84. 
Probenummern e ee u.franko 


"REINHARDT 


Zu beziehen durch [8611 
Erich Müller, Elbing. 
8007] Berzügliden 

Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pin, 

3 Poſten ce 
ugeben nur en Nachnahme 

Müller Mol. Kl.-Baum⸗ 


Pan 
Policen. Ap otheke 


men W. 8. 
D 94 


eſchüfts⸗Eröffuung. 
ich hier am Platze ein 


Helreide-, Snnten-, 


Woll- n. Bohprodukten- 


ia Heſchäſt 


[1468 
Max Pick 
Strasburg Wpr. 


. Weiss, 


macher, 


Fh 
liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonitas mit 
Stahlfedern, nachweislich beſtes 
Fabrikat mit Metallſchutzecken an 
jeder Balgfalte 

10 Taſt., zchörig, 50. et. 5,— M 
10 Tait, 3cdri, 70 St. 7,50M. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9.50 M. 
große Achörig, reihig, Künftler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12,.— M. 
Selbſterlernſchule uU. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
heiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 


Saiten zc. Deutſch⸗ ameritanijche 
Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes 8 
Wandung 1 [32 


von beitem Material, 


11/3 bis 12 80 


Eine faſt neue 


ala dane. 


9 (Graf an üuſter), ſteht preiswerth 


zum Verkauf. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1936 


durch den Geſeiligen erbeten, 


1930] Eine gebrauchte 


Hällfelmaſchine 


zum Maſchinenbetrieb hat billig 
zu verkaufen. 


5 Rich. Hennig, Schwetz a. W. 
Tapeten? 

2 

2 Farben = 
8 Bronzen S 
2 Lacke 8 
3 Firniß 2 
3 Piuſel 85 
3 Dejen und 22 
3 Bürſten 2 

N 20 offerirt zu den Munz 2 
Preiſen 11385 2 

F. Borrmann, 2 

Maler, 3 


Schönſee Wpr. 


= dt dern 


zu Engrospreiſen 


ga Bd Nr. 1 Mk. 5.75, 
972 * " 2 4 
9a * " 3 * 

9 " " 4 „ 

9% „ 1 5 

ga „ SE " 

90 " * 7 1 

9½ „ * 8 

9% „ „ 9 7 

gı/a 10 — 

incl. Verpacküng. Gute Sorten 


garantirt. Verſand gegen Nach⸗ 


nahme. Hotel- und 
Ausſtattungs - Betten 


in jeder beliebigen Preislage. 


H. Czwiklinski, 


Graudenz, Markt 9. 


leichtes, zweiſpänniges 


Roßzwerk 


Kl.⸗ Schönbrück bei 
Schöndrüg. 


Salzſpeek und 


Rauchſpecl 


offerirt . ſt 1766 


J. H. Moses, Brieſen Weſtpr. 


ortefra! 


eige D an, 


prakt. Harmonika⸗ 


1833] Ein 8 Jahre gebraucht., 


mit Dreſchkaſten 


verkauft 8. Spichalski in 
Gr. 


Unſer allverehrter cnc, 
Herr Juſtizralh Obneh, be⸗ 
eht am 13. Auguſt ſeinen 

ebzigſten Geburtstag. 

Zur Feier dieſes Tages findet 
Nachmittags von 4 übe ob ab im 
Lilienthal'ſchen Garten ein Frei⸗ 2 
konzert, um 8 Uhr von dort 
aus ein Fackelzug der Schulen, 
Innungen und Vereine, und 
darauf eln ein Raw i 
mers ſtat 1950 
Alle Freunde und Bekannte 


er deren Subitars ladet dazu Ein 
anz ergebenſt ein | 
2öban Wpr., d. 9. Aug. 1900, Bo En 
Das Komitee. J. A.: Hache. Landes he 
mehrere 
5 zamtövert 
landrät 
Landrath 
Schwieri, 
Peufinfrumente u. Saiten aller Art]. Privatbe 
leſe e gente ratte die Gabrit Büreaus 
Gläsel & Mössner, ; 
Markneukirden l. S. Cataloge- frei, oder ſchl 
Redner | 
G S 2 licher Be 
roger leg Eine wei 
über Rheumatismus. Seit weſentlic 
Hunderte von Jahren hat uns „ Ober 
der böſe Gaſt geplagt und nie⸗ den kür 
mand konnte ihn vernichten, bis Erhebung 
es nach vielen Jahren meiner beamten 
Praxis gelang, einen Maſſir⸗ (von 120 
Apparat herzuſtellen, nach deſſen empfehlen 
9 20 197 0 an 5 Die 
ne große Mühe in kurzer Zeit 
vernichtet wird. Außerdem L thut Reſerente 
der Maſſirapparat noch andere er 
— bie Dienite, er bejeitigt: Bla- ſtellung ı 
2 ſenſtein, opfſchmerz , Hexen⸗ Der 
ſckuß, Se teuſtechen, Blutber⸗ von den 
ſtopfung, Influenza, chron. Aus ſicht. 
Berſtopf., Nervoſität, Aſthma, Ober⸗Pro 
Fettleibigkeit, geſchwollene er öl 
u. kalte Füße und iſt gegen eine vö 
Erkältung das beite Mittel. Da Ober- Reg 
Bir gute Hilfsmittel nur 16 v. Klitzi 
4 k. koſtet, ſo ſollte es in keinem ſetzung de 
7 Haushalte fehlen. Zahlreiche 
Dank⸗ u. Auerkennungsſchrelben 
liegen zur Einſicht vor. Proſpekt Das So 
gratis und franko zu beziehen 
durch: F. S Ser Nieder⸗ ; 
lößnitz, Zilerſtr. 3. Ehren» welches iı 
Schon vo 


diplom von⸗ — u. Padua. 


in Zurüſt 
theilung ! 


LAU 1 durch ih 
1957] Ein kleiner Dur e 
landen b 
Stubenhund der Schöne 
bellaelt, mit ſchwarzer Schnauze Anblick. 
(Nopshund), iſt entlaufen; gegen wenn aud 
Beloh ung abzugeben bet vorangege 
Senft r F. Baſtek 1 e 
in t⸗ Blumenau. Magen. 
Mokka m 
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Oſtmarken⸗ Verein Bierquelle 
Ortsgruppen Ein ı 
_Graudenz und Lessen. begleitet, 
Sonntag, 12. Ananit d. 38.: Liköre; fl 
Gemeinſames zierliche B 
Sommerfeſt a 
niſſe der 
in Roggenhauſen. in Sao 
Anſprachen, Konzert, Geſangs⸗ el R 
vorträge und Tanz, . 
Beluſtigungen aller Art. werben, 
Eintrittspreis für Familien 50 Kunſt fert 
für die einz. Perſon 20 Pf. Ein ſtets 
Meldungen zur Theilnahme dicht eriſch 
in der Expedition und bei den 1 Landsknec 
Herren Blenel, Köppel, Seick Theil wan 
bis zum 9. Auguſt erbeten. hi Lil 
Abfahrt der Leiterwagen am chen 
Deutſchen Haufe“ BRIAN a 9707 kes iſt er 
Nachmittags. Fan wie 
Der Vorſtand Sachen je 
der DOrtögrup.en Hann und einem Set 
Leſſen des Deutſchen Oſtmarken⸗ Die Krone 
Vereins. Sang- un 
Pohlmann, Oberbürgermeiſter, 70 d 
Komorowski, Kreisſchulinſpektor. 111 M 5 
Der Feſtausſchußt. Den Ber 
von kieler-eluv. Bormann. En 
Fischer. Heliwig. Kaphahn. beſchafft, i 
Metrlein. Mertins. Obuch. einnahme 
Reimann. 2200 Ma 
Das Feſt findet auch bei 
ungünſtiger Witterung ſtatt. 1 
N 
x 9 
A — [2 
Fiediit. Be 
Sonntag, den 12. Auguſt, verwaltun, 
Militär⸗ Konzert ne 
außgeführt von der Kapelle dee 9 Juni 1 
Unteroffizierſchule Narienwerder. 12. Juni 
geſtellt we 
Bezirksau. 
(=) ill K Worentſche 
unterſagte 
bei Grup Fuste 
118 4 zen u: 5 uſt Konzeſſion 
900, auf allgemeines N87 auszuüben 


Konzeſſion 


langen de 2. Male: 
Fraß ſcheidung | 


roße humor iſtiſche 


Abendunlerhaltung 13:3. 
arrangirt von dem beliebten dice zuft 


Geſangshumoriſt. Herrn M., 
Riehl, wozu ergebenſt einladet” 

H. Riehl, Komiker u. Humoriſt, 
Marschlewabl, Gaſthofbeſitzer.“ 


EEE 
E. K. Pr.⸗Friedl. Briefbort.B.E.20 
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der Schulen, 
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1 Bekannte 
ladet dazu 


I. Aug. 1900. 
J. A.: Hache. 


satten aller Art] „7 
antie die Fabrik 
Öäsmer, 

Eataloge- fret, 


Sieg 


mus. Seit 


No. 186. 


Zweites Blatt. 


hr. von dort 


Graudenz, Sonnabend! 


Eine Verſammlung oſtpreußiſcher Landräthe 
and kürzlich in Kranz ſtatt. 
re Regierungs⸗Präſident „® 
Landeshauptmann v. Brandt, Oberpräſidialrath v. Werder, 
mehrere Ober⸗Regierungsräthe, 19 Landräthe bezw. Landraths⸗ 

„Jamtsverwalter waren erſchienen. 

landräthlichen Büreauunkoſten erörtert. Der Referent 

Landrath Graf Keyſerlingk⸗Fiſchhauſen, 

Schwierigkeiten für die Landrähe hin, in jetziger Zeit tüchtige 

Entweder müßten die landräthlichen 

Büreaus verſtaatlicht oder reichlicher ſtaatliche Beamte gewährt 

oder ſchließlich das Pauſchquantum der Landräthe erhöht werden. 

Redner hielt für den beſten Weg reichlichere Gewährung ſtaat⸗ 

licher Beamten mit Beibehaltung des bisherigen Pauſchquantums. 

Eine weitere Heranziehung ftaatlicher Beamten würde ſich im 

weſentlichen für die Steuer⸗ und Militärſachen empfehlen. 
Oberpräſidialrath v. Werder führte hierzu aus, daß nach 


— 


1. Auguſt 1900. 


Major und Stabsoffizier bei dem 
ekorps, zum Vorſtand dieſes Be⸗ 


vom Gericht. 


hierfür in Betracht kommenden Fälle auf etwa 100000 ſchätzen | Bekleidungsamtes, Ha uſſe r, 


Bekleidungsamt des 5. Arme 
kleidungsamtes ernannt. 
— I[Perſonalien 
Poſchmann in Elbing 
in Königsberg ernannt. 
iſt zur Rechtsanwaltſch 
Amtsgerichtsrath Wei 
Verſetzung in den Ruheſtand 


Die Herren Oberpräſident Graf 

2 — [Rekruten ⸗Traus 
Waldow⸗ Königsberg, findet auch in dieſem Jah 
ihren Truppentheilen ohne vor 
Kommandos in dem gleichen 
Im Bereiche des 17. Armeekorps find d 
tage: für Oekonomie handwerker, 
Bataillon des Fuß- Artillerie ⸗ 
für Kavallerie und reitende Feldartillerie der 
4. Oktober; für alle übrigen Rekruten der 11. Oktober. Das 
Generalkommando hat die Bezirks⸗ 
den Geſtellungsbefehlen allen Net 
beſtimmten Zuges (Sonder⸗ 


portweſen.] Auf kalſerlichen Befehl 
die Einberufung der Rekruten zu 
herige Sammlung bei den Bezirks⸗ 
wie im Vorjahre ſtatt. 
ie Rekruteneinſtellungs⸗ 
Militär⸗Krankenwärter, ſowie 
Regiments Nr. 2 der 


Der Lanbgerichtsrath 
iſt zum Rath bei dem Oberlandes 
Der Gerichtsaſſeſſor Diegner in 
aft bei dem Amtsgericht in Tiegenh 
ſe in Zoppot iſt aus 
der Rothe Adlerorden 


U. a. wurde die Frage der 


Privatbeamte zu bekommen. 


Kommandos angewieſen, in 
ruten die Benutzun 
oder Perſonenzuges) vorzuf 
— (Jubiläum der Poſen Kreuzburger und Oels⸗ 
n.] Zur Erinnerung an das 25 jährige Be⸗ 
gen Poſen⸗Kreuzburger und der ehemaligen 


O Aus dem Kreiſe Culm, 
öft des Beſitzers 
Mobiliar und einiges Vie 
gebrannte war leider nur ſehr nied 

11 Marienwerder, 8. Auguſt. 
ordneten⸗Sitzung richtete ein Mitglied 


9. Auguſt. Am Dienſtag 
Jaſhowski in! Steinwage 
h iſt verbrannt. 
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5. Obuch. 
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t auch bei 
erung ſtatt. 
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2. e ü 
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arienwerder. 


pe, 


an den Magiſtrat die An⸗ 
ckſicht auf die ärmere Be⸗ 
er infolge der Steinkohlen⸗ 
ſtandes zu treffen bereit 
itwortete, daß er in der 
nheit zur Sprache bringen 
rſammlung Keuntniß davon, daß 
hn der verſtorbenen Sanitätsrath 
ute, der Stadt 3000 Mark mit der 
Zinſen in jedem Jahre am 
r Schwiegereltern, an ſtädtiſche 
Verſammlung nahm das Geſchenk 
tadtverordnetenvorſteher Böhnke 
Weſtpreußiſchen Städtetage gewählt. 
eiſekoſten für eine Reiſe des Herrn 
r Generalverſammlung des 
nach Cranz und des Herrn Bürgermeiſters 

Waſſerleitungsangelegenheiten. 
Magiſtrat und dem Gutsbeſitzer Herrn Dr. Carl 
fünfjährigen Zeitraum geſchloſſene Vertr 
chlachthauſe wurde genehmigt. Dann 
Binjen von 4 auf 4½ Proz. für alle 
otheken ausgeliehenenen Gelder vom 
Zur Gehaltsordnung der Lehrer 
hatte der Magiſtrat auf einen 
einen Nachtrag aufgeſtellt, 
eine Oberlehrerinſtelle um⸗ 


Oels⸗Gneſener Eiſe 
eine Feſtfeier ſtattfinden. 
dieſer Eiſenbahnen 
dieſer Feier werder 


Herrn Ober ⸗Präſidenten 
Erhebungen die von den einzelnen Landräthen für die Privat⸗ 
beamten aufgewendeten Koſten ſich ſo verſchiedenartig ſtellen 
(von 120 bis 4332 Mk.), daß eine einheitliche Regelung ſich kaum 

empfehlen würde. : 

Die übrigen Redner ſchloſſen ſich den Ausführungen des 

Reſerenten im Weſentlichen an. 8 

Der Referent wies noch auf die Zweckmäßigkeit der An- 

ſtellung weiblicher Beamten hin. 

Der Ober⸗Präſident ftellte erneute Erhebungen über die 
von den Landräthen für Privatbeamte aufgewendeten Koſten in 
Ausſicht. Im übrigen ſchloß er ſich den Ausführungen des 

Ober⸗Präſidialraths an. Keinesfalls würde ſich ſeines Erachtens 

Verſtaatlichung der 
Ober⸗Regierungsrath Dr. Schnaubert und Landrath a. D. 

v. Klitzing wandten ſich gleichfalls gegen eine zu ſtarke Be⸗ 
ſetzung der Landrathsämter mit ſtaatlichen Beamten. 

— 02 
Das Sommerfeſt des Vaterländiſchen Frauenvereins 
zu Graudenz 
welches im Tivoli ftattfand, war vom ſchönſten Wetter begünſtigt. 
Schon vom frühen Morgen an walteten die Damen ihres Amtes 
in Zurüſtungen für die Büffets, in Empfangnahme und Ver⸗ 
theilung der mancherlei Gaben, welche für die Tiſche im Garten 

Hier ließen zwei Hauptleute der Garniſon 

durch ihre Mannſchaften Zelte aufſchlagen, Plakate und Guir⸗ 
landen befeſtigen, Flaggen und Wimpel aufziehen. 

chöne Garten ſchon durchweg einen feſtlichen, 
ick. Nun ſtrömten von vier Uhr ab die Bei 
wenn auch nicht ganz in erwünſchter Zahl, 
vorangegangenen Schützenfeſttage Schuld waren. 
neben der trefflichen Muſik der 14ler allerlei für Herz und 

An dem Tiſch „Bliemchenkaffee“ 
Mokka mit reicher Kuchenbeilage verſch 

ſprudelte Ananas» 

chtiges Pfropfenk 


hahn ſoll am 5. und 6. Oktober in Poſen 
Anmeldungen von früheren Beamten 
(auch von penſionirten) zur Theilnahme an 
zum 12. Auguſt von dem Betriebs- 
Sekretär Hein in Poſen (Dauptkaſſe der Eiſenbahndirektion) ent⸗ 
gegengenommen. 

— ([Neuer Eiſenbahn⸗, 


frage, welche Maßnahmen er mit Ri 
völkerung zur Beſeitigung der im Wint 
Vertheuerung zu befürchtenden Noth 
wäre. Herr Bürgermeiſter Würtz an 
nächſten Magiſtratsſitzung die Angelege 
Ferner nahm die Ve 
Herr Anſpitz, der Schwiegerſo 
Dr. Heidenhain'ſchen Ehele 
Bitte überwieſen habe, 
7. Juli, als dem Hochzeitstage ſeine 
Arme vertheilt werden ſollen. Die 
Sodann wurde Herr S 
zum Vertreter auf dem 
erner bewilligte man R 
ämmerers Granzin zu 


Perſonen⸗ und Gepäcktarif, 
uft tritt an Stelle des Eifenbahn-, 
Theil 2, enthaltend die beſonderen 
nen- und Gepäckverkehr, ſowie für 
chen zwiſchen den Stationen der Eiſen⸗ 
Kattowitz und Poſen, ſowie für 
der übrigen königlich⸗preußiſchen 
ſſiſchen Staatsbahnen, giltig vom 1. Juni 
ionsbezirk Poſen ein neuer Tarif in 
etenden Aenderungen er⸗ 


Perſonen⸗ und Gepäcktarif 
Beſtimmungen für den Perſo 
die Beförderung von Lel 
bahndirektionsbezirke 
den Verkehr nach den Stationen 
und großherzoglich⸗ he 
1898, für den Direkt 
Nähere Auskunft über die eintr 
theilt das Verkehrsbüreau der Eiſenbah 

— (Waldbrände. 


Steuerbüreaus 


Die Regierung in Marienwerder 
hat aus Anlaß der Erfahrung, daß ein nicht geringer Theil der 
in dieſem Jahre ausgebrochenen Waldbrände durch Schulkinder 
oder die halberwachſene Jugend verurſacht worden iſt, an ⸗ 
geordnet, daß die Schulkinder über die Gef 
barkeit des Gebrauchs von Streichhölzern, 
Walde eingehend belehrt werden. 
Lehrer alljährlich im Frühjahr zu 

— [Meſttiſchblätter im Maftitabe 1: 25000. 
Grund der Neuaufnahmen find von der kgl. Landes +» Au 
folgende Blätter in Lithographie hergeſtellt und vers 
hlbanz, 541 Gr.⸗Lichtenau, 1081 Warlubien, 
1083 Roggenhauſen, 
1173 Sartowitz, 1174 Graudenz, 1175 Okonin. 
folgt durch die Verlagsbuchhandlung von R. Eiſenſchmidt in 
Berlin, Neuſtädtiſche Kirchſtraße Nr. 45. Der Preis 
Blattes beträgt 1 Mark. 

— Der Wirkliche Geheime Kriegsrath Dr. 
iſt in Berlin geſtorben. 
des Kriegsminiſteriums als vortragender 
Referendar beim oſtpreußiſchen Trib 
getreten, wurde er 1879 zum Gerichtsaſſeſſor ernannt 
aber ſchon im Juli deſſelben Jahres aus dem Juſtizdie 
ſſeſſor beim I. Armeekorps, bei dem er 
1887 wurde er Vorſtand der 


ungabfuhr aus dem S 
wurde die Erhöhung der 
von der Stadt auf Hy 
1. April 1901 an beſchloſſen. 
an der höheren Mädchenſchule 
Beſchluß der Verſammlung 
nach welchem eine Oberlehrerſtelle in 
gewandelt iſt und für letztere 2400 Mk. Grundgehalt, 200 Mk. 
gsgeld, 8 Alterszulagen von je 150 Mk., 
gt. Auf Vorſchlag der Finanz⸗Kommiſſion ſetzte 
g das Grundgehalt 
1800 Mk. und das Höchſtgehalt auf 32 
die im Jahre 1899 vorgekommenen Etatsübe 
Betrage von 26354 Mk., 
die Kreisſteuern und 1330 


ährlichkeit und Straf⸗ 
Feuer und Licht im 
Dieſe Belehrung iſt durch die 


beſtimmt waren. 


worden: Nr. 540 Mi 3800 Mk. beantra 


Oberlehrerin auf 
t und genehmigte 
rſchreitungen im 
wovon ein Mehr von 10645 Mt auf 
Mk. auf die Beleuchtungskoſten ent⸗ 


x Zoppot, 9. Auguſt. 
des Baues der „ 
21 Mk. ohne den Loosverkauf. 

* Pr, Stargard, 9. Auguſt. 
wir, daß das früher Herrn Ornaß gehörige Gut 
in Größe von 1400 Morgen nicht — wie in Nr. 181 mitgetheilt — 
von der Firma Valentin u. Marckwald in Berlin, die ſich in⸗ 
zwiſchen aufgelöſt hat, ſondern vom Berliner Holz⸗Komtor an 
Herrn W. Quandt aus Pommern, einem Deutſchen, für 167000 
Mark verkauft worden fit. 


2 Goldap, 8. Auguſt. 


1113 Loxſtedt, 


woran wohl die drei Der Vertrieb er⸗ 


wurde ein trefilicher 
änkt; in der Grotte 
und Pfirſichbowle, auch ließ ſich ſpäter ver⸗ 
würde Sekt getrunken; 
Die Büffets waren 
ſonſt, und leider zu früh geleert. Die 
egen bis Mitternacht. 

von jungen Damen in Militär koſtüm 
Vanille⸗Eis, den Andern feine 
Jungfrauen und 
für Befriedigung 
tbude gab es wunderſchöne Erzeug⸗ 
lichen Kunſtfertigkeit; ein heſſiſches 
arburger Thonwaaren und Puppen 
in der Angelbude, im Glücks ſack, an 
man für Geringes Herrlichkeiten er⸗ 
ſehr gefällig arrangirten Schießbude ſeine 
Humor kam zu ſeinem Recht. 
als Magus des Oſtens jeine 
ſtiſche Gabe in einem von eine 
Zelt zur Verfügung geſtellt: 
Rhodes, das ob der eng⸗ 
Zopf des Prinzen Tuan, 
ele andere aktuell hiſtoriſche 
„Hier kann man die neueſten 
laſſen ſchöne Gedichte bauen; denn was 
drungen, für 50 Pf. wird 
aber ein von Frau Rechtsanwalt 


Der geſtrige Bazar zum Beſten 
ergab eine Einnahme von 


ch berichtigen 
Joſefswalde 


r gehörte der Bekleidungsabtheilun 
nallen hören, als 1 922 9 Beate 5 
allerlei Delikateſſen reizten den Gaum 
nicht ſo reich beſchickt wie 
Bierquellen ſprudelten dag 
Ein reizender Wagen, 
begleitet, ſpendete den Sol 
Liköre; fliegende Cigarrenhän dle 
zierliche Blumen mädchen ſorgten auch ihrerſeits 
In einer Kunf 
niſſe der Malerei und weib 
"Belt bot die berühmten M 
in Schwelmertracht feil, 
einem Roulette konnte 
werben, in einer 
Kunſt fertigkeit zeig 
Ein ſtets hilfsbereiter Herr hatte 
dichteriſche und humori 
Landsknecht bewachten 
Theil waren der Galg 
liſchen Lügen erröthende Kabel, der 
ves iſt erreicht!“ und vi 
ſehen, wie das Plakat 
Sachen ſchauen, und ſich 
einem Jeden ins Herz ge 
Die Krone war 
Sang⸗ und Tan 
Tivoli dreimal unter größ 
111 Mark einbrachte, 
Den Veranſtaltern, 
geſchafft, iſt der Erfolg der 
einnahme wird der des vorl 
2200 Mark betragen. 


Erlöſerkirche“ 
unal in Königsberg ein⸗ 


und wurde Intendantura 
1886 zum Int.⸗Rath auf 
Sutendantur der Kav.⸗Diviſion des 7. Armeekorps. 
er zur Korpsintendantur des VII. und 1892 zu der des v. 
5 8 1896 wurde er 3 und Aus Anlaß der bevorſtehenden 
ath im Kriegsminifterium un 99 Wirkl. 8 1 

9 HERRN ee Ankunft des Kaiſers in Rominten zur Hirſchpürſche herrſcht 
in der Rominter Haide ein emſiges Leben und Treibe 
die Renovirung der kaiſerlichen Baulichkeiten, 
Aulegung neuer 


— ([Neuer Gutsbezirk.) 
genehmigt worden, daß die Landgemeinde 
gutsbezirk Woziwoda im Krei 
Gutsbezirk mit dem Namen 

— (Kreisſchulinſpektion. 
inſpektion Danziger Werder iſt dem Pfarrer Schul 
nau übertragen worden. 

— l(Ordeusverleihungen.] De 
beim Landgericht in Schneidemühl 
Bromberg und dem Polizei⸗ 
zu Breslau, bisher zu Punitz im Kreiſe Goſtyn 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Ober- 
Major der Landwehr a. D. Fiſcher zu 
dritter Klaſſe, dem penſionirten berittene 
zu Stegers im Kreiſe Schlochau, bisher 
Brigade, und dem 
im Kreiſe Meſeri 
Leutnant Schwa 


Durch königliche 
Dzeks mit dem Forſt⸗ 
ſe Tuchel zu einem forſtfiskaliſchen 
„Hüttenwalde“ vereinigt wird. 
Die nebenamtliche 


Ausbeſſerung der 
und Inſtandſetzung der 
Die Ausführung der letzten Arbeiten erfordert 
eine ganz beſondere Sorgfalt. Die Gänge werden von der 


Grasnarbe befreit, ſodann müſſen alle Unebenheiten, ſowie 


Geräuſch verurſacht werden könnte, wie trockene Nadeln und 
Blätter, Aeſte und Wurzelwerk beſeitigt werden. 
Gräben werden mit einer Erd⸗ 
Moosſchicht bedeckt, und die zu beiden Seiten dieſer Pürſch⸗ 
gänge befindlichen Zweige abgeſchnitten. Am Rande der Kunſt⸗ 
wieſen, wohin dieſe Steige führen und wo der Austritt und 
Wechſel der Hirſche zur Brunſtzeit ſtattfindet, ſind mehrere aus 
Tannengeflecht hergeſtellte Schießſtände eingerichtet, von wo 
ch verſchiedenen Richtungen hin 
ohne von dieſem geſehen zu werden. 

Auf dem heutigen Remonte⸗ 
markt wurden von der Kommiſſion 22 Pferde zum Durchſchnitts⸗ 
preiſe von mehr als 700 Mk. angekauft. — Einige auswärti 
Kapitaliſten haben die Abſicht, die beiden hieſigen Damp 
mahlmühlen — und zwar die Dr. Rothe'ſche Schloßmühle 
für 375000 Mk. und die Haack'ſche Walzenmühle für 325 000 
Mark — anzukaufen und ein Aktienunternehmen zu begründen. 
Ein Dienſt mädchen in Gr.⸗ 
Neuhoff gebar heimlich ein Kind und erwürgte es gleich nah 
Der Staatsanwaltſchaft 


m bisherigen Ober- Sefretär 
Kanzleirath Sommer zu 
Diſtrikts⸗Kommiſſar a. 
„ it der Rothe 
Poſtkommiſſarius a. D. 
Tilſit der Kronen-Orden 
t Gendarmen Pretzell 
in der 1. Gendarmerie⸗ 
Polizeidiener a. D. Matway zu Tirſchtiegel 
& das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem 
rtzkopff im Feld⸗Artillerie⸗ 
die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 
— [Militäriſches.] 


G. einſtudirter 
den 5 junge Damen im Saale des 
tem Beifall aufführten und der allein 
Das Feſt währte bis nach 
die in nicht ermüdender Ausdau 
beſte Lohn ihrer Mühe 
gen Jahres gleichkommen und etwa 


aus der Kaiſer das Wild na 
beobachten kann, 


Regiment Nr. 54 Goldap, 9. Auguſt. 


Krauß, (Otto), Oberlt. 

Regt. Nr. 10, unter Beförderung zum Hauptm., vor 
als Komp. Chef in das Fußart. Regt. Nr. 
Müller, Hauptmann à la suite des Fußart. 
und Direktor der Pulverfabrik in Spandau, 

Kleinſchmidt, 
Beförderung zum Hauptı 
Chef ernaunt. Krieger, Hauptmann und Komp. 
Art. Regt. Nr. 5, à la suite des Regts. geſtellt. 
Witte im Fußart. Regt. Nr. 15, Laffert in 
dieſer vorläufig ohne Patent. 
halten die Oberlts. Stolle, Schacht im 
unze im Fußart. Regt. Nr. 11, 
Regt. Nr. 15, Fiſcher, 
Nr. 18, als Komp. Chef in das 
Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten die Oberlts. 
Stobe in der 1. Jngen. Inſp., Oberländer 
Juſp., Harich im Pion. Bat. Nr. 18. 


—— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Anguſt 

— [Aus dem Oberverw 
thümer W. bei Bromberg 
zmigung zur Schankwirthſch 

g die Bedürfnißfrage 
ſchuß, welcher auch de 
uni 1899 ertheilte. Aus 
12. Juni v. Js. 
geſtellt worden war, 
gezirksausſchuß ein, 
orentſcheidung zu 
unterſagte am 16, 


Regts. Nr. 11 
zum Major be⸗ 
Oberlt. im Fußart. Regt. Nr. 5, unter 
n., vorläufig ohne Patent 


[:] Raſtenburg, 9. Auguſt. 
altungsgericht.] 


hatte im vorigen Jahre die Ge⸗ 
Da die Polizeis 
verneinte, wandte ſich W. an den 
m Antragſteller die Konzeſſton am 
gehändigt wurde die Konzeſſion am 
Juli das Urtheil due 
alter Berufung beim 
Aufhebung der 
olizeiverwalter 
chankwirthſchaft 


iſt bereits Anzeige 
aft nachgeſucht. 

befördert die Lts. 
demſelben Regt., 
ihres Dienſtgrades er 
Fußart. Regt. Nr. 
Gerner im Fußart. 


m Inſterburg, 9. Auguſt. Ein Sommerfeſt veranſtaltete 
heute im Tivoli⸗Theater Herr Theaterdirektor Sydow unter 
Protektion der Herren Diviſtons⸗Kommandeur Generalleutnant 
v. Alten und Oberbürgermeiſter Dr. Kirchhoff. 
gewinn ſoll als Liebesgabe für unſere in China kämpfenden 
Soldaten dienen und beſonders ihren telegraphiſchen Verkehr 
mit den Angehörigen in der Heimath ermöglichen helfen. Nach 
einigen von der Kapelle des Feldartillerle⸗ Regiments Nr. 37 
vorgetragenen Konzertſtücken ſprach Herr Oberregiſſeur Barna 


legte der Polizeiverw 
und dieſer erkannte unter 
Ungunſten des W. Der P 
Juli dem W., fernerhin die S 
ſchwerde beim Regierungspräſidenten, 

die in ſeinen Händen befindliche 


Hauptmann im 
Pion. Bat. Nr. 16 


e jedoch abgewie in der 2. Ingen. 


12. Auguſt Kon 


eines Ver⸗ 
ale: 11879 


. Herrn H. j 
benſt einladet 
u. Humoriſt, 
ſthofbeſitzer. 


vorläufig ohne Patent, 

Genzſch in der 1. Ing. Inſp., Ma 
Wentzel im Pion. 
im Drag. Regt. Nr. 
Lehrer an der Kav. 

Lemde im Fü. Regt. 
v. Peterſen im Gren. 
Nr. 3 auf ein Jahr zur 
meiſtern, vorläufig ohne Patent, befördert die 
Nr. 5, unter Verſetzung als 
Train» Bat. Nr. 2, Apfel im Train ⸗ Bat. 

als Komp. Chef in das Train⸗Bat. Nr. 4. v 
hrnehmung der Geſchäfte d 


hm keine Berecht 
der Kreisausſchuß 
zeſſion ausgefertigt und au 
dung des Bezirksausſchuſſe 
gegen den Regierungspräfiden 
vom Oberverwal 
der Kreisausſ 
dig geweſen, die Konzeſſio 
ſtreitverfahren noch nicht bee 
Polizeibehörde 


einen Prolog. Humoriſtiſchen und Liedervorträgen folgten dann 
„Der Streik der Schmiede“ 
Rühle und die Operette „Das 
humoriſtiſche und Liedervorträge ſowie ein Cyclus lebender 
Bilder mit verbindendem Text. 
„All' Deutſchland, oder des alten Kaiſers letzter Traum“ im 
Scene geſetzt war, ſchloſſen Konzertſtücke das Feſt. 

* Willenberg, 8. Auguſt. 
ſtehende Magd hatte ihr neugebor 
katholiſchen Kirchhofe hierſelb 
Verdachts des Kindesmorde 
heutigen Sektion der Lei 
Kind todtgeboren war 


befördert die Lts. Faber, 
rizy im Pion. Bat. Nr. 5, 
Bat. Nr. 17, Muſchner im Pion. Bat. Nr. 18. 
11, von dem Kommando als 
Telegraphenſchule enthoben. 
Nr. 33, zum Eiſenbahn ⸗ Regt. Nr. 1, 
Regt. Nr. 3, zum Eifenbahn » Regiment 
Dienſtleiſtung kommandirt. 


igung gebe, das Schankgewerbe 
habe lediglich aus Verſehen die 
sgehändigt; er hätte erſt die Ent⸗ 
3 abwarten müſſen. 
ten erhobene Klage wurde nun- 
gerichl abgewieſen; es wurde 
im vorliegenden Falle 
n zu ertheilen, da das 
ndigt war; unter dieſen 
berechtigt, dem 
kgewerbes auf Grund der von 
rtheilten Konzeſſion zu unterſagen. 
Juvalidenverſicherung verbundene 


das Dramolet 
Verſprechen hinterm Herd“, 


Nachdem noch die Allegorie 


Eine in Nawgowitz in Dienſt 
enes Kind heimlich auf dem 
ſt verſcharrt und wurde wegen 
s in Haft genommen. 
che wurde jedoch feſtgeſtellt, daß das 


Oberlts. Schmidt 
Komp. Chef in das 
Nr. 17, unter Verſ. 
Seebach, Oberlt. 
es Erſten Offiziers 


im Train-Bat. 
die Ausübung des Schan 
unzuſtändigen Behörde e beauftragt mit Wa 


ef dort. E. B. 20 Ein 


e Dich beit 


pots des 17. Armeekorps unter 

ier des Traindepots, zum Haupt 
Lieb, Oberlt. im Train» Bat, N 
Wieſe, Lt. im Train⸗ 


Ernennung zum 


Krone a. Br., 9. Auguſt. 
mann, vorläufig 


für die elektriſchen Lichtanlag 
fertiggeſtellt find, wird jetzt mit der Einrichtung 


großer Beliebtheit in den reifen der 
blichen Verſichertenz es iſt die Rück⸗ 
geleiſteten Beiträge beim Eingehen 
e Invalidenverſicherung alſo zu einer 


Nachdem die Oberleitungen 
Stadt nahezu 
der Centrale 
ide Straßenbeleuchtung dürfte Mitte 


ein Patent ſeines Dienſtgr 


7 ä be» | September in Wirkſamk 
wenn er auch verbältnißmählg meist zum Oberleutnant, vorläufig ohne Patent, be U Wirkſamke 


gründung eines Hausſtandes recht 
e begann der im 
gsge ſetze vorgeſehenen 
echend um die Mitte 


iſt, doch für di 
erſten Juvaliditäts⸗ 


9. Auguſt. Der erſte 
g Nachmitag im Hotel „Concordia“ 
ens des Poſener Bienenzüchtervereins wird 
oſen alljährlich ein ſolcher Honigmarkt abs 


Poſener Honigmarkt 
Kommando als Inſpektions. 


enthoben: Doerſchlag, 
g in das Inf. Regt. 


Offizier an der Kriegs⸗ 
Oberlt. im Füſ. Regt. Nr. 
Nr. 135. Als Inſpektions⸗ 


ung der Beiträ 
und Altersverſicherun 


Infolge des Vorge 
Beitrags jahren entſpr 


von jetzt ab in 


Offiziere zur Krie 


— 


gsſchule in Metz kommandirt die Oberleutnants: 


In den feitem bor gehalten werden. 


floſſenen fünf Jahren Der Ertrag der diesjährigen Honigernte ir 


Hätten. 


6, Peiker im Feldart. Regt. Nr. 5. 
d Vorſtand des Bekleidungsamtes 
kommandirt zur Vertretung des Vorſtandes 
es des 6. Armeekorps, zum Vorſtand die ſes 


cht weniger als rund 500 
e Ehe getreten ſind, Beitra 
man nunmehr mit einiger Sicher 


der Provinz Poſen 


wird ſehr gering ſein. 
9. Auguſt. Zu dem in Obora verübten Vater 
endes Nähere: Der Sohn del 


000 weibliche Verſſcherte, 


v. Kalinowski, Major un 
gserſtattungen 


des 5. Armeekorps, 


berichtet der „G. G. A.“ fol 
des Bekleidungsamt erichtet der „ folg 


Zahl der jährlich 


Zieglers Wolinski wollte die Kühe ſeines Vaters heimlich au 


dem Gneſener Jahrmarkt verkaufen. Um dies zu verhüten, 
brachte der Vater das Vieh zum benachbarten Ziegler. Der 
Burſche verfolgte ihn jedoch und überfiel ihn im Trockenſchuppen 
der Ziegelei mit einem Revolver und brachte ihm drei Schüſſe 
bei. Er hätte den Sterbenden ſogar mit dem Meſſer zerfleiſcht 
und auch feinen Bruder erſchoſſen, wenn ihm Leute nicht die 
Waffe entriſſen hätten. 

SE Landsberg a. W., 9. Auguſt. Ein großes Gewitter 
mit orkanartigem Sturm ging geſtern Abend nieder. In unſerer 
Stadt haben die Obſtbäume ſchwer gelitten. In den Forſten 
Iſt viel Windbruch vorgekommen. Strichweiſe ging Hagel nieder. 
In Droſſen erreichten die Hagelkörner die Größe von Tauben⸗ 
eiern und richteten großen Schaden an. Zahlloſe Fenſter⸗ 
ſcheiben wurden zertrümmert. In Krieſcht iſt der Schaden 
noch größer. An dem Poſtuenkanal wurden allein etwa 30 
Pappeln entwurzelt, geknickt, abgedreht, geſpalten u. . w. Auch 
bier war das Gewitter mit Hagel begleitet. 


Gartz a. O., 8. Auguſt. Die Errichtung des Kaiſer⸗ 
Wilhelmdenkmals iſt vom Kaiſer genehmigt worden, jedoch 
mit der Abänderung, daß an der Hauptfront des Sockels das 
Reliefbild Kaiſer Friedrichs III. fortfällt. 

Regenwalde, 8. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Krey 
feierte dieſer Tage ſein 25jähriges Jubiläum als Bürger⸗ 
meiſter unſerer Stadt. 

t Aus dem Lauenburger Kreiſe, 9. Auguſt. In Chott⸗ 

alder m brannte ein dem Rittergutsbeſitzer Fließbach ge⸗ 
Öriger maſſiver Schweine- und Kuhſtall bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern nieder Das Vieh konnte gerettet werden. Dagegen 
ſind mehrere Hundert Centner Futter, die Schrotmühle und noch 
andere Gegenſtände verbrannt. Der Schaden iſt durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. 


* Rummelsburg, 9. Auguſt. Beim Anlegen eines neuen 


Röhrenbrunnens verunglückte der Arbeiter Friedrich Adam. 


Es wurden Röhren in den Brunnen gesenkt. Kaum waren fe 
in die Tiefe gelaſſen, als Adam aus einer Kopfwunde blutend 
beſinnungslos zu Boden ſank. Beim Feſthalten der Röhren 
hatte ſich die von ihm erfaßte Kurbel gedreht und ihn ſo heftig 
an den Kopf geſchlagen, daß er noch an demſelben Tage ſtarb. 


unbedeutende Verletzungen erlitten. 


Berſchiedenes. 

— [Vorſicht.] Vor einiger Zeit warnten wir vor einer 
Firma, die nach Art der Schneeball⸗ Kollekte Fahrräder ver⸗ 
kauft. Heute wird uns berichtet, daß man auch Solinger 
Stahlwaaren in gleicher Weiſe an den Mann zu bringen ſucht. 
Von der Firma F. W. Saam & Co., Verſandthaus⸗ Centrale, 
Solingen Foche, erhält man gegen frankirte Einſendung von 
1,20 Mk. vier andere Poſtanweiſungen, welche man gegen 
30 Pf. an einen anderen Theilhaber verkaufen ſoll. Sind dieſe 
vier Anweiſungen wieder mit je 1,20 Mk. in Händen obiger 
Firma, ſo erhält der Erſte eine Sendung Stahlwaaren im an⸗ 
geblichen Werthe von 5 Mk. 

— (Offizier und Maſſeur.] In einem Aufſatz über 
„Schwediſches Badeleben“ von Leo v. Dierkes heißt es: 
„Die beiden Geſchlechter baden in Schweden ſtets getrennt, die 
„Fruntimer“ („Frauenzimmer“) haben immer ihre eigene 
Badeabtheilung oder ihre beſondere Stunde. Die Herren geben 
zumeiſt den warmen Wannenbädern den Vorzug, wobei man von 
Badewärterinnen angelegentlichſt gebürſtet wird. Fremde ſind 
gewöhnlich recht verblüfft, wenn die jungen „Frökens“ während 
des Auskleidens gar keine Miene machen, ſich zu entfernen. Das 
Bürſten des bloßen Körpers im warmen Bade ſoll außerordentlich 
geſund ſein. Die Bürſten ſind ſolche, wie man ſie bei uns nur 
zum Dielenſcheuern verwendet und die Frökens bearbeiten damit 
die Leute, als gelte es, einen Elephauten zu ſtriegeln. In den 


Ein gleichfalls niedergeſchlagener Arbeiter Mitzlaff hatte uu 


Dadern der „Fruntimer“ find dann äuzerſt elegante Maſſeure 
zu finden. Nach ſchwediſchen Begriffen iſt die Maſſage ein ſehr 
ſtandesgemäßer Erwerb; man findet daher nichts anſtößiges 
daran, wenn junge Offiziere ſich damit einen Nebenverdienſt 
ſchaffen. Sogar in ausländiſchen Badeorten findet man ſchwediſche 
Leutnants als Maſſeure, welche nur alle paar Jahre nach der 
Heimath zurückkehren, um dort wieder etwas das vernachläſſigte 
Kriegerhandwerk auszuüben. Beſonders das vornehme ſchwediſche 
Bad Marſtrand iſt reich an militäriſchen Maſſeurs, aktive 
Leutnants maſſiren da den ganzen Tag. Die Mütter der 
ſchwediſchen Komteſſen lieben es aber nicht, wenn ihre Töchter 
außer der Maſſageſtunde mit den Herren verkehren. Ein Ball 
komitee gerieth daher einſt in die größte Verlegenheit, als 
Offiziere mußten die Herren geladen werden, als Maffeure 
aber waren ſie in der exkluſiven Geſellſchaft unmöglich. Zuletzt 
wurden die Herren doch geladen, aber ſie waren ſo klug, nicht 
zu erſcheinen; wegen einer Walzertour riskirten ſie nicht gerne 
ihre Kundſchaft. 
——— 2 . _ | 
— [Offene Stellen.] Gemeindevor ſteher und Bade⸗ 
direktor nach Misdroy vom 1. Oktober. Gehalt 3000 Mk. Meld. 
an den Gemeindevorſtand daſelbſt. — Sparkaſſen⸗Rendant 
in Neheim. Gehalt 2500 Mk., ſteigend bis 4000 Mk. Meldungen 
bis zum 16. Auguſt an den Magiſtrat daſelbſt.— Bureaugehilfe 
in Annen. Gehalt 1200 Mk. Meldungen bis zum 20. 35 er. 
an den Amtmann Frieg daſelbſt. — Zweiter Polizeidiener 
in Wunstorf. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. Meld. 
ſofort an den Magiſtrat daſelbſt. — Bürgermeiſter in Sandau 
(Elbe). Gehalt 2000 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. Meldungen bis 
um 1. September an den Magiſtrat daſeloſt. — une N 
n Uebigau, Bez. Halle, vom 1. Oktober. Gehalt 1200 k. 
Meldungen bis zum 20. Auguſt an den Magiſtrats⸗ Beigeordneten 
Haniſch daſelbſt. — Sparkaſſenkontrolleur in Gollnow vom 
1. September. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. Meld. 
bis zum 20. Auguſt an den Ma ziſtrat daſelbſt. — Verwaltungs⸗ 
aſſiſtent in Meiderich. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 2100 Mk. 
Meldungen ſofort an den Bürgermeiſter daſelbſt. 
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Der Kreis gewährt der Hebamme eine Remuneration von 
50 Mk. jährlich. . 

Geprüfte Hebammen wollen ſich unter Einreichung ihres 
Prüfungszengniſſes, des Taufſcheines und eines von der Orts⸗ 
eum se diere Wohnortes auszuſtellenden Führungszeugniſſes 
chleunigſt hier melden. 11923 


Grandenz, den 8. Auguſt 1900. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrath. 
Conrad, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Zwangsverſteigerung. 


2072] Im Wege der ZJwangsvollſtreckung ſoll das in Culmſee 
Zeiegene, im Grundbuche von Culmſee, Blatt 174, zur Zeit der 
intragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Eheleute Leonard Feeſer und Thereſe geb. Grycht in 
Eutmjee, welche in Gütergemeinſchaft leben, eingetragene Grund⸗ 
* Gebäudegrundſtück 480 Mark Nutzungswerth mit Hofraum 
n Größe von 0,4,80 ha und Acker 0,35,30 ha mit 2 5/100 Thaler 
Reinertrag 


am 12. Oktober 1900, Vorm. 10% Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 12. Juni 1900 in das 
Grund buch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſte bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berlückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eutgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu- 
chlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens 
erbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungs⸗ 
erlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Culmſee, den 10. Jul 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Ueber das Vermögen des Uhrmachers Albert Schwenk 
aus Culmſee iſt heute, Mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. 12071. 
€ Mesa din ia iſt der Rechtsanwalt Lewinsky in 

ulmſee. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt innerhalb zwei Wochen. 

Anmeldefriſt bis zum 10. September 19900. 

Gläubigerverſammlung den 1. September 1900, Vormittags 
11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 2. Oktober 1900, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 


Culmſee, den 2. Auguſt 1900. 
Choke, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
— bd — — —ä— ͤ ͤ : —ääj 


Bekanntmachung. 


1013] Für die Bearbeitung von Projekten zu größeren a 
bauten und für deren Ausführung wird ein erfahrener, ſelbſtändig 


arbeitender 5 
Bautechniker 


eſucht. Dienſtantritt ſofort. Bel guten Leiſtungen iſt auf mehr⸗ 
7 Beſchättigung zu rechnen. Monatliche Diäten 200 Mark 
ährend der Projektbearbeitung, Bauzulage während der Bau⸗ 
ausführung. Meldungen ſind unter Beifügung des Lebenslaufes 
und der Zeugnißabſchriften an mich einzuſenden. 


Danzig, den 1. August 1900, 


Der Landeshauptmann der Provinz Weſtipreußen. 
Hinze. 


Bekanntmachung. 


Die infolge Todes des Inhabers vakant gewordene Voll⸗ 
E Polizei⸗ und Schuldiener⸗Stelle ſoll zum 1. Ok⸗ 
ber dieſes Jahres neu beſetzt werden. 11913 
Einkommen baar 312 Mk., 60 ME. 2 freie Wohnung 
und ſonſtige Nebeneinnahmen in Höhe von 450 Mk. 

Perſonen, nicht über 35 Jahre, welche federgewandt, im Exe⸗ 
eutionsdienſt erfahren, 1,70 m groß, nüchtern und de find, 
werden aufgefordert, ſich unter Einreichung eines Lebenslaufs, 
75 Zeugniſſen und eines ärztlichen Geiundbeitsatteftes bis zum 

September d. 33. zu melden. Probedienſt 6 Monate. 

Civilverſorgungsberechtigte erhalten bei gleicher Befähigung 

den Vorzug. 


Schoeneck Wpr., den 8. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. 


Kantinen Verpachtung. 
Die Kantine des unterzeichneten Bataillons ſoll vom 1. Ob 
tober d. 33. ab anderweit verpachtet werden. 
Das Bataillon iſt in einem Barackenkaſernement, 20 Minuten 
von der Stadt entfernt, geſchloſſen untergebracht. 
Bewerbungen mit Angabe des Pachtpreiſes find bis 15. Auguſt 
dieſes Jahres hierher einzureichen. 11898 
Dt.⸗Eylau, den 8. Auguſt 1900. 


Rommando des I. Bataillons Infauterie⸗Regiments Rr. 152. 


Manöver⸗Reitpferde] 19271 Verpachte meinen 
mehrere — für Site und Obſt garten 
. Kr ge 12 * 1085 von Ger 150 8 
czypa 
von Langen E Aeges de- Wil dd per base 8 


Anm Dienſtag. 14. August d. J., 
Vorm. von 9 Uhr ab, 
werde ich auf dem 


Gute Rokoſchin 
bei Pr.⸗Stargard 
(wegen Verkauf des Gutes): 


a. 1 hocheleg. Saaleinrichtang 
beſtehend aus: 11373 
36 Seſſel, 1 Sopha, 
tieren, 3 Spiegel, 
1,55/3,15, 1 à 2,20%, 85 
Größe, 3 Bronce⸗Cryſtall⸗ 
Krouen, 2 a 30, 1 a 50 
Kerzen, u. 12 Wandleuchter, 
1 eiſernes Geldſpind, 1 
alter Danzig. Schrank, 
1 Parkwagen, 1 Schtitten, 
1 mahagoni Anrichttiſch, 
ausgeſtopfte Vögel, Ge⸗ 
wehre und Jagdzubehör, 
1 Jagdhund, 1 groß. Bett» 
ſchrank, ı Velz, 1 Pelzdecke, 
1 Pelzfußſack, 1 großen 
Kutſcher⸗Pelzkragen, eine 
Drehrolle, Koffer, Kinder⸗ 
wagen, Waſchagarnituren, 
Baten, Teppiche, Bilder, 
Seute-Bettwäſche, 12 große 
Bettſtücke, 20 Kopfkiſſen, 
Steppdecken, ſowie: 

12 Sopha, 3 Plüſchgar⸗ 
nituren, 5 Sopha., 12 an» 
derne Tiſche, 8 Waſchtoi⸗ 
letten, mit u. ohne Mar⸗ 
morplatten, 5 Spieltiſche, 
1 Schreibtiſch, 6 Nacht⸗ 
tiſche, 12 Spiegel, mit und 
ohne Konſolen, 48 ver⸗ 
ſchiedene Stühle, 4 Kron⸗ 
leuchter, 2 Arm⸗, 7 Wand⸗ 
leuchter, 3 Stand⸗ und 
Wanduhren, 11 Bettge⸗ 
ftelle, mit u. ohne Sprun⸗ 
feder matratzen, 6 Kommo⸗ 
den, 7 Kleiderſtänder bezw. 
Halter, 10 verſchiedene 
Schränke, 12 Stehlampen 
und viele andere Sachen 


mehr 
öffentlich meiſtbietend geg. Baar⸗ 
zahlung freiwillig verſteigern. 
Pr. ⸗ Stargard, 
den 4. Auguſt 1900. 
Der I 


tte. 


Verkauf 


€ 


bon Buhnenpfählen! | 


Mittwoch, den 15. d. Mts., 
Nachmittaas 4 Uhr, werde ich 
an der Weichſelfähre zu Neuen⸗ 
burg im Auftrage eines Pfand⸗ 
. — 30 000 Stück 

uhnenpfähle gegen Baar» 
zahlung freiwillig verſteigern. 

Neuenburg. 
2061 merichtsvollzieher. 


Obſtgarten 


zu verpachten in 
Dom Paulinen 
bei Klahrheim. 
Eine dan e Häckſel⸗ 
abrit ſucht für pa. geſunden, 
tußel- und ſtaubfreien, gejtebten 


Pferdehäckſel 
ſolide Abnehmer. 


Gefl. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 763 durch 
den Geſelligen erbeten. 

In Schlaga b. Kasparus Wpr. 
ftebt eine 

Scheune 
45 m l., 15 m br, 6 m von 
ſtarkem Holz erbaut, unter p- 
dach, gut erhalten, zum Abbruch 
ſofort zum Ver auf. 


Eine Dampfſpflug⸗ 


maſchine 
egeleien oder Holzſchneide⸗ 
n geeignet, verkauft bil igſt 


t-, B ” 
e nes, 


für 
m 
DD 


om. 
und Tel 
Provinz 


F 
© a 


Wohnung und ein kleiner Laden 


mir die Adreſſe des p. Stawski 
angeben zu wollen. [1755 
Julius Stenzel, 
Annaberg p. Melno. 


Herbſtrüben 
Stoppelrübenſamen verſ. lange 
oder runde à Mk. 0,80 pro ½ Kilo 
(5 Ko. v. Nachn. 7,00) u. off. Saat⸗ 
gut Zupinen 2c. Samenbdlg 

arl Mall on, Thorn. [948 


Original Petkuſer 
Saatroggen 
erſte Abjaat, frei von Frembbe- 
ftäubung, offerirt pro Center 3 
Mark über höchſte Danziger Notiz 
Dom. Kl.⸗Baumgarth bei Ni- 
kolaiken Weſtyr. 11130 


— 


ohnungen. 
Zwei Läden. 
Ein großer Laden nebſt 


ohne Wohnung, ihrer vorzüg⸗ 
lichen Lage wegen für jede 
Branche ſich eignend, ſind in 
meinem neuerbauten Hauſe, Ma⸗ 
rienwerderſtraße 46, per 1. Ok- 
tober zu vermiethen. 
E. Deſſon neck in Graudenz 


nebſt 3 dazu gebor. 
Laden Stuben . üche, 


Keller und Ställe, eignet ſich b. 
Vorkoſt⸗Geſchäft, Preis 400 Mk., 
z. 1. Okt. zu bez. Graudenz, 
Culmerſtraße 53. A. Gieſe. 


In Danzig, Pfeffer⸗ 
ſtadt 43, ſind 191% 


gr. Kellereien 
für Bierverlags⸗Geſchäft 
paſſend, nebſt Wohnung per 
jofort zu vermiethen. An⸗ 
fragen an 9. Dobe, Dan⸗ 
zig, Pfefferſtadt 43, p. 


Lessen Westpr. 
3 große Läden 


nebſt Wohnungen, Keller, Stall, 
zu jedem Geſchäft ſich elgnend, 
in vermiethen. 1968 
M. Miedzianowski, Leſſen 

Weſtpreußen. 


Bromberg. 


Großer heller Laden 
in Bromberg, Wilhelmſtraße 11, 
37%½ m lang, ca. 230 qm groß, 
vom 1.10 er. ſehr preiäwerth zu 
vermiethen eventl. Nebenräume 
zu baben. Näheres daſelbſt beim 
chloſſermſtr. Lüneberg. [1000 


Ein Geschäftslokal 


geeignet für eine Konditorei 
beſte Lage zu vermietben. 7528 
Julius Lewin, Bromberg, 
Fried ichſtr. 5. 


Fitehue. 


Ein Laden m. 2 Schaufenſtern 
u. Einricht. u. W hn., in d. Haupt» 
ſtraße, worin ſeit Jahren ein 
Putz⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 


mit beſtem Erfolg betrieben 
wurde und ſich ſehr gut zu jed. 
beliebigen Geſchäft eignet, iſt 


Familienhalber vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. 1899 
J. Moſes, Filehne Netze). 


Gnesen. 
— — —— 
1108] Zwei ſchöne, neu erbaute 


. „Leſchäftsladen 
— Se son 
zu vermiethe 


Hotel du N rb, Gneſen. 


tung, per 1. Oktober d. 33. z⸗ 
vermiethen. 423 


1 
Hugo Wirth, 
Bromberg ⸗Schleuſenau. 


Darlehne 


von Privatgeldern und Bank⸗ 
kapitallen, gegen entſpr. Sicher⸗ 
heit; Auszahlung in baax an 


5 jedem Platz und jeder Höhe, 
2 e > diskret und ſchnellſtens. Heim⸗ 
7 ablung auch in Raten. [1215 
Paſſende Part ie udolt Schreher Cassel. 
Zu ſprechen 11—1 und 4-5. 
we gehe fir ein Münden, Rückporto. 
moſai ahre alt. Vermög. N 
4000 Mk. Nur felbftänbige, junge Kompagnon 


Ein Mühlengutsbeſißer, 53 J. 
alt, evang., Ober⸗Leutn. a. D., 
Vater von fünf Kindern, v. den. 
vier erwachſen und aus dem 
Hauſe ſind, eins Gymnaſiaſt, 
wünſcht ſich wieder zu 
verheirathen 
nachdem er ſeit 3 Jabr. Wittwer 
geweſen iſt. Gutswerth 75000 
Mark, außerdem Bern. 25000 
Mk. Damen im Alter der 40er, 
mit ca. 40000 Mk. Vermögen, 
wollen Meldungen briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 1743 d. d. Geſellig. 
einreichen. 

Ein Pferdehändſer (Wittwer, 
1 Kind), moſ. Konf. i. Alter von 
30 Jahr., wünſcht eine 
Lebensgefährtin 
in ziemlich demſelben Alter, mit 
einem Vermögen v. 4. b. 5000 Mk. 
Wittwe nicht ausgeſchl. Meldg. 
mit Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1784 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eingetret. Umſtände halb. w. 
ich mich bald. * verheirath. 
Bin 38 Jahr alt, erg. Einf. ca. 
4000 Mk. Damen mit etw. Ver⸗ 
mög., jedoch nicht Hauptbeding., 
aber wirthſchaftl., a a. d. 
Lande er zog., woll. Meldg. mit 
Bild vertrauensv. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 1434 d. d. Geſell. einſend. 


Geldverkehr. 
Auf ein größeres Geſchäfts⸗ 
grundſtück eine 


erſte Hypothek 
von 36 Mille Mark 


geſucht. Feuerkaſſe 109 Mille. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 


Auf eine gutgeb. Gaſtwirthſch. 
auf dem Dorfe werden von ſofort 
oder 1. September er. 


4064 Mark 
hinter 4738 Mk. zu cediren geſ. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1978 durch den Geſellg. erb. 


50000 Mark 


in Raten und zu einem Prozent⸗ 
ſatz nach Vereinbarung, werden 
zu einem Neubau im Werthe 
von 75000 Mk. gegen ein erſt · 
ftı lines ſicheres Dokument in 
aleicher Höhe von ſofort geſucht 
Offerten unter J. U. an 
Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Königsberg in Pr. [1023 


4600 Mark 
ſichere Hypotbek, innerhalb der 
Gebäudefeuerverſicherung, ſofort 
zu cediren. Meldungen werden 


riefl. mit der Aufſchr. Nr. 1941 
durch den Geſelligen erbeten. 


15000 Mark 


als I. Hypothek auf ein mitten 
in einer Kreisſtadt gelegenes 
neuerbantes Induſtriegrundſtück 
zu ſofort geſucht. Meld. v. Selbſt⸗ 
darleihern w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1966 d. d. Geſelligen erbet. 


7e bis 8000 Mit. 

werden auf ein ländlich. Grund⸗ 

ſtück, 36 Morgen groß, zur erſten 

Stelle geſucht. [1960 
Goerigk, Notar 

in Strasburg Weſtyr. 


—— —ẽ—— ́—ẽ̃— — — —ẽæ 2.⁊ͤ —4-r:—ͥu —ĩ1:kL'gq —ü — ¹ẽ — — M— —t: 


Nr. 2069 durch den Geſellg. erb. h 


aber für eine 2 Stärke ⸗ 
abrik m. 30 Mill. Mk. Einlage. 
Derj. muß thät. mitwirk. Fach⸗ 
kenntn. nicht erford. Geld wird 
ſicher geſt. Meld. w. brfl. m. der 
Aufſchr. Nr. 1447 d. d. Geſ. erb. 


u Kaufen gesucht 
Stroh, Spreu 


Torf, Häckſel kauft, Kartoffeln 
verkauft Freigut Dyck Wpr. [1796 


Gebrauchter, aber gut erhalt 
Ponny⸗ oder 


Jucker⸗Wagen 
auch a für Dame 
eſucht. Meldung. mit äußerſt. 
reisangabe werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 1309 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2065] Ein 


Geldſehrank 


wird für alt zu kaufen geſucht. 
(Preisangabe). 
Quassowsky & Szugs, 
Lasdehnen. 


Vviehverkäufe. 


Füllen⸗Narlt 


zu Marienwerder. 


Kaufe am Mittwoch, 
den 15. Auguſt, Morgens 
in Marienwerder an 
der Bahnhofs rampe, gute 2 jah 

1 jährige und Abſatzfüllen, ton 


ausgefüllten Deck⸗ und Füllen⸗ 0 


ſcheinen von Königlichen Hengſten 
ſtammend. Die Füllen müſſen 
edel und fehlerfrei ſein, guten 


Rücken und ganz geraden Wang 
aben; ſie werden ſofort abge⸗ 


nommen. v. Loga, 
Wichorſe bei Kl.⸗Czyſte. 
2022] Ein oder zwei eleg. 


Kutſchpferde 
geſucht, 5' 5“, 6 jährig. 
Karſchwitz bei Marlenwerder. 


Zwei Füchſe 
2½ Jahre alt (Wallache), nach 
Patriot, 11756 

zwei Hengftfohlen 
nach Tortuino und Kobolt, hat 
zum Verkauf 


J. Weisner, Wilhelmsmarl 


bei Gruczuno. 


Eleg. Fuchswallach 
Offtzierpferd, fromm, ca. 8 Jahre, 
1,68 Mtr., geritten und gefahren 
(auch einfpg, 
ſolche 4j. U 

Fuchsſtute, (Paßpferd) 
ſtehen zum Verkaufe. 
Oberroßarzt Bar nick, 
Bromberg. 


Drei kräftige, breite Paſſer 
Roll⸗S 


röße 9, 10 u. 11 Zoll. Walla 

und Stuten, verkau [211 

d. Fliegt Gr.⸗Montau 
r. Marienburg. 


eventl. eine eben ⸗ 


ferde 


üchſe m. Bl., 4, 5 u. 6 — } 


Allein auf 11 beschickten 


Ausstelungen d. D, L.-Ges. 


elegan 
162 Ct 
ritten 
ut er! 
füizie 
bon nu 
Dom. 


dunfelb 
fab au 
ür Mk. 


6 Zoll, 


edel un 
teben z 
om. R 


1810 
vier Mi 


verkauft 
ohlenz 
om. A 


100 


ut gef 

chwer, 
nahme 
Groß⸗R 
Dom. O 
Bomm 


14801 


verkauft 
Ziehr 


gonnen, 
Cho 


Spar brauner Dallad 


Zoll gr., für ſchwerſtes Gewichl 


K. 
. 
raudenz, Grabenſtr. 23 


m 
N 


Pr net, gut geritten, auch ſchos 
a 


Naſſeure 
ein ſehr 
ſtößiges 
yerdienjt 
wediſche 
nach der 
hläſſigte 
wediſche 

aktive 
ter der 
Töchter 
in Ball» 
it, als 
iſſeure 
Zuletzt 
, nicht 
t gerne 


Bade⸗ 
. Meld. 
endant 
dungen 
zehil fe 
Un er. 
. 


Pe 
igen bis 
50 B 
00 Mr. 
rdneten 
w vom 
Meld. 
tungs- 
> k. 


Geſ. erb. 


il 


a 
pr. [1796 


t erhalt 


| 
> 


Hengiten 
müſſen 


n, guten 
en Gang 
rt abge⸗ 


Sanfte, 
eleg. 


blen 7 
bolt, hat 


nsmarl 


ach 

8 Jahre, 
gefahren 
ne eben⸗ 


[484 
ferd) 
nick, 


Paſſer 


rde 
6jährig, ° 


alla 

1211 5 
Nontau 
irg. 


pala 


Gewicht 
uch icon 
eber, 
eber, 

enſtr. 23 


raſſe⸗ Me mpft, das Wa 
Baar L. 
u 30, wieder ab⸗ 


10500 Zuchtschweine 


und zwar: 


= 
& 
— 


verkauft! 


Allein auf 11 beschickten 


Ausstelungen d. D, L.-Ges. 


elegante Rappſtute, ca. 10 jähr., 
162 Ctm. groß. brillant zuge⸗ 
ritten und militärfromm, inel. 
ut erhalt. Sattel u. komplett. 
Pfpster⸗ aumzeug, zum Preiſe 
von nur Mk. 550 verkäuflich. 
Nom. Wen Lee 
. Stolpe 11744 


8 Fuchswalach 


6 Jahre alt, 4 Zoll groß, 
komplett geritten, flotte 
Gänge, leicht zu reiten, ſehr 15 
elegantes Exterieur, ſteht 
wegen ag des 
Stalles 1 7 billig für 650 
Mark in Kirſchenau bei 
Loebau Weſtpr. zum Ver⸗ 
kauf. — Das Pferd würde 
Jauch ſehr flott im Geſchirr Wi 
gehen. 11937 


N 1661| Ein Paar flotte 8 
Wageupferde 
dunkelbraun, 5 Zoll, 5 jährig, 


Kr ausdauernd ü. ohne Untug., 
r Mk. 1400; eine braune 


Stute 
Fed 6jährig, geritten, 1800 
edel und vörnehm, für Mk. 1 
dont (o witz bei Weißenb 
a low ei Weißenbur 
Weſtpreußen. : 
18101 7 zweijährige d 4 
vier Monate alt 0 an 
Fohlen 
8 Plan Aufgabe ber 


goblenn 
om 4 br Neukirch, Kr. Konitz 


100 bis 120 Bullen 


ut geformt, 9 bis 10 Centner 
chwer, ſucht, bei monatlicher Ab⸗ 
nahme von 20 Stück, bahnfrei 
Groß⸗Rambin, p. Kaſſa zu kaufen 
Dom. Quisbernow, Poſt Retzin 
Pommern). 1996 


14801 25 tragende 
Stärken 
verkauft 


Ziehm, Lieſſau bei Dirſchau. 


1494] In Cölmſee bei Som⸗ 
mergu Weſtpr. ſtehen 


„ele Mücchlihe 


Der Bockverkauf 
aus meiner TE 


um Verkauf. 


Vollblut⸗Stammzucht hat 

gonnen. A ed 155 1 
bach, 5 

Chottſchewke p. Zelaſen. 


Lal. Domaine Wandlackn 


Poſt. Babnſtation Beute 


ollblut⸗ 
Stammheerde. 
dito böchitprämiirt, 
Bockverkauf begonnen. 
Totenhöfer. 


Juchtſchweineverkau f 


d. gr. * en 


e, 
Mabetoe, 9 Per 
Zucht geſunde 
ung, wer⸗ 

ben 5—4 Centner ſchwer. 
erkel 6 Wochen alt, 25 Mk. 
* = he jederzeit 
a e e 9 don 
fr. jeder Bahn⸗ 


Valter, Vorw. 
ver e ee 


Abſatzferkel 


e Edelſchwein⸗ 


Slemcinef 


5528 Eber und 
4972 Sauen der grossen 
weissen Edelschweine 


sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 
Frriedrichswerth 
Prospect gratis und franco! 
Friedrichswerth bei Gotha, April 1900. 
Ed. 2 Domänenrath. 


ſſiziers⸗Reitpferd 12 


Aut herſtr. 41, 
1 5 2 


Beigend 
an 21 ve 


18H PI 


are Re 

taufe von meiner 
rühmlichſt n flichel⸗ 
haarigen Zucht 1 vielgeführte 
braune Hündin 

2. Feld, firm zur Wald⸗, Feld⸗ 
und Waſſerjagd, feſter Preis 
150 Ferner aus derſelben 
Zucht 3 acht Wochen alte 
Welpen⸗Brauntiger. 

Wachner, Revierförſter, 

Forithaug Fronau, Poſt 

Briefen Wo'fr. 


Vorſtehhündin 
Brauntiger, kurzhaarig, edle 
Figur, feine Naſe u. Appell, ſteht 
ſeſt vor, apportirt gut, vorzüg⸗ 
lich im a {1275 duf Raub⸗ 


wild, wachſam, für 75 Mark ver⸗ 
käuflich. Bei Sicherheit Probe 
geſtattet. 12042 
Wende, Königl. Förſter, 
Wilhelmsbruch bei Kl.⸗Lutau. 
1954] Wegen Nachzucht verk. 
ich meine braune, kurzh., im 3. 
Felde ſtehende, engl.⸗deutſche 
Hühnerhündin. 
Dieſelbe iſt haſenrein und hat 
eine feine Naſe, ſteht feſt und 
apportirt zu Waſſer wie z. Lande 
alles ſicher. Billigſter Preis 75 
Mk. Offerten erb. an Förſter 
Weinert, Forſth. A 
bei Damerau, Kr Culm. 
1152] Eine deutſche 


Dogge 
2jähr., hellgrau und dunkel 
ſtreift, kräftig und groß, con 
gebaut, verkauft 
Gut Gorrey bei Braunswalde 


Ein fermer 11921 


Hühner und Eintenhund 


iſt preiswert abzugeben. 
Braun, Förſter, 
Kantylle b. Strasburg Wpr. 


Nora 


ſtahlbl. Dogge, 

über 70 Ctm. 

groß, (Eltern 

86 und 84 Ctm.), 99 Monate alt, 
ſehr wachſam, auf Mann dreſſ., 
vorſt., habe wegzugshalber zu 
verfaufen, Feſter Preis 75 Mk. 

Cieſielski, Adminiſtrator, 
Zakrzewo bei Mietſchisko, Pr. 
Poſen. 


Bernhardiner 
ca. 1½ jährig, 2 Hündinn. 1 Hund, 
4,20 Minorkahühner 
1,5 Schweizer Saauenziegen 
Brieftauben und 
Danziger Hochflieger 
Alle Thiere Ia. und garantirt 
raſſeecht, verkaufe billigſt oder 
tauſche gegen Schlachtvieh aller 


Art. Waldemar Roſteck, 
2085] Graudenz. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Eine gut gebende 
Bäckerei 
in der Stadt wird von einem 
Fachmann geſ. Meld. erb. unter 
G. 8. poſtl. Brieſen Weſtpr. 


Waſſermühle 
m. ca. 50 Morg. Land, guter 
Kundenm., w. v. ſ. Refl. z. kauf. 
Br Offerten unter M. B. 33 
poſtl. Rahmel Wpr. [2076 


[1987 


Safe Kandaut = 


Harz Grundſtück, Kun 250000 

Einkommen 20000 Mark, 

vpother 80000 Mark in in Zab⸗ 
ng. Beſchreibung erbitte. 


Schloß⸗ Gut 


verkaufe ſpottbillig, in feinem 
Bahn⸗, Fabrik- u. Bade-Orte bei 
Dresden, Größe 82 Mg., beſte Aeck. 
u. Wteſ. u. ſchlagb. Laubwald, viel 
Vieh u. 48050 weg. ſchw. Krank. 
3 00 Mk., Anz. rg 
Co oT basti, Gdrliß 

Ti [0074 


&.Guti. ½n M. ab Stadt u. 
ae incl. 40 AR 
gr zur 


Danzig, Frauen ld 8 8e 


Torf, 


1971| Meine ſeit 30 Jahren 
Ni ene, gut gehende 


Kijßlerei nebst Sargmagazin 
iſt 1 zu verpachten 
ur en Tiſchlermeiſter 
Scnekdem A5, gr. Kirchen 125. 
Stellmacher, auch Schmiede 
82 * uzahlg. von 4 bis 
k. ein größeres 
Bagenbaugrunbftid 
bei befter Exiſtenz übernehmen 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1171 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1552] Ein kleines, gutgebendes | # 


Spezial: 


Galle: 1. Sheegeihäf 


in guter — — Thorn 's, iſt Fa⸗ 
een elle, halber ſofort 
oder 1. Oktober d. 38. 
kaufen. Offerten N unter 
H. B. 61 Annoncen Expedition 
Juſtus Wallis, Thorn. 


Für Bauunternehmer 
Spediteure, Gärtner 
Inbeikfilinlen elt. 
Mein Grundſtück 


in Konitz (Bahnhofitraße) mit 
Wohnhaus, ſchön. Garten, groß 
Lagerſchupp. u. ausgedehnt. Bla, 
letzterer vorzügliche Bauſtellen 
abgebend, iſt ſoſort billig bei 
eringer Anzahl. 3 verkaufen. 
Bielefeldt, Honig Schleſ. 
Für Eiſenhändler. 
97191 In Gleiwitz, Ober⸗ 
ſchleſien, (52000 Einwohner), ar. 
Sarnifon (Infanterie u. Kaval⸗ 
lerie), iſt das älteſte der drei am 
Plaße beſtehenden Elſengeſchäfte 
mit Ringeckgrundſtück wegen Ab⸗ 
lebens des Beſitzers unter ſehr 
kauen 2 Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Das Geſchäft beſteht über 
100 Jahre und ißt bis z. Augen⸗ 
blick im flotten Betriebe. 
Jacob Luſchowsky, Gleiwitz. 


Materialgeſchäft 


nebſt Reſtauration, 5 guter 
Kundſch., gute Lage in kl. Pro- 
vinzialiiadt, iſt weg. ſchw. Krauk⸗ 
heit d. Inh. unt. günſt. Bed. ſof. 
zu verkauf. Hypoth, feſt. Meld. 
u. Nr. 1901 durch den Geſ. erv. 


Altes, gutgehendes EN 


Kolonialw.⸗Oeſchäft 


m. Wein⸗ u. Bierftube, in ein. kl. 
Brovinzialtadt Pomm. v. 2500 
Einw., m. guter, groBe Umgep; 
Umſatz 45000 Mk., f. 28000 
verkäufl. Anz. 8000 Mk. Ver⸗ 
kaulsgrund weil Inh. eine Ziegelei 
Arn muß. Meld. w. br 
d. Aufſchr. Nr. 1451 d. d. Geſ. a 


Verkaufe mein nachw. rentabl- 
hochfeines Kolonial⸗, Delika⸗ 
teſſen⸗, Deſtillations⸗ und 
Eiſenwaaren ⸗ Geſcäft, in 
einer Garniſon⸗ und er 
ſtadt Weſtpr., mit gr Hof und 
Garten. Preis 46000 Mk., Anz. 
10000 Mk., bringt Miethe 510 Mk., 
Hyp feſt m. 40%, Umi. 120000 Mk. 
teld. br. u. Nr. 1081 d. d. Gef, 


Verguügunglokal 


Reſtauration, in Kreis- und 
Garntſonſtadt, Provinz Poſen, 
maſſiv, mit Kegelbahn, ſchönem 
Garten und Glasveranda, Ar⸗ 
tilleriekaſerne gegenüber, iſt vr 
au a Meld. werd. briefi 

Anfichrift Nr. 2003 durch 
den „ eſelligen erbeten. 


Bierverlag 
verb. mit Speiſewirthſchaft 


viel Milftärverkehr, iſt wegen 
anderen Unternehmungen ſofort 
46 eben. Größter Bierumſatz. 
Offerten poſtl. unt. H 8. 
Steed Oſtpr. 115 
Gut gehender 
Gaſthof 
mit Materialwagrengeſch. u. 
Ausſpaunung, in ein. bedeut. 
Fabritort, wo viele Vereine vor⸗ 
1 iſt preiswerth bei einer 
nzahlung von 10000 Mark zu 
verlaufen. Die Uebernahme kann 
* erfolgen. Gefl. Meld. w. 
m. der Aufſchr. Nr. 1448 d. 
= Beieliigen erbeten, 


„ Jaſthofgrunspſtück 
r, ev, Kirch- u. Pfarrdorfe, 
a Gebäude, vorzügt, 2 
23 dig rothkleefäh. Acker und 
Wieſen, 2 Pferde, 3 Kühe, 15 J. 
in ein. Hand, verk. ſehr bift. bei 
7000 ME, Anzahl. Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1907 
durch den Geſelligen erbeten. 


el) & beabſicht. m. in beſt. 
Lage Frankfurt a. Od., in 
der * e d. Marttes und d. 
eib⸗Gren⸗Reg. belegen., 
bochrenk. Gaſthof m. Ansſp. 
v. Grundſt.) z. verk. Gr., belle 
1 rg Vereinsz. ꝛc. 
m. anſchl. Wohn. Zur Uebn. find 
M. 2500 erf. Refl. w.jtch mit m. dir. i. 
Verb. ſetz. G. Schulz, Gaſtw. Frank⸗ 
furt a. Oder, Biichofſtraße 25. 


Schmiedegrundſt. Sertanf. 


Beeign. f. I. Yandw, m. 8 W 


. 05 Preis 14000 


Kont u 288050 
Henningsd 


rſtr. Nr 
Eſſigfabrik 


de Nebengeſch 
4 Betten. weiſt nach 
Roi i — 1 a. B. 
Herrn. 


zu ver⸗ 


Beding, Aus 


2991 Sofort zu verkaufen it we, ſchwer. Erkrank. d. Dei. ein. 


Hausgrundſtück 


. Bauten 
sau d. 


vorzügl. abrifank jed. Art geeign., u 
bh 


u. koulant 


me — Broimbe — 


Cürstorf hei lun. 


Von dem Gute &örsdorf, Bahnhof und Post- 
kommen unter den bekannten 
ünstigen Bedingungen der Landbank noch zum 


station, Kirchendo 


erkauf: 


1. 2 mit Gebäuden versehane Grundstücke in 


Grösse von je 75 


II. 3 
Grösse — je 


5000 Mar 


Morgen, nur 
fähiger Boden, Anzahlung 4 
Grundstücke, nur Weizenbeden 

3 Morgen, 8 
Bahn hof. 


— klee- 
00 Mark. 


rforderl. Vermögen 


155 


Alle — mit voller Ernte. 
Weitere kostenlose Auskunft ertheilen 


Die Ansiedelungsbureaus 


Görsdorf und Bromberg, Elisabethstr. 21. 


kommt das am Schießplatz Thorn liegende [1920 


Grundſtück 


— Grundbuch von Pogdor 
Reſtaurateur Ferdinand 


Band VII, Blatt 170, bisher dem 
oſenau gebört 
Verſteigerung vor dem hieſigen Königlichen 


zur öffentlichen 
mtsgericht. 


Das Grundſtück bietet ſtrebſamen Neftauratenren Ge⸗ 
nie ſich eine durchaus geſicherte Zukunft zu ſchaſſen. 


Wegen vorgerückten Alters u. 
grant eit meiner Frau beabſich⸗ 
tige ich mein in Heinrichswalde, 
Kreis Schlochau, belegenes 


Grmo fig 


u dem ca. 15 Mrg. guter Acker 
Pate maſſiv. Wohnhaus nebſt 
den nöthigen Wirthſchaftsgebäud. 
Fiss eine Gaſtwirthſchaft ge⸗ 
hören, welche ich 30 Jahre be⸗ 
ſeſſen, ſofort zu verkaufen. 
einrichswalde iſt Pfarrdorf, 
hat eine Poſtagentur und mein 
Geböft liegt faſt uumttretbar an 
der Molkerei, wo täglich viel 
Verkehr iſt. Käufer wollen ſich 
direkt an mich wenden. [1902 
Johann Schöneberg, 
Heinrichswalde Weſtpreußen. 
Offerire im Auftr. u. proviſtons⸗ 
frei ein Gutsbeſ., 117 Hekt. m. 
voll. Ernte u. — an C auß. u. 
6 Klm. v. Stadt uckerfabrik 
m. geg für 102000 | k., b. 15000 
i3 20000 Mk. Anzahlung. 
Ferner ein Rittergut v. Erb, 
1240 Morg, für 160000 Per. bel 
30000 Mk. Anzahl. 1 1990 
Fern. ein Gutsbef. 0.518 Mrg. 
f. 100000 Mk., b. 20 Mk. Anz. 
Außerdem mehrere and. länd 
Beſitze und einige gute, kaufm. 
5 ag (Kolonialwaaren mit 
Schank) 


J Heinrichs, Marienburg Bpr. 


Weil nicht Landwirth, verkaufe 
mein über 800 Morg. großes 


Rittergut 


dicht an Gy ee e 89 39 
weizenfähig. Acker 
Grdſt.⸗ Reinertrag, Brennerei 
18000 1 Cont. für 165000 Mk. 
bei 30000 Mk. Anzablg. Reſt⸗ 
kaufgeld viele Beben unkündbar. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
206] Fortzugsbalber beab⸗ 
ſichtige meinen 


„det Hartl. Garten 


t neuerbautem Wohnhauſe, 
in der Danziger Vorſtadt hier 
belegen, billig zu verkaufen. Das 


40 | Grundſtück eignet ſich vorzügl. 


für Benftonäre, Gärtner. Reſtau⸗ 


Ein Grundſtück 


v. 64 Mrg. gutem Boden, 5 Mrg. 
Drewenz⸗Wieſen mit e. Waſſer⸗ 
mühle, 1 km von Stadt Stras- 
burg bei 9000 Mk. Anzahlung 
zu ann Näh. Ausk. erth. 

t. Kopac en: [1975 


82285 burg Weſtpreuzen. 


Em dreiſtöckiges 


Haus 


wor. 2 Läd. find u. zu jed. Geſch. 
viſſ in lebh. Straße gel, muß weg. 
Weränderung, des Beſitzers jofort 
verk. werd. Kaufpr. 24000 Mk., 
Anz. %> bis 3000 Mk., das übr. 
kann auf lange Wehen bleiben. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1581 durch d. Deren erbet. 


* 2 
Ein Grundftück 
von 32 Hektar vorzügl. Weizen⸗ 
—— 3 Kilometer von Danzig, 
Werder, Meilchverkauf 
Sap, preiswerth zu verfau! — 
Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 1682 durch d. Geſellg. erbet. 


Einige Beſitzungen 
von 50 bis 500 Morgen, mit 
ee . und I bat 

n 
agents Kronbeim, 
Anſtedlungs⸗Büreau für Poſen, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Bromberg, Bofeneritr. 1 


— Todesfall iſt in Be 
Wpr. ein 


Grundstück 


(beſt. aus 2 Wohngedaud.) > 
ſich gut verzinſt, unt. günſt. 
dingungen u. W Anzahlg. 


FTFFFTTTTTTTT—TFTCTCCCTCTT—TCTWTVTVTWT—T＋—T——T—T—T—T—T—T—T—T—T—TTTTTTTT en BE 


Beabſichtige mein 


Heſchäſtsgrundſlüc 


mit 28 Mrg. Land, im gr. Kirch⸗ 
dorfe u. Marktflecken Oſtpr., wo⸗ 
rin ein Kolonial-, Materialgeſch. * 
Gaſtwirthſchaft nebſt Reſtaurat. 
mit einem Umſatze von ca. 60000 
Mk. betrieben wird, für eee 
au verlaufen. Anzahl. nr 10- b 
2000. Meld. 1 W m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1449 d. d. Geſell. erb. 


Für Landw. u. n 
In e. Stadt a Ju ut. Umg., 
iſt weg. Krankh. d ſof. ſehr 
gutgeh. u. beſtens 5 Geſch. 
zu verk. Daſſelbe beit. in Nieder⸗ 
age landwirtbg ch. Maſch., Selter⸗ 
waſſerfabr. u Bierniederl. Fach⸗ 
kenntn. nicht erford. Nöth. Kap. 
ca. 6000 Mk. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1671 
durch den Geſelligen erbeten. 


Achtung! 


waſſermühle. 
Weg. Todesf. iſt eine Waſſer⸗ 
mühle ſofort an einen Müller, 
der wirkl. tücht. in ſeinem Fach 
ift, billig zu verkaufen, u. w. dem 
Käufer roß. Nutz. bringen. ein 
blüh. Geſchaft ins Leben zu ruf., 
die Leiſtung der Müble zu ver⸗ 
größern. Die Mühle iſt v. mehr 
als 8 Ortſchaft. v. 2—7 km Ent- 
. — die einz. v. 2—4 Meil. 
Umkreis zwiſch. 8 und 
Marienwerder. Anz. gen. 3 bis 
4000 Mk. Ein Verkaufstermin 
if hierzu auf den 21. Auauft 
an Ort und Stelle anberaumt. 

Meld. bis 10 Uhr Vorm. bei 
Otto n * 

Graudenz, Amtsſtr. 20. 


Mein Mühlengut 
Daszkowo 


eine Stunde von Graudenz, 


neu ausgebaut, mit 
Waſſer⸗ und Dampfbetrieb, mit 
großer Kundenmüllerei und 112 
Morgen Land, kleefähig. Boden, 
außer vollſtändigen ſebäuden, 
mit todtem u. lebendem Juventar, 
noch zwei Einwohnerhäuſer, Land 
zur 1 gebe nach Belieben 
ab, will 
mann bin, Preiswert unt. 1855 
Bedingungen verkaufen. [2035 
Heinrich Maſchke, Frans 
Marienwerderſtraße 53. 


Mühleugnt 


70 Mrg. Weizenbod. u. Flußwieſ., 
iſt ee. 33 größer: Gut zu ver- 
tau ſtpreuß. bevorzu 8 
Herr dhaßtl. Haus, 1 ialſtadt 

nur Bankgeld iſt geg. Gut ein⸗ 
zutauſch., kann jede Größe ſein, 
auch baar Geld ſteht z. Berg 
Güteragent Heyn, Bromberg. 


Bein Büblengrundfäd 


2 Mahlgänge, Franzoſen und 
Cylinder, Kundenmüllerei, frei⸗ 
ſtehendes Walzenvollgatter, fait 
neu, gute Fiſcherei faſt neue Ge⸗ 
bäude, mit ca. 125 Mrg. Wieſen 
und Acker, verkaufe unter günſt. 
Bedingungen um ände halber 
billig. Meldungen werd. briefl. 
mit 9 Aufſchrift Nr. 1798 durch 
den Geſelligen erben. 


Ein Waſſermühlen⸗Grundſt. 
mit 100 Mg. Acker a Wieſen, 
Torf, 16 Mg. Wald, Pr. 10000 Mk. 


Ein Giwndſtüc 


140 Mg. Land N Wald, 
. Torf, Preis 13000 Mk. 
2 neue, maſſive Hänfer 
— 17 Stub., Miethe ca. OR, 

dazu 18 Mg. gut. Land, paſſ. 
Gärtnere wegen Geſchã 8. 
umzug billig . . zu 1 12 
Preis 16000 Mk. (kann * 
theilt verkauft werden). [1 

Meldungen dei A. Neumann, 
Reiſender in Locken, im Kreiſe 


u a N u erfragen d. 
Bunerm Bionczem bal. Oſterode. 


[Morgen zweiſchnittige 


da ich kein Fach⸗ 


Umſtändehalber verkauft ſofort 
oder auch ſpäter ſein Hand: 
arunditüd in einer Stadt Pom⸗ 
merns, geſunde Lage. Pr. 10000 
Mk., Anzahlung nach e 
Meld. werd, briefl. m. Auf⸗ 
ſchr Nr. 1786 durch d. Gef erb. 


Für jeden | 
annehmbaren Preis 


verkaufe ich mein ſehr ſchönes 
Rentengut 


wegen Uebernahme eines Erbe 


theils. 83 Morgen, wovon 18 
Wieſen, 
1 Torflager, neue 
Gebäude, 5 Waſſer, dicht an 
Stadt und Bahn Strasburg Wpr., 
mit oder ohne Ernte, Inventar 

11964 


und Mobiliar. 


E. Chlaussnitzer, 
Karbowo b. Strasburg Wpr. 


Frundſtücksverkauf. 


1981) Suche mein in güuſtigſt. 
Lage der Kreisſtadt Schwe 
a. W. gelegenes Grundſtück, 
beſtehend aus Wohnhaus, Hin⸗ 


[terbaus und Stallungen, zu ver⸗ 


Schon am 18. Muguit 100% 


kaufen. Näheres 
Dominium Konſchitz 
bei — — 


eich od. fpät. 1. 10 
ein gutgehendes, älteres 1053 
Kolonial⸗, Deſtillations⸗u. 
Schank⸗Geſchäft 
1 od. zu kaufen. Beſitz 
wol en ſich mit Klarlegung de 
Verhältniſſe an Franz Wieſe 
Thorn, Friedrichſtr. 6, wenden 
Suche p. ſof. reſp. 1. Oktober 
nn Gatwirtnimait auf dem 
ande, innerh. Weſt⸗ od. Oſtpr., 
* pachten. Agenten verbeten. 
1636] F. Schüler, Stuhm. 


Ein Bierkeller 


mit gutem Umſatz zu übernehmen 
geſucht. Meldungen unter G. 2. 
voſtl. Brieſen Weſtpr. erbeten. 

Suche p. ſof. reſp. 1. Ott. gutg. 

Ganwirthſchaft 

zu pacht., Land od. Stadt, innerh. 
Weſtpr. od. Oſtpr. Meld. w. brfl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1045 d. d. Gef, 
erbet. Agenten verbeten. [1045 


1783] Ein flottes 
Bolonialunnten- 
H. Peſtilations-Geſchüſt 


wird zu pachten oder zu 
kauſen geſucht. Geil. Offert. 
unt. S. Nr. 202 poſtlagernd 
Schwetz a. W. 


1725] Von Martini d. J. ab iſt 
die hieſige 


Gemeindeſchmiede 


anderweitig zu verpachten. Be⸗ 
werbungen find bei dem Unter- 
zeichneten anzubringen. 
Laugenau. Kreis Roſenberg 
Der Gemeindevorſteher. 
Freyer. 


1773] Meine im Dorfe gelegene 


Schmiede 
mit großer Kundſchaft, iſt von 
ſofort reſpekt. Martini an einen 
tüchtigen 3 der 
mit Hufbeſchlag gut vertraut 
ſein muß, zu verp, Näh. Ausk. 
erth. Stellmacherm. Maſchke, 
Gr.⸗ Schönbrück 2 


Zur fofortigen Ueber⸗ 
nahme eines vollſtändig 
eingerichteten Reſtaurants 
in Graudenz wird ein 
tüchtiger, e 


Reſtaurateur 


eſucht, der mindeſtens ii 
500 Mk. Kaution zu ſtellen 
im Stande iſt. Gefl. Meld. 
werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1525 durch den 
Geſelligen erbeten. 3 


1324] Mein in Dith beleg 
Grundſtück 
(mit 5 Morgen Acker, 1 Scheune), 
in dem ſeit vielen Jahren d. 
Schmiedehandwerk mit Erfolg 
betrieben wird, iſt vom 1. No- 
vember cr. zu berpachten oder z. 
verkaufen. 
Freiwald in Steinborn 
p. Pr.⸗Friedland. 


1377) In größerer Garniſonſt. 


Bäckerei u. Konditorei 


gut eingeführt, zu verpachten 
eventl. auch Grun BE zu verk. 
Offerten unter N. K 80 an Ru- 
dolt Mosse, Thera 


Ein Geschäftslokal 


in der günſigſten Verkehrsſtr., 
elegant und praktiſch eingericht., 
iſt vom 1. Oktober er. zu ver⸗ 
pachten. In dem qu. Lokal wird 
bisher ein Weißwaarengeſchäft 
mit Vortheil betrieben, eignet 
ſich aber auch m dem auderen 
Geſchäft. Die e Stadt hat 
eit dem 1. O 2 33. ein 
aillon Muftär ik zwei 
Bahnhöfe und nimmt geſchäftlich 
einen guten Aufſchwung. Direkte 
Offerten erbittet [1946 
u u 
Sensburg Oſtpreußen. 


Eine Gaſtwirhſchaft 
e eeneaulem? 
Zouis Sandler. 


Danziger Parkett: und Holzinduſtrie A. Schoenicke & Co. 


Abth. für Dekorationen Möbel * Innenausbau 


Ausſtellung kompletter Muſterzimmer - 
Danzig, Dominikswall 12, pt., I. u. IL Etage. 


8 ——————————— 
Goldene Medaille Silberne Medaille 
Poſen Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeld Dttow, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 


Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 
Spezialität: 
Ausführung v. Nendeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
3 jeder Art. 5 An ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
nützlicher Verwendung. 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 15264 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deutsch-Eylau Wpr. Köni sherg i. Pr. 
ſeit 1878. eit 1885. 
Posen ſeit 1891. Dirschau ſeit 1898. 
KLELEITTITTTTTITTTUIIITECTIEFELITL) 


* 
Radfahrer! Touriſten! 
Kein Trogenwerden d. Halſes, kein Durſt mehr, erfriſchend. 
Probirt: Apotheker Albrecht's Aepfelſäure⸗ Paſtillen 
Schachtel 80 Pfg. In d. Apoth. u. beſſeren Drogenholgn. Depot: 
Drogerie 3. rothen Kreuz, Graudenz. [546 


Müller-Akademie zu Worms 4. Rh. 


(Erste und älteste deutsche Müllersohule, gegr. 1867) 
vermittelt in einem Lehreurse durch eigene Lehrmethode völlige und gründliche 
Ausbildung zum tüchtigen Obermüller, Werkmeister und Mühlentechniker, In 
demselb, Curse kann jed. Müller od, Mühlenbauer ohne Nachtheil f. sein Studium 
und ohne Mehrkosten sich in derAbtheilung für Maschinentechniker (Technikum) 
zum Maschinentsohniker ausbilden. Hervorragende Leistungen durch Zeug- 
nisse der bedeutendsten Firmen bestätigt. Beg. eines neuen Cursus am 1. Oct. 
Programme u. Refer. versend, auf Wunsch gr. u, fre. dieDirsotion Fritz Engel. 


’ 227 Apollonia 2 
iſt das teite Bartwuchsmittel der Welt, 
was glänzende Daukſchreiben beweifen: 
Herr Orto Schulz in F. ſchreibt: Die 
vor etwa 4 Wochen bezogene Doſe 
„Apollonia“ St. IL hat wunderbar ge⸗ 
wirkt, ſo daß ich einen ſehr ſchön. Schnurr⸗ 
bart bekommen habe. Preis per Dofe 
Stärke 1 Mk. 2, Stärke II Mk. 3, in 
N ungünſt. Fällen nehme wan Stärke III 
en k. 5. Gegen Nachn. od. e 
2 (VPortoo Pf.). Nur allein echt 3. bez. d. d. Erſind. u. weltberühmt. 


U 0 5 


Bei Nichterfolg Betrag zurück. 


Adolf Barnass, Zugeuitur T 
Bromberg. x & 

Elektriſche Licht. und Kraftanlagen. \ rankfurier Maschinenfabrik, Mk 15 
Lieferung von Dynamos und Motoren. Spezialfabrik für alle Arten 


Gleltrptechniſche Bedarfsartikel. Nägegätter und Holzhearbeitunesmaschinen 


Koftenanichläge gratis. n 3 * 2 nur neuester Konstruktion und höchster Leistun 
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Weltberühm sind die Origina- 
(Gras. u. Getreide- 
„Osbor le- Häbmaschinen 


Neueste Spezialmaschinen für den 


Waggonban 


und zur 


ö Parkettlahrikation # 


Fr. Selbstbinder, von bisher uner- 
Stählerne reichter Leistungs- 
Pferderechen, fähigkeit. 
Stählerne Neu DoppelteAbrioht- 
a Heuwender «u. Füge-, Frais- 
| gem (Deutscher Gebrauchs- und Kehlmaschinen, 
| Musterschutz). gesetzlich geschützt. 


Glänzende Siege und 
Erste Preise errungen. 


Grosse Trenn- 
bandeägen mit 


Jou. 


Prospecte neuestem Walzen- 
>; und nähere Mittheilun-# | # 5 apparat. 

: Sf gen jederzeit bereit-“ Prompte Lieferung selbst der 8 Aufträge. 

8 > — willigst durch den 4 Compl. Einrichtungen mit Transmission für Möbel-, Kisten-, 

8 General-Vertreter: Eianalorioinärik, g 9 5 9 e Schiftswerften. 

aufabriken, Zimmereien etc. 

: | laus Dreyer, Bremen. Kataloge stehen zu Diensten zes 

SE ei EEE n 


tietenplanen 


Neu! Neu! 


Ipiritusmofor 


mit magnet-electrischer Zündung 
auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 


E. von den Steinen & Cie., 
Wald bei Solingen Nr. 62. 
Stahlwaarenfabrik u. Versandtgeschäft. ; 


aus reinleinem Segeltuch 
10 41m 145 Mk., ſtets 

auf Lager, andere 
Größen, auch runde 
Saal ſowie beſſer: 


Glaser- 


geeignet. Stationär und fahrbar. 5 Taschenmesser, Diamanten. dis 3 Tagen nen a N 
Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- | Jagdmesser, Reisszeuge, 
Motoren, Locomotiven, Motorboote, Scheeren, u DAMUT 
complette Wasserwerks-Einrichtungen, 49 Rasirmesser, Laternamagicas W 
Dieselmotoren ete. 4 @ Tafelmesser, Elektr. Apparate,] 
0 f F h ik ] f a Löffel, Photogr. r 0 
- ] 0 7 4 EHaarschneide: bparase, | N 
and Orell 0 T IN 49 Maschinen, e cke au 
Fillale Danzig Ferres erg Bee 
0 ; 2 eiten eiſtungsfähigkei 
Aelteste und grösste Motoren-Fabrik. rd ee ai h J a 
i | Haushaltgeräthe, Spazier-Stöcke, h D. R. Halemey er, Potsdam II. 
= — — . Gartengeräthe, 3 6 Seit 1820 als Lieferant f. Behörden u. Landwirthe eingeführt. | 
75 Fernrohre ortemonnaies, l DDD 
Akt.-Ges. vorm. Th. Flöther ] Zero ee —— — 
Filiale Bromberg er biss, Nur noch! Mark Kanthölzer 
empfiehlt und hält auf Lager: 19597 urstenwaaren, — (— 2 ° 
— Feldstecher, Japanwuaren, Beirat Der Woran erh wer IR Allen a gend Kaugen 
Old- 8 D Offerir 
Revolver, und Silberwaaren, | |wionert Tenching prag. Sägewerk Adlermühle, 
Flobertgewehre, Uhren | |krönt mit Ehrenkrouz, Sol, Gollub. 
2 2 7 ene Medaille u. rendiplom) 
mu Tw!!! HE | a mann Bang arm 


Spatzen- und Scheibenschiessen. Mit Das Wachsthum 
Nussholzbackenschaft, Eisenkappe, 

Sicherheitsverschluss, Patronenaus- des Schnurrbartes 
werfer, feststehender Lauf, ea. 90cm EIER wird ſehr bes 
lang, Cal. 6 mm, ca. W 0 


Umtausch gestattet, 


versandt ae zen „nich 
RR efällt, Betrag 
A gegen Nachnahme. Er ranco zurück. 


* 5 


fördert durch 

—.— IN \ an 100 Meter Tragweite TEEN Fixolin 

8 22 222 Zahlreiche 

| Daher alle Waaren-Bezüge ohne Risiko a 

7 Vorstehendes Taschenmesser Nr. 1500, sogenannter Nicker, B a ber 

Dampfdreſchmaſchinen und (schliesst durch Druck aut die kleine Klinge) mit 2 Klingen (Werth doppelt) 4 8 4:2 
Lokomobil dein Neusilberhöschlag. p. St Mk. 1.35. e deen 2 l. eee ee e ee a f 

eın Neusilberbeschlag, p. St. 1.35, ui dazu 0. e ufzu j k. 2,50 (® 40 Pf. 

bromobt en. Namen eingraviren 15 feiner Goldschrift 10 Pig. extra. 8 — 4 8 ) 


pen (Jagd Tesching) 3 
Cal. 6 oder g mm nur 
noch 9 Mark. BZ 

Neu! Doppel- 
büchsen mit 2 übereinanderliegen- 
den Läufen Cal, 6 oder 9 mm gezogen 
für Kugelschuss, Cal, 9 mm. glatt, für 
Schrotschuss, keine 30-35 Mark mehr, 
sondern nur noch 15 Mark. Ga- 
rantie für tadellose Arbeit und prä- 
eisen Schuss. 100 Kugelpatr. 6 m 
70 Pfg., 9 mm 2 Mk, 100 Schrotpatr, 
6 mm 2 Mk., 9 mm 2 Mk. 75 Pf. 
Kiste und Porto 1 Mk. 30 Pf, Kein 
Risiko, da Umtausch gestatten, 
Hochinteressanter Catalog sämmt- 
licher preisgekrönter Schusswaffen 
gratis und franco, Grösstes Lager- 

Versandt der Branche, 


Günſtigſte Zahlungs⸗Bedingungen bei billigſter Preisnotirung. gegen Nachnanme von Paul Koch, 


Gelſenkirchen. 23. 


nach Auswahl bei ent- [3260 
sprechenden Bestellungen. 


bratiszugaben | 


1505 Ein faſt neuer 


Spazierwagen 


mit Rückſitz, Patentachſen ꝛc., 
ſteht zum Verkauf. 
Kruck, 
Bahnhof Czerwinsk. 


aunberhaitiäin 


par aus 5 eine — — 
eiße Haut, roſigen ingen 
Westäeutsche Waffonfabrig! friſchen Teint und ein Geſicht 
Wilh. Müchler Söhne, ohne Sommerſproſſen haben, 
Neuenrade (Westf) 15 daher gebrauchen Sie nur: 


— — Nuadebeuler Lilieumilch⸗Seife 

Ta eten v. Bergmann K Co., Radebeul 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

in nur neuen, hübſch. Muftern, à St. 50 Pf. bei: Fritz Kyser, W. 

empfiehlt von den einfachſten bis Becker, Drog. z. roten Kreuz, 

zu den feinſten Salontapeten das undschwanen-Apotheke in Grau- 

Ibinger Tapeten⸗Ver⸗ denz, Apoth. Ross ener in Rieſen⸗ 


E 
dt⸗ äft int bur N ter in en. 
ci“ g binn tern. Jvcſh. Veusckleeger in Stig 


4 3 in jeder Grösse u. in verschiedenen 
Er nte P läne Qualität. — Decken: Arbeiter- 
FE Schlafdecken, Pferdedecken, Sommer-, 

N wollene und Regendecken, # „ 


2 


E. Angerer, mz e. 


Säcke zu Getreide, Mehl - 
„ » * Häcksel, Kartoffeln etc. ete. 


Superphosphate aller Art 
zedämpftes Knochenmehl, = 

Futterknochenmehl (323»5o-iauven Fat), zur Bei 

Thomas - Phosphatmehl ur be err Eltrantbs bereit, 
Superphosphat-Gyps 

3. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 

Kali · Dün ger · Gyps zur Düngung bor 2 Klee, 

Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 


Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, 
Danzig. ee Hundegaſſe 37. [2443 


Plä wasserdicht, für Mieten, Staaken, Dresch- 
ane Apparate, Rollwagen etc. etc. „ „„ „„ 


. — —— 


15 garanlirt sichere Trefler 
= jeder einzelne Theilnehmer ſchon bis 1. Oktbr. d. J. 1 5 


Nur einmalige Einzahlung. Man verlange jof. koften⸗ 
loſen Proſp. Friedrich —.— ank⸗Kommiſſion, Pran t a. H. 
ETF ET PPT 
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Drittes Blatt. 


| — 


Der Geſellige. 


No. 186. 


111. Auguſt 1900. 


15. Fortſ.] Aus eigener Kraft. Machdr. verb. 
\ Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


Die Baronin ſchaute ihren Sohn erſtaunt an. „Ich ver⸗ 
ſtehe Dich nicht“, ſagte ſie. „Herminens Geld hat der 
Vater jedenfalls gezahlt, er hat ja deshalb den Seben⸗ 
felder Wald verkauft.“ 8 

3 „Er hat es leider nicht gezahlt und das für den Seben⸗ 
felder Wald gelöſte Geld wohl ſofort zu neuen Speku⸗ 
lationen beuutzt.“ K 

„Das begreiſe ich nicht. Habe ich das Gedächtniß ver⸗ 
loren? Ich weiß gewiß, daß er mir ausdrücklich geſagt 
hat, morgen früh gehe ich hinüber nach Dahlwitz, um Funk 
Herminens Geld zu überbringen. Ich hoffe noch immer, 


armer Wolfgang. Das Gerede der Leute, das ſich auf 
hat gar keinen Werth. 
phantaſie eine Geſchichte 
Wahrheit weiter erzählt. 
erſten vereinzelten Schuß, 


haben will, wie an ſeine übrigen Wahrnehmungen. 


hat ſicherlich nicht ſtattgefunden. 


geſchloſſen iſt. 


überzeugt, obgleich ſie wähnt, Dein unglücklicher Vater 
er wird es nicht annehmen, wenn ich ihm offen ſage, habe Funk Herminens Erbtheil ausgezahlt. Es iſt leider 
welches fürchterliche Opfer die Auszahlung mich koſtet, und | nur zu ſicher, daß ſie ſich in dieſer Beziehung täuſcht, es 


daß ich in ſpäteſtens vierzehn Tagen ihn ſicher befriedigen 

e kann. Läßt er mir das Geld, daun kann ich den Verkauf 
des Sebenfelder Waldes rückgängig machen und dann bin 
ich gerettet Kann ich den unſeligen Verkauf nicht rück⸗ 
gängig machen, dann iſt meine Ehre verloren und dann 
— er ſprach nicht aus, was er dann thun würde, aber ich 
las es in ſeinen ſchmerzverzerrten Zügen, und als mir 
dann die Leute ihn todt ins Schloß brachten, da wußte ich, 
was geſchehen ſei, daß Funk ſein Bitten zurückgewieſen und 
ihn in den Tod getrieben habe.“ 

4 „Der Oheim Frühberg iſt ebenfalls dieſer Ueberzeugung, 
aber er iſt auch davon überzeugt, daß der Vater das für 
den Sebenfelder Wald erlöſte Geld gar nicht Funk auge⸗ 
boten haben kann, weil er es am Abend vor ſeinem Tode 
ſchon nicht mehr beſaß, ſondern zu neuen Spekulationen 
verwandt hatte.“ 

„Das glaube ich nicht. Er hat mich niemals belogen 
und am wenigſten hätte er es an jenem Abend gethan.“ 

4 „Aber auch Funk erklärt ausdrücklich, der Vater habe 

ihm geſagt, daß er erſt in vierzehn Tagen zahlen könne.“ 
„Es iſt nicht wahr. Wenn Funk behauptet, das Geld 

nicht erhalten zu haben, lügt er, um es noch einmal in 

1 Anſpruch zu nehmen.“ 

„Mutter, welch ein Verdacht!“ 

„Dem Menſchen, der Deinen unglücklichen Vater durch 
fein unmenſchliches Drängen in den Tod getrieben hat, 
traue ich jedes Verbrechen zu!“ rief die Baronin im 
höchſten Zorn. Sie befand ſich in einer ſo fürchterlichen 
Aufregung, daß Wolfgang es nicht wagte, dieſe durch 
ferneren Widerſpruch noch mehr zu ſteigern. Er ſagte ihr 

deshalb auch nichts von dem durch den Förſter Knöwe 

verbreiteten Gerücht, daß der Vater durch ein Verbrechen 
ſein Ende gefunden habe, ſie würde in ihrer krankhaften 

„Verblendung durch eine ſolche Mittheilung jedenfalls den 
widerſinnigen Verdacht gefaßt haben, daß Funk der 


Mörder ſei. 

„Beruhige Dich, liebe Mutter,“ ſagte er milde. „Die 
Zeit wird alle dieſe traurigen Räthſel löſen. Die Ehre 
des Vaters wird gewahrt bleiben, jedes Opfer werde ich 
zu dieſem Zwecke bringen.“ 

Wieder umſchlang die Baronin den Hals ihres Sohnes. 
»Ich danke Dir für dieſes Wort, aber ich fordere auch 
ſeine volle Erfüllung von Dir. Ja, Wolfgang, alles, nur 
nicht die eigene Ehre mußt Du opfern, um die Ehre Deines 
Vaters zu retten. Du darfſt keine Rückſicht nehmen auf 
Deine eigene Zukunft oder auf die meinige. Du wirſt ein 
Bettler werden und durch eigene ſchwere Arbeit Dir Dein 
Leben friſten müſſen. Ich werde freudig darben, werde 

von meiner kleinen Rente, ſo viel ich irgend vermag, zurück⸗ 
legen, bis jede Schuld des Vaters getilgt iſt. Nicht 
eher wollen wir beide ruhen, bis dies geſchehen. Ver⸗ 
ſprichſt Du mir dies, Wolfgang?“ 

Ich verſpreche es Dir!“ 

Mit einem zärtlichen Kuß dankte ihm die Mutter. 

* 


* 

Der Juſtizrath von Frühberg erwartete wieder mit 
Ungeduld ſeinen Liebling Wolfgang. Er hatte eine ſchlechte 
Nacht gehabt. Die Sorgen über die Zukunft hatten ihn 

bis ſpät in die Nacht hinein nicht zur Ruhe kommen laſſen, 

da war er daun am Morgen erſt ſpät erwacht, als Wolf⸗ 
gang längſt das Schloß verlaſſen hatte. 
Nur wenige Stunden durfte der Juſtizrath noch in 
| Schloß Brandenberg verweilen, er mußte mit dem Vor⸗ 


leglich hervor. Nicht ebenſo ſicher, aber für mi 


lung getrieben hat. 
wälzen, daß er durch 
lichen veranlaßt habe, 
habe ihn in heiterſter Stimmung verlaſſen. 
Dir das Märchen von 
mit dem Verſtorbenen zu erzählen. 
logenen Mittheilungen. 
Fall kein Räthſel. 


alle Welt einen unglücklichen Zufall 
annehme. Dieſen Glauben aufrecht 
beſtrebt geweſen, 
unterlaſſen. 
Deines Vaters jchuldig, 
der für die Menge auf 
Du wirſt dieſe Pflicht erfüllen, Wolfgang! 
es mir!“ 
Juſtizrath geſprochen, er hatte 
dieſer gab ihm das verlangte Verſprechen. 

gänglich biſt,“ ſagte der Juſtizrath, Wolfgang Feng 
Hand ſchüttelnd, „hoffentlich wirft Du in gleicher 
vernünftig ſein und nicht 
altete Vorurtheile bei den 


die Dein Vater Dir hinterlaſſen hat. 
Vorſchlag, den ich Dir zu machen habe, 
aber ich fordere von Dir, daß Du mich 


entſcheideſt, nachdem Du 
Pflicht gegen Deine Mutter, Deinen Vater und 
Dir gebietet, jedes Opfer, 


4 kunft Deiner Mutter dadurch zu ſichern. 
7 geſtern ſchon geſagt, daß 
in der heutigen ſchlafloſen Nacht bin 
zeugung gekommen, es iſt möglich.“ 


aber ich will es von Dir ſelbſt hören.“ 
„Was glaubſt Du zu wiſſen?“ 


mir mit 
erkaufen ſoll.“ 

„Du irrſt. Wohl habe ich auch daran gedacht, 
habe dieſen Gedanken ſchnell aufgegeben, denn ich w 


Tochter einem verarmten Baron geben würde. 
ſchlag iſt ein anderer.“ 

„Ich höre, Oheim.“ 

Der Juſtizrath ſprang von ſeinem Stuhl auf, 
ein paar Mal im Zimmer auf und nieder, 
ſich wieder Wolfgang gegenüber. 
Erregung, die ihn erfüllte, mit 


i tfahren konnte. 
mittagszuge nach Berlin zurückreiſen, unaufſchiebbare Ge fortfahren 8 


K * 2 re 
ſchäfte riefen ihn dorthin. Verſchiedenes 


— Eine Muſikſtener hat die pfälziſche Stadt 
eingeführt. Die 
betäubenden Lärm der zahlreichen in den 


! Er gab den Befehl, daß der 
Wagen zur Fahrt nach der Eiſenbahnſtation angeſpannt 
werde, mit der Uhr in der Hand wartete er; er war ver⸗ 


um Wolfgang aus der Krankenſtube zu ſich entbieten zu 
laſſeu. 


5 Endlich, 
begrüßte er 
Maske unerſchütterlicher 
lang ihm. 
OR) bedauere, daß D 
zurückkehrſt. 


büchern und den Papieren Deines Vaters in der Hans in 


ſelbſt als der Nachbarſchaft läſtig fiel, überhäuft worden. 
ſannen deshalb über ein wirkſames Mittel nach und 
ſich zur Erhebung einer kräftigen Abgabe von allen 
leriſchen Zwecken dienenden Juſtrumenten. 
lokalen bleiben ſteuerfrei. Erhoben werden 
Muſikwerken 150 Mr., Spieluhren 30 Mk. 
öffentlichen Zwecken 20 


Voraus einzuziehende Steuer fließt in die 


—— 


Brieftaſten. 
Anfragen ohne volle Namens unterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder 


Armenkaſſe. 


aufſchieben können.“ 


„Ich habe den Förſter Knöwe 
Dahlwitz, um Aufſchlüſſe über das 
u das den Tod des Vaters umhüllt.“ 
„Ich glaubte, den Schleier gelüftet zu haben, der auf 
dieſem unſeligen Ereigniß ruht,“ erwiderte der Juſtizrath 
N lebe W ja leider keinem Zweifel 

„au e i i 2 
abet hüt f welche traurige Weiſe Dein Vater ge 


„Und dennoch werden erhebliche Zweifel erhoben!“ 
Der Juſtizrath ſchüttelte mißbilligend den Kopf. „Es 


en ni 


ge: Antworten werden nur im Bri 
eantwortungen erfolgen in der Reihe 


olge des Einganges der Fragen.) 


A. K. in G. > | 

gedungen find, ſo haben Sie dieſes Jahr im D 

alten, wenn Sie nicht kontraktbrüchig werden und die geſetzlichen 

olgen tragen wollen. Iſt dagegen keine Endzeit für den Dienſt 
vertragsmäßig beſtimmt und das Dienſtverbältniß auf unbeſtimmte 
Zeit geſchloſſen worden, ſo können Sie den Dienſt zum Abſchluß 
eines jeden Kalendervierteljabres, unter Einhaltung einer ſechs⸗ 
wöchentlichen Kündigungsfriſt, kündigen. 


F. Schr. in N. Ob einer und welcher von den beiden Zeugen 
die verſchiedene Witterungsangaben über dieſelbe Nacht be⸗ 
ſchworen baben, einen Falſcheid geleiſtet hat, können 


| wir nicht 
wiſſen. Anſcheinend iſt es der Fall geweſen. Die Ueberführung 


würde nur durch anderweite Zeugen oder durch Auskunft eines 
meteorologiſchen Inſtituts möglich fein. 


; der Juſtizrat 
ohne Wolfgang 


ittheilungen vollendet atte, ſagte er mit ruhiger 
denheit: „Du jagſt Pi : 15 


Nr. 1000, S. Sie können von Ihrem Nachbar nur den 
Schaden erſetzt verlangen, den ſeine Tauben auf Ihrem Dache 
berurfachen; den Schaden, der durch das Werfen von Steinen 
herbeigeführt wird, aher nur dann, wenn die eigenen Kinder des 
Nachbarn dieſen beſwirkt haben. Für die unerlaubten Handlungen 
fremder Kinder iſt er nicht verantwortlich. Ein weiteres Recht 


— 


Auslaſſungen des halbverrückten Förſters Knöwe ſtützt, 
Knöwe hat ſich in ſeiner Jäger⸗ 
konſtruirt, die er nun als volle 
Ich glaube ebenſowenig an den 
den eben nur Kuöwe gehört 
Nur 
ein Raubmörder hätte ein Intereſſe daran gehabt, den 
Körper des Ermordeten umzuwenden, ein Raubmord aber 
Ein anderes Motiv für 
die Ermordung Deines Vaters anzunehmen, iſt aber ſo 
widerſinnig, daß es von jeder vernünftigen Erwägung aus⸗ 

Auch Deine Mutter iſt von dem Selbſtmord 


geht dies ja aus den vorgefundenen Briefen faſt unwider⸗ 
un⸗ 
zweifelhaft iſt es, daß Funk Deinem Vater eine längere 
Zahlungsfriſt verweigert und ihn hierdurch zur Verzweif⸗ 
Nur um von ſich den Vorwurf abzu⸗ 
ſeine Härte den Tod des Unglück⸗ 
lügt er jetzt und erzählt, Dein Vater 
Aus dieſem 
Grunde hat er ſeinen würdigen Inſpektor Upſen veranlaßt, 
ſeiner vergnügten letzten Unterhaltung 
Damit löſt ſich der 
Widerſpruch zwiſchen Herminens wahren und Funks er⸗ 
Es exiſtirt bei dieſem traurigen 
Wir können nur wünſchen, daß dem 
Herrn v. Funk allgemein Glauben geſchenkt werde und daß 
als die Todesurſache 
zu erhalten bin ich 
deshalb habe ich jede gerichtliche Anzeige 
Du aber, Wolfgang, biſt es dem Andenken 
den Schleier ungelüftet zu laſſen, 
dieſem plötzlichen Todesfall liegt. 
Verſprich 


Wärmer, beredter als es ſonſt ſeine Art war, hatte der 
Wolfgang überzeugt und 


„Es freut mich, daß Du vernünftigen Vorſtellungen due 
e 
ſe 
urückkommen auf frühere ver⸗ 
Vorſchlägen, die ich Dir machen 
will zur Regelung der verwickelten Vermögensverhältniſſe, 
Ich weiß, daß der 
Dich verletzen wird, 
ruhig anhörſt und 
daß Du den Vorſchlag Dir ernſt überlegſt und Dich erſt 
Dir klar gemacht haſt, daß die 
Dich ſelbſt 
auch das Deines Stolzes zu 
bringen, um Dir zur Rettung der Ehre Deines Vaters den 
Beſitz der Herrſchaft Brandenberg zu erhalten und die Zu⸗ 
Ich habe Dir 
ich hoffe, dies werde möglich ſein, 
ich zu der Ueber⸗ 


ei 


„Ich glaube zu ge, wohin Deine Andeutungen zielen, 


Daß ich um die Hand von Lieschen Wullweber werben, 
ihrem Reichthum den Beſitz von Brandenberg zurück⸗ 


aber ich 
eiß, daß 
der geldſtolze Oekonomierath Wullweber niemals ſeine 
Mein Vor⸗ 


er ging 

dann ſetzte er 

Er hatte erſt die innere 

aller Kraft unterdrücken 

müſſen, ehe er mit feiner gewohnten een, 155 
(F. f. 


Pirmaſens 
Stadtväter waren mit Klagen über den ohren⸗ 


Wirthſchaften auf⸗ 
geſtellten Muſikinſtrumente aller Art, der ſowohl den Gäſten 
Sie 
entſchloſſen 
nicht künſt⸗ 
Klaviere in Vereins⸗ 
von größeren 
, und Klavieren zu 
Mk. Die in vierteljährigen Beträgen im 


Anfrage 
ſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werd : 15 
kaſten gegeben, nicht brieflich. Die 


Wenn Sie auf ein Jahr als Wirthſchafterin 
ienſt auch auszu⸗ 


die En Ibnen, da Sie Beide in einer Stadt wohnen und dergleichen 


rauben daher nicht Gegenſtand des freien Thierfanges ſein 
können, nicht zu. 


W zen Prinzipal doch 
an ſein Verſprechen wegen der Lohnzulage für Uebernahme der 


den Eid 
leiſtung ab, dann wird er nach Ihrem Klageantrage — 


da dann prozeſſualrechtlich anzunehmen iſt, er räume den Klage⸗ 
vertrag ein. 


St. Glauben Sie, daß die Koſten vom Gerichtsvollzieher 
riffen ſind, ſo beſchwer en Sie ſich bei dem aufſicht⸗ 

führenden ichter des Amtsgerichts, bei dem jener angeſtellt iſt. 

Ohne Einſicht der Handakten des Gerichtsvollziehers ſind wir 

nicht in der Lage, prüfen zu können, ob ſeine Rechnungsauf⸗ 

weicht den thatſächlichen und rechtlichen Verhältniſſen ent⸗ 
r 


Dienſtes auf ure ar 
aft dem 


ienjtbote, der hartnäckigen Ungehorfam oder Widerſpenſtigkeit 


de r zu Schulden kommen läßt 
ober ohne geiegmäßige Urſache den Dienſt verläßt, 


M. B. Sie allein ſind für den Schaden, 
Polſter eines anderen Wagenbeſitzers angerichtet haben, verantwort⸗ 
lich, nicht der Gaſtwirth, in deſſen Stallung Sie Ihre Pferde gegen 
Eutgelt eingeſtellt haben. Die Verantwortung dieſes würde nur 
dann und auch nur Ihnen gegenüber, aber nicht dem Geſchädigten 
eintreten, wenn Sie ibm die Pferde zur ausdrücklichen und bes 
ſonderen Aufſicht übergeben haben und us ſich dazu verpflichtet 
bat. Der Gejwädigte aber kann ſich ledi lich nur an Sie, als 
den Eigenthümer der unbeaufſichtigten $ ferde halten, die den 
Schaden herbeigeführt haben. 

N. Hauskatzen gehören nicht zum Thierfange, da fie zahm 
ſind. Sie können daher ohne Weiteres auch nicht todtgeſchoſſen, 
wenn ſie ſich im Nachbargarten umhertreiben und nach Sing⸗ 
vögeln jagen. Der Eigenthümer einer ſolchen Katze kann zweifel⸗ 
los von dem, der ſie erſchoſſen hat, Schadenserſatz verlangen, 
wäbrend Letzterer nebenher noch wegen Sachbeſchädigung und 
Schießens in der Nähe von Gebäuden belangt werden kann. 


den Ihre Pferde an dem 


Bromberg, 9. Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen 140—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 134 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerfte 
125—132 Mk., feinſte über Notiz. afer 128—134 ME 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, och⸗ 140—150 Mark. 
p Pofen, 8. Auguſt. (Holzbericht). Die Verflößung auf 
der Warthe hat ſchon jeit längerer Zeit weſentlich nachg elaſſen. 
Viele Flöße mußten des niedrigen Waſſerſtandes wegen unweit 
Poſen liegen bleiven. Im Holzgeſchäft geht es ſtill zu, da keine 
Nachfrage iſt. Gekauft wird nur unbedingt Nothwendiges. Wie 
ans Ruſſiſch⸗Polen die Zufuhren zuletzt ganz unbedeutend waren, 
ſo iſt auch aus Galizien ſeit geraumer Zeit nichts mehr heran- 
gekommen. Die Holzpreiſe im Poſen'ſchen ſind zuletzt nicht 
mehr geſtiegen. Die Bauthätigkeit in der Stadt und Provinz 
Poſen iſt im Vergleich zu den letzten Jahren ſtill, was haupt⸗ 
ſächlich auf die Geldknappheit zurückzuführen iſt. Die Grund⸗ 
ſtückſpekulation und Bauwuth, die beſonders in der zweiten 
Hälfte des letzten Jahrzehnts in der Umgegend von Poſen ſich 
bemerkbar machten, haben ſehr nachgelaſſen, und damit auch die 
große Preistreiberei im Holzgeſchäft. An fiskaliſchen Bauten 
ſehlt es nicht. Es ſind neuerdings einige bedeutende Bauten 
durch den Staat in Angriff genommen worden. Für den neuen 
Truppenübungsplatz bei Viedrusko beziffern ſich die Hol 
lieferungen auf mehr als 150000 Mark. Da indeſſen dieſe 
Arbeiten fremden Unternehmern übertragen worden find, jo 
haben dieſe bis jetzt das Material faſt ausſchließlich außerhalb 
der Provinz gedeckt. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 


leiſch. Nindfleiſch 40—83 Laloſtel 3404 Jan neldel 5 
e . Udfle „ Ka eiſo 12, Hammelflei) 
1 Eben 


einefleiſch 46—55 Mk. per 100 Pfund. 
zuken, geräuchert, 75—100, Speck 55—70 Big. ver Pfund 
Id. Rehböcke 0,30—0,60 Mark, Wildihweine —— Mar 
Friſchlinge —— ME, K 

45 Mk., Damwild 0,40 


Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte leis Zander —, Varſche 47, 


Sch eie —, bunte Bilde —, 
Aale 65—111, Wels — Mk. per 50 Kilo. 
Friſche Fiſche in Els. Lachs 106—112, Lachsforellen 80, 
Hechte 42—57, Jander 73-80, Barſche 21-36, Schleie —, Bleie — 
bunte Fiſche 22—25, Aale 61—69 ME, p. 50 Kilo. 


Mk. p. Schock. 
utter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ta 112—117. 
geringere Hofbutter —,—, Landbutter 85—90 Big. 


Käſe. Schweizer fäfe Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
5 —.— Mk. per 50 Kid 


ohl p. 5 0 p. Kilogr. 
Rothkohl v. 50 Kgr. 8—10, Zwiebeln v. 50 ilogr, 4,25—4,50 ME 

Dbſt. P per ½ Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
10-15 Mk. Ikalie niſche 0,10—0,20 Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —.— Mk., Italieniſche 0,13 0,18 Mk., Tiroler 

hieſige, 4,00 — 10,00 Mk., Musäpfel —.— ME 
50 Kllogr.: Hieſige, Wein⸗ — — Mk., hieſige, Koch⸗ 
—. „ Kaiſerkronen —.— = eie te — — Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —.— Mk. 
Magdeburg, 9. Auguſt. Zuckerbericht. 

Kornzucker exel. 88% Rendement —, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 10,30 —10,60. Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß 28.30. Ruhig. 

Petroleum, raffinirt. Bren en, 6. Auguſt: Loco 7,40 Br, 
Hamburg, 9. Auguſt: Feſt, Standard white loco 7.30. 7 


Von deutſchen Frucht märkten, 8. Auguſt. (R.⸗Anz.) 


Iufterburg: Roggen Mark 12,50. — Gerſte Mk. 14.00. — 
Hafer Mark 13,00. — Elbing: Lafer Mark 13,20 bis 19,60. 


Birnen, ber 


Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder von Radfahrerartikeln als 
Laternen, Glocken 2c. ſchreitet, iſt es empfehlenswerth, d. Preiscourant 
der Firma Deutſche Fahrradinduſtrie Ri D 
nover. zu verlang. welch. ein. Jed. a. Wunſch ko 


werden mit 20 
| teren bis 5 Mark 10 Pfg. 


Vertrauenspoſten 


als Kaſſenbote, Aufſeher oder 
dergl. ſucht Kaufmann p. 1. Ok⸗ 
tober. Kaution kann bis 1500 
Mark geſtellt werden. Off. unt. 
. L. 444 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 


Handelsstand ar 


Ein älterer, erfahrener Mater 
rialiſt, ev. der polniſchen Spr. 
mächtig, mit der Cigarren⸗ und 
Deſtillationsbranche, jow. ſämmt⸗ 
lichen Komtorarbeit. gut vertr., 
Br zum 1. Oktober er. Stelle 

r Komtor, Reiſe oder als Fıli- 
alienverwalter. Gefl. Meldung. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1675 d. den Geſelligen erb. 


Ein Materialiſt 
Verk., 21 J. alt, geſt. auf g. 
eugn., der poln. Sprache vollſt. 

mächt., ſucht per Oktober Stell. 
Offerten unter C. D. 445 poſtl. 
Pelplin Wpr. erbeten. 


Getreidebranche. 

zung Kaufmann, 10 Jahre 
in der Branche, mit ff. Referenz., 
ucht Vertrauensſtellung. Gefl. 

dr. unt. W. M. 247 M. Meklen- 
burg, Danzig, Jopeng. 5. [2007 
age, Kaufmann, Mater, 28 
J., mit Buchführ. ꝛc. vertr. u. i. 
der Kolonialw.“, Delikat.⸗ De 
ftillat,» u. Eiſenbr. voll ſt. erf., 
egenw. noch in Stell., ſucht per 
ofort oder 1. 10. cr. Stellung 
als Führ. einer Filiale oder als 
ält. jung. Mann. Gefl. Off. an M. 
R. M. J. H. Ed. Batke, Culm Wp. 


Gewerbe v.industrie 
Ein junger, verh. Tiſchlermſtr., 
. Holzbearbeitsmaſch. vertraut, 
ucht von gl. od. ſpäter Stellung 
als Werkführer. Meldung. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1780 
durch den Geſelligen erbeten. 
Als Zieglermeiſter 
od. Verwalter 
mit verſch. ge erfahren, 
eg. feſt. Geh. od. Akk., ſucht 
10. ev. ſofort Stellung. Geft. 
ff. an die Exp. des Kreis⸗ und 
ochenblattes in Obornik erb. 
unger Ziegler, 22 Jahre alt, 
er mit der Fabrikation und 
Brennen von 
Verbl.⸗Form u. glaſterten Stemen 
wie Aus blechen ſämmtlich. Mund⸗ 
ücke, ſowohl mit der Führung 
er Maſchine und ſämmtlichen 
. Arbeiten vertraut iſt, ſ. 
auernde Stellung als Aufſeher 


iegeln, Röhren, 


oder Brenner. 
v. jof. o. ät. Gefl. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1785 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein erfahrener, verheiratheter 


Müller 
vertr. m. Walzen und Steine, 
vorz. Schärfer, beid. Sprach. m., 
ſucht Stell. v. ſof. o. ſp. a. Werk⸗ 

brer o. Lohnmüller. Meld. w. 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 1973 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mühlenwerlführer 
37 J. alt, ev., verh., kl. Fam., d. 
—— Fach gut verſteht, vorkomm. 

eparatur. jelbit ausführt, ſucht 
auf einer mittl. Handelsmühle 
vom 1. Oktober andw. Stellung. 
Gefl. Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. 


Zeugn. vorh., 


Junger geb. Inſpektor 
25 J. alt, der mit Guts⸗ u. Amts⸗ 
vorſteher⸗Geſchäften vollkommen 
vertraut iſt u. gute F a 
aufzuweiſ. hat, ſucht z. 1. Oftbr. 
Stellung. Gefl. Off. bitte poſtl. 
2000 Gamſau Oſtpr. zu richten. 

Junger Landwirth, 
Sohn e. Gutspeſ. einj. ged., 63. 
beim Fach, i. Sachſen gew., ſucht 
Stell. als 1. od. allein. Beamter. 
Meld. brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1776 durch den Gej. erb. 

Erfahren. Rechnungs führer, 
firm in Amts⸗, Standesamts⸗ 
und Guts vorſt.⸗Sachen, ſucht jof. 
Stellung. Off. erb. an Rentamt 
Kruszewo i. Poſen. 11677 


1674 


8 Als 
Wirth ſchaftsbeamter 
uche Stell. zum 1. 10. d. Is. 
in 31 Jahre alt, evang., der 
polniſchen Sprache mächt., verh., 
ein Kind, Kavall. geweſen, mit 
ckerrübenbau, ſowie jeglicher 
irthſchaftsweiſe, Buchs rung, 
Guts⸗ und Amtsgeſchäften ver⸗ 
traut. Gute Referenzen, beſcheid. 
Anſprüche, perſönl. Vorſtellung. 
Johann Schauer 
gabartowo Poſtſtation. 


Ticht. verh. Oberſchweizer 


ſucht z. 1. Okt. dauernde Stellg. 
Küh 


u . „ Geehrte Herr- 
ſchaften werd. gebet. rt. an 
en Oberſchweizer Dom. 
9 b. e N 


zu richten. 


. Arbeitsmarkt. | 


Preis der gewöhnl. Zeile 15 Pfg. Anzeigen bon Stellen-Bermittelungs-Agenten 

Pfg. pro Zeile berechnet. — Zablungen 

| Porto) erbeten, nicht 

rbeitsmarkt⸗ Anzeigen können in en nur dann auf- 
genommen werden, wenn fie dis Fre 


liche Personen 


werden durch 
2 RER 


tag Abend vorliegen. 


Ein in der Land- und Forſt⸗ 
wirthſchaft erfahr. Inſpektor, 
27 Jahre alt, ev., a 
mit der Buchführung vollitändig 
vertraut u. poln. redend, ſucht z. 
1. September eventl. von ſofort 
Stellung als Wirthſchafts⸗ 
inſpektor oder Aſſiſtent. Offert. 
mit Gehaltsangaben unter 
C. P. W. poſtlagernd Popiellen 
Oſtpr. erbeten. 12055 

Landw. Beamt., 32 J. a., ev., 
14 J. beim Fach, in Weſtpr. u. 
Poſen, in allen Zweigen der 
Wirthſch. Erfahr. gefamm., mit 
Gutsvorſtandsſ. vertraut, ſucht 
Stellg. a. mittler. Gute a. allein. 
Beamt. od. a. Vorw.⸗Inſp. Meld. 
brfl. u. Nr. 1681 d. d. Gef. erb. 


Brennerei. 
Für einen tüchtigen 12100 
jungen Mann 

der in großer Brennerei mit 
elektriſchem Betriebe 2 Jahre 
gelernt hat, wird ſelbſtändige 
Stellung in mittlerer Brennerei 
od. als Unterbrenner in größ. 
Brennerei geſucht. 

Gefl. Offerten an Schnabel, 
a Gr.⸗Jannewitz 
in Pommern. 

Verh., kinderloſer Gärtner, 
45 Jahre alt, in ſ. Fach gründlich 
erfabren, dem gute Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht zum 1. 10. 1900 
eme entſprech. Stell. Off. w. erb. 

Floth, Kunſtgärtner, 
Gneſen. 


1959] Suche für meinen 


Oberſchweizer 
den ich gut empfehlen kann, 
wegen Aufgabe der Milchwirth⸗ 
ſchaft anderweitig Stellung. 
Baetge, 
Widlitz bei Gr.⸗Leiſtenan. 
Ich j. eine Stelle als Diener 
od. Kellner, m. gut. Zeugn. verſ., 
preche italleniſch, ſpaniſch, franz, 
eutſch, bin 21 Jahre alt. Meld. 
an Paveſi Jrances co, Diener, 
2093] ahrendorff 
ver Brieſen Weltpr. 


Oe Stellen 


Von einer erſten deutſchen 
Lebens⸗ u. Unfall verſicher.⸗ 
Geſellſch. w. unt ſehr günſt. 
Engagements⸗Beding. ein 
Reiſebeamter für Weſt⸗ 
preußen geſ. Die Stellg. 
iſt angenehm u. biet. günſt. 
Avancement. Ausführl. Be⸗ 
werb. erb. unt. L. 327 an G. 
L. Daube & Co., Leipzig. 


Ein evangel., muſik. 
Hauslehrer 
zum baldigen Antritt geſucht. 


Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche bitte ein⸗ 
zuſenden. 11809 
Dom. Drabnow bei Trebbin 
Weſtpreußen. 
A. Groeling, Brenn.⸗Verwalt. 


1985] Zu den bevorſtehenden 
hohen Feſttagen ſuchen wir einen 


Vorbeter. 


Bewerber nur deutſcher Natio⸗ 
natität wollen ſich melden. 
Mühlhauſen, 
Kreis Pr.⸗Holland. 
Der Vorſtand 
der Synagogen⸗ Gemeinde 
H. Cohn. 


Eine Wein⸗Großhandlung 
u. Cigarren⸗Import ſucht per 
1. Okober einen tüchtigen 

Reiſenden. 
Bevorzugt w. e. ſolcher, welcher 
mit Erfolg für gleiche od. ähnl. 
Branche gereiſt bat. Auch ein 

Expedient 
(gel. Deſtillateur) findet daſelbſt 

tellung. Meld. n. Gehaltsanſpr. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1166 d. d. Geſelligen erbet. 


533] Für mein Mode⸗Geſchä't 
ſuche per ſofort oder 1. Septbr. 


1 flotten Verkäufer 
(nebſt Gehalts anſprüche) 

1 Volontär 

1 Lehrling 

Sprache mächtig. 


der polniſch. 
M. Lepſer, Znin. 
Wr 1 700 v 4 
I 11K, 
Für mein Kolonialwaaren- 
Geſchäft ſuche ich einen 1671 


Kommis. 
Bewerbungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugniß⸗Abſchriften 
bitte einzusenden. Polniſche 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Briefmarken verb. 
G. Technow, Neuſtadt Wpr. 


1883] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktür⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. oder 15 
September einen tüchtig., älter. 

Kommis 
Iniſchen ee mädtig. 


ech Dialla Our. 


der 
K 


Man 


Für ein feines Reſtau⸗ 
rant wird per 1. Oktbr. 
ein verheiratheter 


Verwalter 


geſucht. Mk. 1500 Kaut. 
erforderlich. Meldung. 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2097 durch 
den Geſelligen erbeten, 


Materialiſt! 
1626] Suche per 25. d. Mts. 
einen tüchtigen, ſolid. jungen 
n. 
A. Sawatzki, Allenſtein, 
Dragoner⸗Kantine. 


Für Komtorarbeiten und 
Reiſe wird von einer Brau⸗ 
erei von ſogleich oder 1. 
Oktober er. ein tüchtiger 
junger Mann 
bei hohem Gehalt geſucht. 
Gefl. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1524 
durch den Geſelligen erbet. 


445] Suche für mein Kolonial; 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 


Expedienten 


per gleich oder ſpäter. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung bevorzugt. 
Eduard Kohnert, Thorn. 
892] Suche per ſofort oder 
1. September einen durch⸗ 
aus tüchtigen, älteren 


jungen Mann 


als Verkäufer. Derſelbe muß 
auch zeitweiſe den Chef ver⸗ 
treten, ſowie der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Mel⸗ 
dungen mit gehalisauſprüch. 
und Zeugnißkopien bei freier 
Station erbeten. 


Benno Toller 


Eiſenwaaren⸗, Baumaterial. ⸗ 
und Fahrrad⸗ Handlung, 
Johannisburg Oſtpr. 
Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. September 

1. jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
Offerten mit Photogr., Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. bei freier 
Station erbeten. 105 
Neumann Leiſer, Exin. 
564] Per 1. September ſuchen 
wir einen tüchtigen 


erſten Verkäufer. 
Den Meldg. find Phot., Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. beizufügen. 
Gronowski & Wolff, Bromberg 
Manufakt., Modew. u. Wäſche. 

1534] Suche per 1. September 
für mein Mannfakturw.⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


Verkäufer. 
Meldungen find Bild u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

David Berliner, 

Flatow Weſtpr. 
Wir ſuchen jofort oder 1. 
September einen tüchtigen [1802 
jungen Mann 
der auch chic dekoriren kann. 
Mandel & Zerkowski, 

Aſchersleben. 
Manufaktur⸗, Modew., Damen⸗ 
Konfektion, Herren u. Knaben⸗ 

Garderobe. 

685] Für die Tuch⸗, Manufak⸗ 
tur⸗ und Konfektions⸗Abtheilung 
ſuche per 1. Septemb. a, c. einen 
tüchtigen Verkäufer 
der gleichzeitig etw. Schaufenſter 
dekoriren kann. 

Off. mit Photogr., Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station erb. 
Berliner Waarenhaus 
Hermann Segall, 
Wangerin i. Pomm. 

Suche für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektons⸗Geſchäft per 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen 1727 

Verkäufer. 
Sfrael., gewandt. Dekorateur bes 
vorzugt. Photogr. Zeugn. ſind 
den Meldungen beizufügen. Be⸗ 
werber muß der polniſch. Sprache 
mächtig ſein. 

Herrmann Blumenbein, 
Lauenburg i. Pom. 


19481 Für mein Kolonial- 
waaren- und Schank⸗Geſchäft 
ſuche ich ver ſof. od. 1. Septemb. 
einen jüngeren 

Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 


mächtig iſt. 
G. Coroney, Oſterode Opr. 


2052] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft (Sonnabend ges 
ſchloſſen) ſuche per 1. Septbr. er. 


einen tüchtigen 
Verkäufer 

(moſ.), der polniſchen Sprache 

mächtig. Den Offerten ſind 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Joſef Werner, Krotoſchin. 


Suche im Auftrage per ſofort 
r 5. 8. cr. 2008 
jüngere Materialiſten 
und 1 Eiſenhäudler. 
oln. Spr. erw. B. Michalkiewiez, 
anzig, Dominikswall 12. 


2000] Für unſer Deſtillations⸗ 
u. Kolonſalwaarengeſchäft ſuchen 
per ſofort einen jüng., fleißigen 

Gehilfen 
der polniſchen Sprache mäcktig. 
J. Mendelck Pommer, Thorn. 


um 
1. September er. zu bejehen 
8 50 Mk. monatl. u. 


Buchhalterſtelle 


in meiner Brauerei iſt bis 


freie 
werber, am liebſten aus der 
Materialwaaren- Branche malen 


fih melden. 
G. Wodtke, 


Strasburg Weſtpr. 
1527] Ich ſuche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugniſſe einſenden, Gehaltsan⸗ 
Falte mittheilen. 
ulius Cohn, Bialla Oſtyr. 
1812] Für mein Getreide⸗ 
— und Düngemittelgeihäft 
uche zum jofortigen Antritt od. 
per 1. Oktober er. einen jünger., 
der polniſchen Sprache mächtig. 


jungen Mann 


fürs Komtor und Lager. 
A. Grünspach, Krotoſſhin. 


1873] Für mein Kolonial- und 
Materfalwaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächti 
per 1. reſp. 15. September. 
Meld. mit Zeugnißapſchriften u. 
Angabe der Gehaltsanſprüche an 
Kudrzicki 
Mierunsken Oſtpr. 
18171 In m. Stabeiſ.⸗, Eiſen⸗ 
kurz⸗ u. Material-Hdlg. findet 
ein polniſch ſprechender 
junger Mann 
pr. 15. Sept. Stellung. Gründl. 
Kenntniſſe der Eiſen⸗ Brauche 
durchaus Bedingung. 
L. Feibel, Schwetz a. W. 
1588] Suche per 1. Septbr. 
mehrere 3 
tüchtige Verkäufer 
moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig, für mein Maunfakt.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft bei 
dauernd angenehmer Stelle. 
Zeugn.⸗Kop. u. Gehaltsanſpr. 
S. Rosenbaum’s Mwe., 
Neuenburg. 


Verkäufer 
Manufakturiſt. 


426] Suche 1. Septbr. er. zwei 
tüchtige, ältere, chriſtl. Berkäufer 
bei gutem Gehalt, fertig polniſch 
ſpr., ferner 


Verkäuferin 
f. Kurzwaaren 


Chriſtin, fertig poln. ſpr. Meldg. 
n. Photogr. u. Zeugn. m. Ang. 
d. Alters u. Geh.⸗Anſpr. b. fr. 
St. erbittet 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Weſtpr. 


Einen jüngeren, tüchtigen 
Handlungsgehilfen 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht vom 15. Auguſt 1 4 


September 1 
St. Sujtomsti, 
Kolonialwgaren⸗Handlung und 
Deitillation, 
__Briejen Weſtpreußen. 


53] Suche zum 1. Auguſt er. 
für mein 
Tuch⸗, Mode⸗, Herren⸗ u. 


Damen⸗Konfektions⸗Ge⸗ 


tation. Geeignete Be⸗ 


erb. 


chã 
einen tüchtigen 8 
Verkäufer 


und Dekorateur. 
Meldungen m. Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station erbeten. 
J. A. Hammerſtein, 
Mohrungen. 


1885] Zum Eintritt p. 15. d. 
Mts. oder 1. 9. cr. ſuche 


2 tücht. Verkäufer 


wenn möglich, Dekoratenre, 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Off. mit Angabe von Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station u. 
Photographie umgehend erbeten. 
Auch findet 
ein Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 
ungen Stellung. 
Max Altmann, Briefen Wp., 
Tuch⸗ u. Manufakturwaaren. 


2021] Für meine Kolonial⸗ 
waarenhandlung u. Liqueur 
Fabrik ſuche zum 1. Oktober 


1 tücht. Expedienten 
derſelbe muß zuverläſſig, ſolide, 
energiſch und ein 


flotter Perläufer 


ſein. Den Meldungen ſind mög⸗ 


lichſt Photographie beizufügen. 
(Retourmarke erb.) 
Hugo Gucziewski, 
Mariewerder. 


19171 Für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. September 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Anton Hoffmann 
Strasburg Weſtpreußen. 


a, ge mein Deitillatlon®-, 
Material-, Delikateſſen⸗ u. Stab» 
eiſen⸗Geſchaft ſuche b. 1. Septb. 
einen tüchtigen, ſollden 


jungen Mann 
der flotter und freundlicher Ex⸗ 
pedition fähig, ſowie auch mit der 
Buchführung vertraut ſein muß. 
Gefl. 111 nebft Gehaltsang. erb. 
Aſcher Bommer eis, 
Inh. B. Margolinski, 
Krojanke. 

1462] Für meine Kolonialwgar.⸗ 
und Delikateſſen⸗ Handlung ſuche 
ich ſofort eventl. zum 1. Oktober 
er. einen tüchtigen 

jungen Mann 
für die erſte Stelle. Photogr. u. 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Wilhelm Müller, 

Lauenburg in Pommern, 

am Markt. 

1535] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt zwei tüchtige 

Verkäufer 
welche gleichzeitig Schaufenſter 
eſchmackvoll dekoriren können. 

‚eldg. mit Gehaltsauſprüch. u. 
Bild erbittet A. Iſakowski, 
Raſtenburg Oſtpr. 

1616] Für unſer Herren⸗ und 
Damen ⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuchen wir per 1. reſp. 15. Sep⸗ 
tember einen 


flotten Verkäufer 


der etwas dekoriren kann und 
fertig polniſch ſpricht. Meldung. 
müſſen mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugn. u. Photogr. verſehen ſein. 
Ein Lehrling 
findet gleichfalls per bald unter 
günſtigen Bedingungen Stellung. 
M. Mich alowitz & Sohn, 
Brieſen Weſtyr. 

1760] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ und Schankgeſchäft 
einen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Oſſerten mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Sta⸗ 
tion erbeten. > 
D. Kutſchewski, Oſterode 


Oſtpreußen. 
Aer la Suche für gleich oder 
ſpäter jüngere 


ſolid. Kommis 
aus Gemiſchtw.⸗Geſchäft oder 
Manuf. u. Materialiſten. Bild, 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
ſind einzuſenden. 
. Jacobſohn, 
Gr. -Tuchow Pomm. 
Suche für mein Kolonial- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſof. einen 
tüchtigen, ſoliden a [176 
jüngeren Gehilfen 
auch kann ein Lehrling ſofort 
eintreten 
Betlejewski, Brieſen pr. 
Einen jungen, intelligenten 
Gehilfen 
ſuche für mein Kolonialwgaren⸗, 
Delikateſſen⸗, Farben⸗ u. Schank⸗ 
* p. 1. Oktober d. 38. 
ewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche erwünſcht. 11770 
C. Rettkowski, 
Soldau (Oſtpreußen. 
1619] Für mein Kolonial-, 
Farben⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
fee ſuche per 1. Oktober evtl. 
rüber einen jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station. 
Albert Hoffmann 
vorm. Oscar 1 Drieſen 
a/ N. 


1904] Für mein Tuch⸗,„Manu⸗ 

faktur⸗ u. Kanfektionsgeſch. ſuche 
ich per 1. September ein. durch⸗ 
aus tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Iſidor Blum, Inhaber 
Felix Lewinsky, Dirſchau. 


2062] Für mein Speditions⸗ 
und öbeltransport ⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen anſtändig. 

jungen Mann. 
Vorſtellung erwünſcht. 
M. Pohl, Bahnſpediteur, 
Marienburg Wpr. 


2058] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
K. Neymann, Strasburg 
Weſtpreußen. 

Zwei Lehrlinge 
aus achtbarer Familie finden 
vom 20. Auguſt Stellung in 
meinem Geſchäft. 


— —̃ — 
In meiner Kolonial- u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Handlung findet ein 


jüngerer Gehilfe 


18 bis 21 Jahre alt, der mit den 
Fächern vertraut iſt, ab 

Oktober cr. u Anerbieten 
mit Angabe der Gepaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften ohne 
Beifügung von Briefmarke er⸗ 
bitte, Bild, das ſofort zurück⸗ 
eſchickt wird, erwünſcht. 12059 
Enatfeid Opr., 8. Auguſt 1900. 


Emil Henninges. 


2084] Selbſtändigen 
Verkäufer 
für meinen Deſtillgtionsausſchank 
auf Gehalt und Tantieme gegen 
Kautionsſtellung ſuche z. 15. Sep⸗ 
ember d. Is 
aldemar 


8 85 


i] Tuch⸗ Manufaktur⸗ 


Roſt eck, Graudenz. 


1943] Einen tüchtig., füngeren 
Gehilfen 

der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht zum ſofortigen Eintritt für 
ſeine Kantinenwirthſchaft 
Paul Ruchay, Rudezanun Opr. 

Den Offerten bitte Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnißabſchr. 
beizufügen. 

1993] Für mein Stolonials, 
Deltikateß⸗ und Deſtillationsge⸗ 
ſchäft ſuche von ſogleich od. ſpät. 


1 Gehilfen 
1 Volontär 


1 Lehrling 

polniſch ſprechend. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugni 
Abſchriften ohne beige rei⸗ 
marke an 
E. A. Bukowski, Lautenburg 
_— __—_Beitpreußen. ____ 

Für mein Kolonfalw.⸗, Wein⸗ 
und Cigarren⸗Geſchäft wird per 
1./10, er. oder früher ein der 
poln. Sprache mächtiger 


junger Mann 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 1982 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für ſein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
Konfektions⸗ und Garn⸗Geſchäft 
ſucht zum baldigen Eintritt ev. 
1. Sept. einen ſoliden, jüngeren 
tüchtigen 2059 


Verkäufer. 
Offerten bitte Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche deizufüg. 
IBreuß, Iurnaitjcen Opr. 


Junger Mann 
als Verkäufer für's Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft zum 1. Oktober 
d. Is. geſucht. Bewerber zur 
ſelbſtändlg. Führung mit Kaution 
erhalten den Vorzug. 12083 
Waldemar Roſte ck, Graudenz. 


Schuhwaaren. 
2029] Tüchtiger Verkäufer, 
im Einkauf vollſtändig vertraut 
bei hohem Salair per ſofort ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchriften, Photos 
graphie u. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station erbeten. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 

Bruno Nowalski, 
Wanne i. W. 
1886] Für meine Eiſenwagren⸗ 
handlung ſuche per 1. Oktob. cr. 
einen tüchtigen, branchekundigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig; 
ferner 


einen Lehrling 
unter ſehr günſtigen — — 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
ugnißabſchriften bei freier 
Station erbeten. 

D. Lewek, Graetz, Prov. Poſen, 
Kurz-, Eiſen⸗ und Kolonial- 
waarenhandlung. 

Zum ſofortigen Eintritt oder 
1. September er. ſuche ich für 
mein Material⸗Geſchäft einen 
jüngeren [1933 
Gehilfen 
der auch der polniſchen Sprache 

mächtig iſt. 3 
Vietor Kretſchmann, 
Wartenburg Oſtpr. 
1489] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
und Dekorateur ſow. 


zwei Lehrlinge 
für Manufaktur und Konfektion 
geſucht per 1. 9. er. Chriſt und 
polniſche Sprache Bedingung. 
Photographie, Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsanſprüche erbitten 
A. Neumann & J. Schroeder, 
— Neuftabt ur 
1618] Für mein Tuch⸗, Mar 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. oder 15. Sep⸗ 
tember er. einen gewandten 


jünger. Verkäufer. 
S Sprache erforderlich. 
Den Meldungen ſind Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 

H. Mendelſohn, Schönſee 

Weſtpreußen. 

1633] Für mein Kolonial-, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche p. 1. Oktober 


einen Lageriſten und 


einen Expedienten. 
Julius Springer, Culmſee. 

1748] Einen jün eren 

Gehilfen 

der Kolonialwaarenbranche, der 
unlängſt ſeine Lehrzeit abſolvirt 
hat, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig und katholiſcher 
Religion iſt, ſucht zum alsbald. 
Eintrit C. hohlen Pelplin 


eſtyreußen. 
1868] Suche per 15. 
oder 1. September er. unter ſehr 
günſtigen Bedingungen 2 tücht. 
Volontäre 
für meine Herren⸗Konfektions⸗ 
Abtheilun Dieſelben müſſen 
mit der Branche gut vertrau 
der polniſchen Sprache perfe 


mächtig ſein. 
os ichel Sutmjas 


Garderoben. 


olontäre 
2 Lehrlinge. 


in Kolonial- 
g 8 — 4 sr Eiſengeſchäft ſuch⸗ 
einen jüng. Kommis 


e 
a u 1; 
T. Jagobz kati, Jablonowe 


uguſt 


Herren⸗ 


ür mein Tuch⸗, Manu ⸗ 


1635] 
faktur⸗, Herren⸗ u. Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ich 


J. Herzberg, Alt Kiſchau Wyr. 
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